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Eine Wammg JMchlands an Moskau
.

z?

Das Auswärtige Amt mahnt zur
Mäßigung in der Propaganda.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .i
Dr . k . Berlin , 3. Juni .

Ter russische Außenminister Tschitscherin
wird in den nächsten Taxen seine Kur in Krank -
furt beendigen und voraussichtlich am 8. Juni
in Berlin eintreffen . T « russische Botschafter
in Berlin , der sich auf einige wenige Tage nach
Moskau begaben bat , wird dann wieder in Ber -
lin sein und aus Anlas , der Anwesenheit Tschi -
tscherins am Donnerstag , den g. Juni , zu Ehren
der Reichsregierung ein Diner geben . Daran
wird u . a . der Reichsaußenminister teilnehmen .
Ob Reichskanzler Dr . Marx anwesend sein
wird , steht noch nicht fest.

Dr . Stresemann , der die Pfinest -
feiertags in Baden - Baden , verbringt ,
wo er bereits heute eingetroffen ist , wird bis
dahin wieder nach Berlin zurückgekehrt sein .
Bor Stresemanns Abreise nach Genf wird Tschi -
tscherin zweifellos eine Aussprache mit ihm über
die politische Lage haben . Es ist sicher , daß der
deutsche Außenminister dabei dem deutschen
Standpunkt entsprechend

die unbedingte Neutralität Deutschlands im
russisch -englischen Kottslikt

betonen wird .
Es ist anzunehmen , daß auch das Thema « n--

geschuitteu wird , mit dem sich heute halbamtlich
in auffälliger Form das Auswärtige Amt in
seiner Korrespondenz beschäftigt : mit den von
der „Roten Kahn «" unterstützten Anwürfen , die
die Komintern in ihrem Ausruf gegen den deut -
schen Reichspräsidenten und die deutsche Reichs -
regiernng richtet . In . diesem Ausruf erklärt die
Komintern , der englische Imperialismus werde
„ohne Zweifel im Namen des Völkerbundes von
dem Deutschland " Hsndenburgs auch die Ge -
nehmigune zum Durchmarsch der Truppen und
zum Transport der Munition zum Kamps ge -
aen die Sowiet -Nnion erwirken können " .

Das Auswärtige Amt läßt in seiner Korre -
spvndenz dazu folgendes schreiben : „Gerade im
gegenwärtigen Augenblick wird man derartige
verwegene und verleumderische Erfindungen
über die Tätigkeit uud die Absichten der Reichs -
Legierung nicht stillschweigend Hinehmen können .
Schon die Propaganda der Moskauer Jnter -
nationale , die von den Ereignissen in China
ausgeht , sich als antikriegerisch gebärdet , dabei

in kaum verdeckten Worten de » Bürgerkrieg
predigt ,

ist keineswegs geeignet , die Vorwürfe zu eut -
krästen , die eben wegen des Zusammenwirkens
» ieser obersten kommunistischen Partei -Jnstan -
5en mit Stellen der Sowjetregierung in den
verschiedensten anderen Ländern neuerdings er -
hoben wurden . Wenn gegenüber der Reichs -
Legierung , die sich um ihrer freundschaftlichen
-Beziehungen zur Sowjetregierung willen be -
müht ,

Zwischen derartigen Propaganda -Instituten
und der offiziellen Vertretung ihres Ver -
tragspartners strengstens zu unterscheiden

von den ersteren mit so leichtfertigen Unterste !-
Zungen gearbeitet ivird , so müßten die Be -
Ziehungen zwischen Regierung und Internatio¬
nale im eigensten Interesse dazu benutzt wer -
den , um der letzteren Beschränkungen
^ ufzuerlege n ."

Die Zusammenhänge zwischen der russischen
Legierung und der Internationale sind in der
Tat so eua , daß man die beiden Instanzen mit -
einander identifizieren kann . Die halbamtlichen
deutschen Aeutzerungen dürften also wohl der
4 u f t a k t zu mündlichen Warnungen
je i n , die Herr Dr . Stresemann Herrn Tschi -
' Icherm zuteil werden lassen wird .

Einigungsverhandlungen
Zwischen Sem Reich und Preußen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Taablattes ".;
B. Berlin , 3. Juni ,

lieber die viel erörterten Streitpunkte zwi¬
schen dem Reich und Preußen finden seit 14 Ta -
Ken Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanz -
Minister und dem preußischen Finanzminister
statt .

Wie die „Germania " hört , ist es nunmehr zn
^ inex grundsätzlichen Einigung über
^ n ganzen Fragenkomplex zwischen den beiden
Karteien gekommen und man sagt , daß die end -
gültige Erledigung durch die Kabinette noch im
^-aufc dieses Monats stattfinden kann .

Litauen verlangt Vertagung
der deutschen Memelbeschwerde.

: Genf , 3. Juni .

Wie vom Völkerbundssekretariat heute nach -
mittag mitgeteilt wird , hat der Generalsekretär
des Völkerbundes zu der von der deutschen
Regierung im Völkerbnndsrat eingereichten Be -
schwerde der Memelländer ein Telegramm
d es litauischen M i u i st e r p r ä s i d e n -
teil Wolde m araS vom 26. Mai erhalten ,
in dem die litauische Regierung erklärt , sie habe
von den Beschwerden der deutschen Regierung
keinerlei Kenntnis erhalten und behalte sich das
Recht vor , eine Vertagung der bereits ans die
Tagesordnung der Junitagung gesetzten deut -
scheu Beschwerde auf eine spätere Session des
Rates zu verlangen .

Gleichzeitig gibt das Völkerbuudsfekretariat
ebenfalls ein Telegramm der deutscheu Regie -
rnng vom 2S . Mai bekannt , in dem der Reichs -
anßenminister Dr . Stresemann erklärt , daß
das Memorandum der Memelländer über den
Bruch der Memelländer Autonomie dnrch die
litauische Regierung bereits an sämtliche Mit -
glieder des Völkerbnndsrates gegangen und
auch der litauischen Regierung zur Verfügung
gestellt worden sei . Dr . Stresemann fügt hin -
zu , daß das Memorandum der Memelländer
nicht einen Pnnkt enthalte , der nicht bereits seit
langer Zeit der litauischen Regierung bekannt
sei .

Ferner teilt das Völkerbnndssekretariat mit ,
daß die litauische Regierung am 2. Juni den
Generalsekretär des Völkerbundes davon in
Kenntnis gesetzt hat , daß sie aus verschiedenen
Gründen auf der bevorstehenden Tagung deS
Völkervuudsrates eine Vertagung der Memel -
beschwerde beantrage .

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
die Telegramme der deutschen und der litaui -
schen Regierung dem Völkerbnndsrat zur Stel¬
lungnahme vorgelegt .

Deutschlands Stellung zu Litauens
Verschleppungsmanöver.

Litauen versucht die Memelkonvention zu
sabotieren

TU . Berlin , 3 . Juui .
Der Wunich der litauischen Regierung aus

Vertagung der Behandlung der deutschen * Be¬
schwerde durch den Völkerbund wird zweifellos
überall einiges Befremden erregen , da die von
der litauischen Regierung genannten Gründe
für eine Vertagung der Beschwerde in keiner
Weise stichhaltig sind . Es erübrigt sich
darauf hinzuweisen , daß ein solches Verhalten
der litauischen Regierung außerordentlich zu
bedauern ist , weil die Entscheidung des Völker -
bundes über diese Beschwerde nicht zweifelhast
sein kann .

Da die deutsche Regierung die Beschwerde au
alle Mitglieder des Völkerbundes weitergegeben
ha ! , hat sie selbstverständlich a n ch die litani -
Ich e :)! e g i e r u n g erhalten . Das litauische
Verhalten erweckt deshalb den Eindruck , als ob
me Memelkonvention a b s i ch t l i ch s a -
bottiert werden soll . Die litauische Regie -
rnng bringt sich durch das Jn - den - Voröergruwd -
stellen eines unangebrachten Prestigestandpunk -
res selbst in eine schwierige Situation , loas
Deutschland sehr bedauert , da es bekanntlich kein
Interesse daran hat , und die Unterhaltung
Freundschaftlicher Beziehungen zu Litauen auf
das dringendste wünscht .

Ein Engländer
Präsident der Gaarregiernng ?

TU . Berlin . 3 . Juni .
Wie die Abendblätter melden , wird die dnrch

den Rücktritt des Kanadiers Stephens srei -
gewordene Stelle eines Präsidenten der Re -
gderungskommissiou dnrch den Engländer Sir
Enteist Wiltou besetzt werden . Der offizielle
schritt stehe zwar noch aus . doch sei nach den
Verhandlungen der beteiligten Regierungen die
Wahl schon als feststehend anzusehen .

Sir Ernest Wilson ist im Jahre 1870 geboren .
Er hat laufe Zeit hindurch im englischen Kon -
inlardienst gestanden nnd war zuletzt Kontrol¬
leur der Salzstener in China . Seitdem lebte
er im Ruhestand . Bei der Durchführung der
. Friedensverträge war er Abstimmnngskommis -
sar in Tesche » . Man rechnet damit , daß die
offizielle Ernennung in der Tagnna des Böl -
kerbnndsrates am 13. Jnni erfolgen wird .

Oer Flieger Chamberlain zum Flug
Neuyork - Berlin gestarlet.

WTB . Neuyork , 3 . Juni .

„Sun " meldet , daß das Bellauka - Flugzeug
„ Columbia " bei günstigem Wetter heute Nacht
den Flug Neuyork —Berliu versnchen werde .
Der Führer des Flugzeuges , C h a m b e r l a i u ,
der über seine Absichten befragt wurde , lehnte
es ab , das Ziel des Fluges zu nennen . Wie
erinnerlich , sollte die „ Columbia " seinerzeit fin¬
den Flug Neuyork —Paris starten , ehe Lind -
b e r g h ihr zuvorkam . Die Mannschaft der
„ Columbia " hat auf ihrem Flugzeug auf einer
geschlossenen Rundstrecke als Vorbereitung für
den Transozeanflug im Mai einen Fernflug
unternommen , bei dem sie mit einer Flug -
Sauer vou fei Stunden nnd 12 Minuten
einen neuen Rekord aufgestellt hat ,

Wie die „Associated Preß " erfährt , ersuchte die
Bella nca - Fluggesellschaft den National -
Aeronautischen Verband um die Entsendung
eines Bevollmächtigten nach Nenyork , der dem
nm 6 Uhr abends erfolgenden Abflug der „Co -
lumbia " beiwohnen solle .

Neuyork . 3. Juni . Wie gemeldet wird , ist
das Flugzeug „Columbia " mit Bestimmung
Berlin von hier abgeflogen .

Lindbergh wieder in Paris .
Paris , 3 . Juni . Der Ozeanflieger Lind -

be rg h ist heute vormittag aus London auf dem
Flugplatz Le Bourget eingetroffen , wo ihn seit
den frühesten Morgenstunden eine größere
Menschenmenge erwartete . Heute abend findet
in der amerikanischen Botschaft ein Abschieds -
essen für Lindbergh statt . — Ans dem Rückflug
von London war Lindbergh durch Nebel zu einer
Notlandung in England gezwungen .

Der erste Segelflug von der Schneekoppe .
Berlin , 3 . Juni . Ingenieur Andresen ist

gestern nachmittag mit einem Segelslugzeug vom
Gipfel der Schneekoppe gestartet . Er landete
20 Minuten später glatt in Lomnitz bei Hirsch -
berg . Der Fing erfolgte bei böigem Winde und
Gewitterbildung .

Oer Bericht
des Generals v . pawelsz.

Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " . )

B . Berlin , 3 . Juni .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
soll in den nächsten Tagen seitens der Reichs -
regiernng die Entscheidung darüber erfolgen ,
in welcher Form der Bericht des Genera .s
v . Pawelsz über die Zerstörnng der
34 Unterstände tn Königsb 5 rg ,
G l o g a u uud K ü st r i n erfolgen soll .

Wahrscheinlich wird ein förmlicher Kabtnctts -
beschluß über t>ic Angelegenheit » icht Iierbei -
gefllhrt werde » , sondern eine Verständigung
zwischen dem Reichskanzler und dem Reichs -
außenmii »ister , da die Angelegenheit nach ihrem
Abschluß lediglich Sache der Diplomatie gewor -
den ist. Man nimmt ferner au , daß der Be -
riefet auch der Entente übergeben wird , da
sämtliche beigefügten Lichtbilder u n -
trügliche Beweise für l e v < erstv -
r u u g der Anlagen find .

Die ^ heinlandräumung
im französischen Senat .

Paris , 3 . Jnni . In der heutigen Sitzung des
Senates fragte Senator Lemery , ob Anßen -
nin ister B r i a n d bereit sei , dessen Jnterpella -
tioii über die Erklärung S t r e s e m a n n s
betreffend die Räumung des linken R h e i u -
la 11 dufers zu beantworten . Briand er -
widert , daß er s. Zt . Senator Lemery gebeten
habe , bis zu seiner Rückkehr aus London die
Beantwortung vertagen ^ zu dürfen . Jetzt müsse
er nochmals um die Bertaginig ersuchen und
zwar bis zu seiner Rückkehr von d e r B ö l -
k e r b n n d s r a t s t a g n n g in Genf . Im
übrigen sei die Diskussion dieses Themas im
Augenblick nicht aktuell . Der Senat beschließt
>ii diesem Sinne .

Mittelstand und Reichs-
regierung .

Von
Dr . Reichardt , Ministerialdirektor im Reichs -
wirtschaftsministcrium , Rcichskommissar für das

Handwerk und das Kleingewerbe .

In der Vorkriegszeit wurden die Interessen
aller Krtise nnd Teile der Wirtschast im Reichs -
amt des Innern vertreten . Daselbst wurde auch
alles , was die soziale Fürsorge für die avbei -
tenden Klaffen der Bevölkerung znm Gegen -
stand hat , bearbeitet . Damals beschränkte sich
das Reich in der Hauptsache ans eine beobach -
tende und fürsorgende Tätigkeit , die zum unmit -
telbaren Eingreifen in die Wirtschaft in der Re
gel nur anläßlich größerer gesetzgeberische »
Maßnahmen Anlaß bot . Dies war um so natura
( icher , als die Zeit des zunehmenden Wohlstan -
des des Volkes ein Eingreifen des Reiches zu -
gunsten der einen oder der anderen Gruppe der
Wirtschaft kaum nötig machte .

Dann kam die Kriegszeit mit dem überaus
starken Eingriff der Zentralgewalt in alle mög -
lichen Zweige der Wirtschaft , Eingriffe , die die
Sicherstellung allen Kriegsbedarfs für die kämp -
senden Truppen und in allmählich sich verstär -
kendem Maße die Sichcrstcllung aller lebens -
notwendigen Gegenstände für die Heimat -
bevölkernng zum Gegenstand hatten . Die stei -
gende Bedeutung der Einflußnahme der Zen -
tralgewalt auf die Wirtschaft führte schon im
Oktober 1017 zur Gründung eines eigenen Wirt -
fchaftsressorts , deö Reichs mirtschaftsamtes , von
dem ein Jahr später wiederum das Reichs -
arbeitsministcrium als Zentralstelle für die
soziale Fürsorge für die Bevölkerung abgespal -
ten wurde . Nachdem auch aus dem im Kriege
geschaffenen KriegSernährungsamt ein Reichs -
Ministerium für Ernährung nn «d Landwirtschaft
gebildet und nach vorübergehender Bereinigung
mit dem Reichswirischastsamt seit 1920 als
selbständiges Ressort beibehalten worden war ,
ergab sich nunmehr der Znstand , da -ß wirtschaft¬
liche Fragen in vielen Ministerien behandelt
werden mußten . Denn iver konnte leugnen , daß
auch bei der sozialen Fürsorge und bei finan --
zielten und steuerlichen Fragen , bei der Leitung
der großen Berk eh r sverwaltungen der Post und
Eisenbahn , die wirtschaftlichen Gelange eine aus -
schlaggebende Rolle spielen . Diejenigen Kreise ,
die man als gemeinhin den Mittelstand bezeich-
net , also in erster Linie Handwerk nnd
Kleingewerbe , hatten an dem Wirtschaft -
lichen Ausschwung der Vorkriegszeit gleichmäßig
Anteil genommen , eine Notwendigkeit , ihnen
eine besondere Fürsorge angedeihen zu lassen ,
war nicht hervorgetreten . Die Kriegszeit , der
Zusammenbruch , die Staatsumwälzung und die
Inflationszeit änderten von Grund auft . die
wirtschaftliche Grundlage der Existenz der gan -
zen Bevölkernng . Der fast vollständige Verlust
des Betriebskapitals und zum Teil auch der
Vermögenssubstanz traf mit besonderer Härte
die Kreise des Mittelstandes . Die Umschichtung
aller Vermögen , ihre Konzentration in wenigen
Händen , der Zusammenschluß von Handel und
Industrie zu großen Konzernorgauisationen
einerseits , die durch straffste Organisation mäch-
tig erstarkte Macht der Arbeitnehmerschaft auf
der anderen Seite drohten den Mittelstand zu
erdrücken nnd stellten alnßergewöhnliche Ansor -
derungen an seine lebens - und existenzbejahen -
den Kräfte . Was war natürlicher , als daß die
mittelständischen Kreise sich in dieser Lage nach
einer wirksameren Unterstützung seitens der
Staats - und Rcichsregieruug umsahen Der Ruf
nach einer besonderen und wirksameren Vertre -
tnng des Mittelstandes wurde immer lauter
Die Reichsregierung , die den unzweifelhaftenWert der Erhaltung und Kräftigung eines
selbständigen Mittelstandes nie verkannt hatte ,bemuhte sich , den Interessen dieses Standes jetzt

gerecht zu werden . Die Interessenoe» Mittelstandes waren bei der Aufteilung des
:^ chsamteö des Innern auf das Reichswirt -
icyastsressort übergegangen nnd wurden dort
von mehreren Referenten ausschließlich bearbci -
tet - War dieses Referat ursprünglich in den
normalen Ausbau des Ministeriums , also iu
einer unter Leitung eines Ministerialdirektors
stehenden Abteilung eingegliedert , so wurde
schon im Frühjahr 1924 das Genera Ire fe rat für
Mittelstands fragen herausgehrbeu und dem
Staatssekretär unmittelbar unterstellt . Im Juli
1925 folgte die Einrichtnnq eines besonderen
ReichSkommissariatS für Handwerk nnd Klein¬
gewerbe . Ihm wurde außerdem im Herbst des
gleichen JahreS ein Beirat für Handwerker -
fragen beigegeben .

Allein die Kreise des Mittelstandes und
namentlich des Handwerks glaubten damit noch
nicht das ' Ziel ihrer Wünsche erreicht zü haben .

\ ll
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Ihre Absichten singen wesentlich weiter . Diesen
Forderungen konnte die Reichsregiernns aus
allgemeinen Verwaltungsgründen nicht enispre -
chen , erklärte sich aber mit der vom Reichstag
erhobenen Forderung einer eigenen , selbständi¬
gen und ausschliehlich zur Bearbeitung dieser
Fragen bestimmten Abteilung unter Leitung
eines Ministerialdirektors einverstanden . Und
so ist mit Beginn des neuen Etatsjahres diese
Abteilung gebildet worden , ihr Leiter wurde
zugleich Reichskommissar für das
Handwerk und das Kleingewerbe . Und
in der Tat ist der Aufgaben kreis «dieser neuen
Abteilung ein außerordentlich vielseitiger und
mannigfaltiger , gilt es doch , eine Zentralstelle
KU schaffen , iu der die Wünsche und Forderun -
geu der mittelständischen Kreise ihren Mittel -
pl« »kt finden . War , wie schon ermähnt , die Zahl
der amtlichen Zentralstellen , in denen Fragen ,
die den Mittelstand eng berühren , behandelt
werden , stark gewachsen , so galt dasselbe für die
brennenden Fragen , die durch die Umstellung
aller wirtschaftlichen Verhältnisse an Zaihl und
Bedeutung wesentlich zugenommen hatten . Im
Bordergrunde steht die Sorge für die Organisa -
tkm und den Zusammenschluß der mittelständi¬
schen Berufsstände und für die Heranbildung
eines kräftigen , den neuzeitlichen Anforderun -
gen gewachsenen Nachwuchses . In dieser Be¬
ziehung hat die Neichsregierung durch
Vorlage eines Berufsausbildungs -
gesetzes einen entscheidenden Schritt nach vor -
wärts getan . Im Rahmen dieses Gesetzes wird
erstmals der Versuch gemacht , für Industrie ,
Handel und Handwerk allgemeine Grundsätze
für die Heranbildung des Nachwuchses aufzu -
stellen und auszubauen . Hand in Hand mit der
Ausbildung der Jugendlichen geht die Rationa¬
lisierung der einzelnen Betriebe , die Förderung
der Neubildung der notwendigen Kapitalien
und die Bereitstellung ausreichender und wohl -
feiler Kredite bis zu dieser Neubildung , ferner
die Frage einer gerechten und keine »» Stand
über das tragbare Maß hinaus belastenden
Steuerpolitik , wie sie die Neuordnung unseres
gesamten Steuerwesens und . insbesondere die in
Vorbereitung befindliche NaHmengesetzgebung
für Grund - , Gewerbe - und Hauszinssteuer im
Zusammenhang mit dem allgemeinen Finanz -
ausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemein -
den anstrebt . - Auch die vernünftige Rückbildung
der in der Kriegs - und Nachkriegszeit in den
Vordergrund getretenen Eigenbetätigung der
öffentlichen Hand im wirtschaftlichen Leben , die
an vielen Stellen , besonders im Kleingewerbe
uttd dem Handwerk , gestützt auf ihre finanzielle
und verwaltungsmäßige Macht bedenkliche Kon¬
kurrenz bereitet , muß zu den dringlichen Auf -
gaben gesunder Mittelstandspolitik gehören .
Schließlich bedarf auch die Frage der Ausdeh¬
nung des sozialen Schutzes , wie er in den Be -
ftlmmungen über Arbeitsschutz und soziale Für -
sorge im Allgemeinen , über die Arbeitszeit und
die Sonntagsruhe im besonderen immer weiter
ausgebaut wird , eingehender Prüfung Hinsicht*
ilich der Notwendigkeit und Tragbarkeit der
damit verbundenen finanziellen Lasten für kleine
Betrieb « . Das Niesenunternehmen mit Taufen -
den von Arbeitern kann nicht in allen Punkten
mit gleichem Mafee hinsichtlich der Fürsorge für
den Arbeiter mit dem Handwerksbetriebe mit 3
und 4 Arbeitskräften oder dem ländlichen La -
öengeschäft gemessen werden . Und endlich sind
auch die großen und seit Jahrzehnten im allge -
meinen bewährten Gesetze , wie Handelsgesetz -
buch und Gewerbeordnung . gewisser Aenderun -
gen bedürftig , die den veränderten Wir tschast K-
Verhältnissen auch des Mittelstandes Rechnung
tragen müssen .

So ergibt sich eine Fülle von Aufgaben und
Fragen , deren Znsaminensassung an einer Stelle
gerade jetzt besonders notwendig ist . Diese Stelle
wird im Rahmen der gesamten Wirtschaftspoli¬
tik abzuwägen hoben , was für den Mittelstand
an besonderen Maßnahmen erforderlich und
erreichbar ist , welche Mittel zur Erreichung des
Ziels am wirksamsten zur Anwendung gebracht
werden können, - sie wird zu diesem Zwecke in

engster Fühlungnahme einerseits mit den amt¬
lichen und beruflichen Vertretungen der mittel -
ständischen Kreise und im Zusammenwirken mit
den zahlreichen für alle diese Fragen zuständigen
Reichs - und La Ildesbehörden alle erforderlichen
Maßnahmen anregen und durchführen müssen -
Bei der Grundeinstellung der Reichsregierung ,
die bei jeder «Gelegenheit , sei es im Regierungs -
Programm , sei es bei Etatsberatungen oder
öffentlichen Kundgebungen für die Wichtig -
feit der Erhaltung eines gesunden
Mittelstandes eintritt , ist zu erwarten , daß
die für die besonderen Interessen des Mittel -
standes eigens geschaffene Ministerialabteilung
und das damit verbundene Reichs -kommissariat
allenthalben das notwendige Verständnis und
Entgegenkommen zur erfolgreichen Durchsiih -
rung ihrer Aufgaben finden werden .

Die Abreise des (Sowjetgeschäfts-
trägers aus London.

London , 3 . Juni .
Ter russische Geschäftsträger Rofengolz

hat heute London verlassen . Er erklärte , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem
russischen und britischen Volke seien trotz des
Abbruches der diplomatischen Beziehungen in
keiner Weise beeinträchtigt .

Die innerrussische Krise .
: : Riga , 3 . Juni . Nach Meldungen aus Mos -

kau haben das Vollzugskomitee der Kommuni -
stischen Internationale und das Polit - Büro der

Partei die drei Oppositionsführer Raditsch ,
Trotzki und Sinowjew aufgefordert , sich
innerhalb von drei Tagen dem Beschluß des
Bollzugskomitees der Kommunistischen Jnter -
nationale und den Anordnungen des politischen
Komitees m fügen . Im Fall einer Wei -
gerung s ollen die drei Oppositionsführer
aus der Partei ausgeschlossen werden .

Die Regelung des Ausenthalts der
Sowjetrussen in England .

London , 3. Juni . Der diplomatische Korre -
spondent des „Daily Telegraph " schreibt : Das
Foreign Office hat gestern dem Sowjetgeschäfts -
träger zwei Listen von russischen
Staatsangehörigen übermittelt , denen
die Erlaubnis zum längeren Verbleib in
England verweigert wird . Eine beträcht -
liche Anzahl von Personen wird die Erlaubnis
haben , ihre gewöhnlichen Handelsgeschäfte wei -
ter zu betreiben , jedoch muß ihre Aufenthalts -
erlaubnis in bestimmten Zeitabschnitten er -
neuert werden .

f

Schweres Eisenbahnunglück
in Frankreich.

Renn Tote und sieben Schwerverletzte .
: Paris , 3 . Juni .

Mehrere Wagen eines Güterzuges entgleisten
heute früh 2 Uhr in der Nähe des Bahnhofes
Bessay . Einige Wagen waren ans ein Neben
gleis gestürzt , auf den in demselben Augenblick
der Schnellzug Pa r i s — N i m e s heran -
brauste . Da es nicht mehr möglich war , den
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Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen , fuhr
er auf die umgestürzten Wagen des
Güterzuges aus . Die Lokomotive , der vor -
dere Gepäckwagen und die beiden ersten Wagen
dritter Klasse schoben sich infolge des cewal -
tigen Anpralls ineinander . Das Ministerium
für öffentliche Arbeiten meldet 9 Tote . 7
Schwer - und 16 Leichtverletzte .

Fortschritte der Südchinesen .
Das Ende der Armee Wupeisus .

Haukau , 3 . Juni .
Die Kämpfe zwischen der Armee Tschaugt -

so lins und den Hankautruppen dauern
an . Den Hankautruppen gelang es , den Kno -
tenpunkt Tschangtschau in der Provinz Honan
zu besetzen . Der Versuch der Tschangtsolin -
trnppen , über den H w a n g h o zu setzen , miß -
lang und die Truppen mußten fid, in Richtung
auf Schantung zurückziehen . Gleichzeitig ver -
mochten die Hankautruppen die Dangtse -
armee nach Westen zurückzuwerfen .
Mehrere Divisionen der Armee Wupeisus sol¬
len zu den Hankautruppen übergegangen sein .
Es dürfte sich hierbei um die letzten R e st e
der Wupeifu - Armee handeln .

Die Truppen der Mächte in Nordchina .
Peking , Juni . Es verlautet , daß zwei wei -

tere französische Kompagnien binnen kurzem
von Tientsin nach Peking kommen werden , wo -
durch sich die französische Besatzung ? -
stärke auf 5 0 0 M ann erhöhen wird .
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die
Japaner eine Brigade nach Tientsin und je ein
Bataillon nach Tschinwangtau und Schanhai -
kwan senden werden . Die Streitkräste zum
Schutze der Gesandtschaften in Peking werden
unter dem Oberbefehl des Obersten L i t t l e
(Bereinigte Staaten ) stehen .

Verständigung zwischen Tschangkaischek und
Tschangtsolin ?

Paris , 3 . Juni . Wie Havas aus Schanghai
meldet , ist zwischen Tschangkaischek und
Tschangtsolin eine Vereinbarung
erzielt worden . Darnach dürfen die Truppen
Tschangkaischeks den Gelben Fluß nicht über -
schreiten . In der französischen Konzesfionszone
in Schanghai herrscht Ruhe . Die Munizipal -
polizei hat ihre Tätigkeit wieder ausgenommen .

Die albanisch -südslawische Spannung .
Belgrad , 3 . Juni . Durch ein amtliches Com -

munigne des Ministeriums des Aeußern wird
bestätigt , daß der südslavische Geschäftsträger in
Tirana der albanischen Regierung verschiedene
Forderungen auf Freilassung des
verhasteten Dolmetschers Ginraskowitsch gestellt
hat , bei deren Nichterfüllung der Geschäfts -
träger und mit ihm das gesamte Gesandt -
schaft

'
sperfonal Albanien verlassen wer -

den .
Besuch deutscher Kriegsschiffe in Lissabon .
Lissabon , 3 . Juni . Das aus den Linienschiffen

„Schleswig H v l st e i n " , „E l s a ß" u . „H e s-
sen "

, sowie dem Kreuzer „Berlin " bestehende
deutsche Geschwader ist an der Tajomündung
eingetroffen und wird morgen Lissabon
anlaufen

Anwettermeldungen
Ltnwetter auch an der Saar .

Die Weinernte fast vernichtet .
Trier , 3. Juni .

Ein furchtbares Unwetter ging gestern nach -
mittag über dem Saargan nieder . An der un -
teren Saar wurde in den Weinbergen die halbe
— teilweise fast die ganze — Ernte vernichtet .
Besonders betroffen wurden die bekannten
Weinorte S a a r b n r g , Ayl u . a . Auch die
Saaten haben schweren Schaden gelitten . Man
rechnet mit einem Verlust von über 50 Proz .

Die Gewalt des Sturmes war so groß , daß
zahlreiche Bäume entwurzelt und Häuser abge -
deckt wurden . Dieses Unwetter ist das
schwerste , von dem der Saargau in d'en
letzten 80 Jahren heimgesucht worden ist .

Wirbelsturm in Bayern.
: : Augsburg , 3 . Juni .

Gestern nachmittag gegen 5 Uhr ging übe ?
Guenzburg und Umgebung ein mit Wirbel -
ftnrm verbundenes Unwetter nieder .
Ein ywlkenbrnchartiger Regen mit starkem
Hagelschlag richtete großen Schaden an . In
den städtischen Anlagen wurden zahlreiche
Bäume entwurzelt oder umgeknickt . Das
Dach eines Dampfmaschinenhauses wurde ein -
geschlagen nnd der Fabrikschlot umgerissen . Die
Straße nach Reisenburg ist völlig mit Baum -
stammen übersät und unpassierbar . Zahlreiche
Hänser wurden abgedeckt , darunter auch der
Turm der protestantischen Pfarrkirche .

Wolkenbruch und Hagel über
Mecklenburg .

Stettin , 3 . Juni .
Heute nachmittag wurden große Teile Meck -

lenbnrgs von einem schweren Gewitter heim -
gesucht , das von starkem Hagelschlag begleitet
war . Die Saaten find vielfach voll -

u$ ganz NeutWand.
ständig vernichtet und die Telephon -
leitungen überall gestört . Besondere Ver -
heerungen richtete das Unwetter in den Städten
P l a u , Ware n , U e b z , Parchim und den
umliegenden Ortschaften an .

In Parchim wurden durch Hagelschloßen von
der Größe eines Taubeneis fa st alle Fen -
st er scheiden eingeschlagen . Fast alle
Keller und tiefer gelegenen Wohnnngen wnr -
den durch wolkenbruchartigen Regen über¬
schwemmt . Eine Reihe von Fabrikschornsteinen
sind infolge des orkanartigen Sturmes in sich
zusammengestürzt .

*
Görlitz , 3 . Juni .

Am Freitag abend entlud sich Über der Ober -
lausitz ein schweres Gewitter mit wo l -
kenbruchartigem Regen und Hagel¬
schlag . Besonders in Mitleidenschast gezogen
wurde die Laubaner Gegend , Ober - und Nie -
derschönbrnnn nnd Schönber . Der Hagelschlag
dauerte über V, Stunde und richtete enormen
Schaden an . Die niedergehenden Wassermassen
haben auch große Überschwemmungen verur¬
sacht .

Gtaatshilfe für die Opfer der
Wirbelsturmkatastrophe .

WTB . Berlin . 3. Juni .
Das preußische Staatsministerium hat in

seiner heutigen Sitzung dem Amtlichen Preußi¬
schen Pressedienst zufolge beschlossen , zur Lin -
derung der ersten Not in den von der
Wirbelsturm - Katastrophe betroffenen «Gebieten
unter Borbehalt weiterer Hilfsmaßnahmen die
Summe von 2 0 0 0 0 0 Mark sofort znr
Verfügung zu stellen .

Gleichzeitig hat die Staatsregierung den Re -
giernngöpräsidenten in Osnabrück beauftragt ,
den von dem Unglück heimgesuchten Personen
und Körperschaften die wärmste Anteilnahme
der Regierung auszusprechen .

^ämol
Karmclitcrgcist .

Hausu Einreibemittel bei ftheu -
ma .Jschias . HexenschunKoph

Neiven -u .
Erkä 'ltungsschmerzen .

l^ jjLltbeWähri
In Apotheken und Drogerien erhnlUich ■

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in chrer morgigen Ausgabe (Nr . 23) folge ndc
Skiträflc : Kulturproblenie der Zeitung . Von Dr . Ri »i».
St , GoMchmit in Heidelberg . — Erdkunde auf der alten
MeMeiiau . Bon Pros . Dr . Karl Preiseiddau «. — Da «
blonde Haupt . Von Magda Fuhrmann . — Di « Lin .de.
Bon Helmuth Richter .
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Die Trennung .
Von

Peter Moy .
Der große Ueberseedampfer hat Hamburg am

Vorabend verlassen und wartet in Cuxhaven
auf die Passagiere nach Neunork . Sie verlassen
Hamburg erst am nächsten Morgen mit Extra -
zügen .

Vor einem geöffneten Waggonfenster steht
eine kleiue , etwas korpulente Frau . Sie hat
rote , verschwommene Augen . Vom Weinen ans
Treuuuugsschmerz . Sie hat die ganze Nacht
hindurch geweint . Wie ein Kind , konstatiert
Otto , der seefahrende Geinahl .

Otto hat sich einen Stapel Zeitungen und
Zeitschriften gekaust für die weite Reise . Eng -
Irsch kann er noch nicht , aber er macht sich keiner -
lei Gedanken darüber .

Die kleine , korpulente Dame denkt noch an
tausend Dinge , die einem Manne niemals ein -
fallen .

„Hast dn die Kofferschlüssel , Otto ? "

„Ja , utein Liebling .
"

„Mein Liebling " hat er seit 23 Jahren nicht
wehr zu ihr gesaat , und sie sind in dieser mensch¬
lichen Ewigkeit kaum eine Stunde voneinander
getrenn / gewesen .

, Du riskierst das Leben fürs Geschäft , Otto ."

.Otto antwortet nicht .
„Mothersill hast du doch, Otto ? Du mußt es

zwei Stunden eher nehmen als du seekrank
wirst . Otto . Dann hilft es ."

Otto hat Mothersill in der Westentasche .
Die Tränen sind ihm näher als das Lächeln ,

das er aufpflanzt . Er ist ein Held . Eher zer -
beißt er die Zigarre , als daß er sich Rührung
anmerken läßt .

„Noch fünf Minuten , Otto ! "
Der Gemahl blickt kontrollierend auf die Zei -

ger .
„Ich werde es nicht aushalten , Otto ."

„Aber Clara !" .
„Nein , Otto , ich werde es nicht . . . Meine

Nerven sind nicht . . ."

„Soll ich das Schisfsbillet etwa verfallen las -
seit ? "

„Gewiß nicht , aber ich werde den Zugführer
frage » , ob ich nicht wenigstens bis Cuxhaven
mitfahren darf . Das sind immer noch zwei
Stunden ."

„Dann weinst du in Cuxhaven weiter , Kind ."

„Ich srage den Schassner ."
„Es ist ein Extrazug .

"

„Gleich ."
Der freundliche Bahnbeamte nickt nur und

sagt , das Billet koste zehn Mark .
Fran Clara nickt auch und steigt ein . Otto

wagt keine Widerrede .
„Ich bin ja so glücklich . Otto .

"
8,30 fährt der Zug . Das unglückliche Ehe -

paar hat sich wesentlich beruhigt , denn die nn -
vermeidliche Trennung ist um huudertfnnfzig
Minuten hinausgeschoben .

Vor Harburg entfaltet Otto gemütlich die
Zeitung . Und Frau Clara blättert in einem
Magazin .

Friedvoll , jeder in eine Ecke gelehnt , lesen sie .
Er Politik und Wirtschaft , sie einen Roman ,
dessen Anfang sie nicht kennt . Sie lesen und
lesen .

Hinter Buxtehude fragt die Gattin nochmals
besorgt :

„Du hast Mothersill bestimmt nicht vergessen ,
Otto ? "

Otto zeigt es demonstrativ vor .
„Und die Hausschlüssel ? "
Otto deutet ans ihr Köfferche » . Dann liest er

weiter .
Cuxhaven taucht im Morgenglast auf und die

Schornsteine des Dampfers .
Da kommen auch wieder die Tränen .
„Die ganze seelische Schlappheit , liebe Clara ,

kommt nur von deiner Unvernunft , früh nichts
gegessen zu haben .

"
Frau Clara legt endlich die Zeitung fort nnd

nickt .
„Ja , Otto , ich glaube , ich habe etwas Hunger ."

Im Bahnhofsrestaurant in Cuxhaven bestellt
Otto seiner Gattin ein Lendensteak . Ohne
Zwiebeln , fügt er bedentfam hinzu . Dann geht
er , um den Paß revidieren zn lassen .

Frau Clara ißt weinend ihr Steak und liest
die Romaufortsetzung zu Ende . »

Otto hat inzwischen die Sperre diirchauert
und wird vom Strom der Reisenden vorwärts -
getrieben , Umzukehren wagte er nicht . Da ist
das Schiff . Die Brücke ist hinter ihm .

Weshalb ist Clara eigentlich mitgefahren ?
fragte er siel? noch rhetorisch . Und als der
Dampfer losmacht , winkt er vom Promenaden -
deck mit dem Taschentuche seiner imaginären
Clara am Peer , während die reale einem ver -
datierten Kellner im Wartesaal Vorwürfe
macht , das Fleisch sei viel zn hart gewesen .

Dieses Ehepaar habe ich nicht verstanden ,
aber das Leben ist wohl anders wie alle Jlln -
stonen .

Richard Strauß im Mannheimer
Aationaltheater.

Es war eine FestaussüHrung in jedem
Sinne, - der größte deutsche Tondichter der
Gegenwart stand am Pult des Mannheimer
Nationaltheaters , um seine Meisteroper „Sa -
l o m e " zu dirigieren , und dem eigenartigsten
Werk seit Wagner wurde eine vorbildliche
Wiedergabe zuteil . Der Jubel des Daukes
und der Bewunderung gewann seinen bisher
nie erreichte » Höhepunkt . Gelegentlich der Neu -

•

einstudierung ist Richard Strauß als das über -
ragende Genie gefeiert worden , das die Riesen -
brücke von der Mozartzeit zu uniern Tagen
baute . Sein Gesamtwerk bedeutet die letzte
Steigerung der musikalischen Ansdruckskunst seit
Beethoven und Schubert . Was nach ihm kam ,
trägt die Merkmale des Verfalls an sich oder
steht im Zeichen unfruchtbarer Problematik .
Nur ein . ganz Großer konnte auch as> die musi -
kalische Behandlung des Salomestoffes gehen ,
einer , der anßer der unbegrenzten Herrschaft
Über den technischen Apparat des Orchesterkom -
ponisten und seiner Nutzung für das Musik -
drama auch die Sensibilität der „modernen "
Seele besaß und mit diesen Faktoren die ganze
Schwerkraft echt deutschen Musikertums in die
Wagschale werfen konnte . Daß Strauß in der
Charakteristik der Personen und Geschehnisse
bis an die Grenze des Bizarren gehen mußte ,
ivar durch die Dichtung Wildes bedingt : im
übrigen hat er die Wahl des Stoffes durch eine
Vertiefung des Seelischen „ gerechtfertigt "

, die
das oft mißbrauchte Wort genial heranf -
beschwört .

Daß brausender Beifall den Meister am Pnlt
empfing , ist nur als Selbstverständlichkeit zn
registrieren . In wundervoller Farbigkeit zog
das Tongemälde der Partitur an dem Publi¬
kum vorüber , das anch den letzten verfügbaren
Stehplatz mit Beschlag belegt hatte . Stranß ist
alles andere als ein Pultvirtuose des Taktstocks .
Wie ein großer Dämpfer gleichsam liegt seine
ruhige , feinnervige Hand über den Jnftrnmen -
ten , um die großen dynamischen Steigerungen ,
angemessen ihrer Bedeutung im Gesamtwert ,
packend und überzeugend herauszuheben . Mit
der exotisch anmutenden Verkörperung der
Titelpartie hat Rose P a » l n - D r e c s e it ihre »
eigentlichen Rnhm begründet , sie wird auch
einen Teil Berlins mit dieser Leistung zn rück-
haltloser Anerkennung zwingen . Sie zeichnet
diese Sphinx in der ganze » erotischen Perver -
sität des textlichen Vorbildes und überläßt es
dem Musiker , dieser schillernden Lüsternheit den
goldverbrämten Mantel der Tonkunst überz « '
werfen . Die Besetzung war auch sonst die
gleiche geblieben .
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Die Gchuhbundtagung
in Regensburg .

Regeusburg , Z . Juni .
Als weitere Redner sprachen gestern noch

Frau Ludwine von Broecker über die
W e ck u n g des Familiensinns in der b e-
« ölkerungspolitischen Schutzarbeit ,
und der Porsitzende des Bundes der Kinder -
reichen , Hans Konrad , über die Selbsthilfe
der Eltern im Rahmen der bevölkerungspoli -
tischen Schutzarbeit .

In seinem Schlußwort forderte der Redner
die Gründung einer Elternschaftsversicherung ,
durch die Ledige und Kinderlose einen Teil der
Kosten für die Aufzucht der Kinder und kinder -
reichen Familien mittragen helfen sollen .

Regierungsrat Burgdorfer vom Statifti -
fchen Rekchsamt Berlin machte interessante An -
gaben über den be »ölkerungspolitischen Zustand
des Reiches vor und nach dem Kriege .

Die Belästigungen
durch die Vesahungsiruppen .

Eine Anfrage an die bayerische Regierung .
München, 3. Juni .

In einer parlamentarischen Anfrage hohen
die pfälzischen Abgeordneten darauf hingewiesen ,
daß die Klagen über Ausschreitungen und Be¬
lästigungen durch Angehörige der
B e s a tz u n g s t r u p p e n in Germersheim
ständig zunehmen und die bayerische Regierung
ersucht , im Benehmen mit der Reichsregierung
darauf hinzuwirken , daß sranzösischerseits ! ie-
fem Treiben endlich Einhalt geboten
werde und von der Reichsregierung wirksame
Schritte unternommen werden , die die völlige
Rheinlandräumung zum Ziele haben .

In dem Antwortschreiben des Ministerpräsi -
denten Dr , Held werden die Klagen über der -
artige Belästigungen als berechtigt bezeich -
net . Die Reichsregierung und die zuständigen
Besatzungsbehörden feien von den verschiedenen
Zwischenfällen unterrichtet . Die bayerische Re-
gierung w^rde bemüht bleiben , die Mißstände zu
beseitigen .

Vereisung der Westgrenze
des Reiches .

Berti « , 3 . Juni .
Die Reichswestgrenze wird , wie die Blätter

erfahren , demnächst durch « ine Kommission un -
ter Führung des Staatssekretärs Schmidt
bereist werden . Es kommen in Betracht die
deutsch-belgische, die dentsch- luxemburgische und
öie dentsch - franzöfische Grenze .

Hindenburgs Oanktelegramm
an Or . Oorpmüller .

: Berlin , 3 . Dfwtri .
Der Reichspräsident bat anläßlich der Ein -

weihu «« des neuen Seedammes uach der ^ nfel
Sylt dem Generaldirektor der Deutschen Reichs--
bahngefellschast , Dr . Dorpmüller , am
2. Juni folgendes Schreiben zugehen lassen:

Ihnen , wie der Hauptverwaltung der Deut -
schen ReichsbahngeseMchaft danke ich herzlichst

für die Ehrung , die Sie mir dadurch erwiesen
haben , daß Sie dem neuen Wec nach Sylt den
Namen Hindenburg - Damm gaben . Möge
das Prachtwerk allen Stürmen in allen Zeiten
trotzen und ein unzerstörbares Liebesband zwi-
schen dem Festland und der Insel legen . Möge
es der Weg sein , der viele Tausende zur Gene -
sung und Erholung an die Nordsee führt . Mit
freundlichen Grüßen gez. v . Hindenbur ^.

Der Entwurf des Schankstätten -
gesetzes.

Die Regierung hält an ihrer Borlage fest .
VDZ. Berlin , 3. Juui .

Der Reickswirtschaftsminifter hat dem Reichs-
tage den Entwurf eines Schankstätten -
gesetzes überfandt . Gegenüber einer vom
Reichstag beschlossenen Aenderung des 8 1 des
Entwurfs hält die Reichsregierung jedoch an
der Fassung der Regierungsvorlage fest , wo-
nach sie mit Zustimmung des Reichsrates Vor -
aussetzungen bestimmen kann

- 1 unter denen ein Bedürfnis für die
Erlaubniserteilung zum Betreiben
einer Gastwirtschaft , Schankwirtschaft oder
Kleinhandels mit Branntwein anzuerkennen
oder zu verneinen ist ,

b ) unter denen der Handel mit Brannt -
wein als Kleinhandel im Sinne dieses Gesetzes
anzusehen ist .

Revisionsanträge im Kölner
Mordprozeß .

Köln, 3. Juni .
Im Prozeß Bröcher -Oberreuter hat die Ver -

teidigung für B r ö ch e r und die Staatsanwalt -
fchaft wegen der Strafe der Frau O b e r r e u-
ter Revision eingelegt .

Deutsches Reick
Länderbesprechungen über die Besoldungs -

frage .
Berlin , 3. Juni . Die sächsische Regierung hat

sich entschlossen , die Regierungen der deutschen
Länder zu einer Konferenz nach Dresden ein-
zuladen , auf der die künftige Regelung der B e --
foldung der Länderbeamten erörtert
werden soll . — Wie hierzu mitgeteilt wird ,
handelt es sich jedoch nur um eine nnverbind -
liche Vorbesprechung . Sachsen ist seinerzeit ge-
beten worden , die Initiative in dieser Ange¬
legenheit zu übernehmen .

Die Sitzung des Parteivorstandes des
Zentrums .

Berlin , 3. Juni . Die für heute mittag 1 Uhr
«gesetzt gewesene Sitzung des Parteivorstandes
öes Zentrums wurde auf ¥j8 Uhr verschoben.
Bis Redaktionsschluß war über die Beschlüsse
der Sitzung nichts zu erfahren .

Regierungskrise in Sachsen .
Dresden , 3 . Juni . Da in den gestrigen Ver -

Handlungen der Fraktionen der Koalitionspar -
teien mit der Deutschnationalen Volkspartei die
Forderungen der letzteren für die Umbildung
der sächsrschen Regierung Wer die Abmachungen

vom 11 . Januar hinausgingen und eine Eini -
gung nicht erzielt werden konnte , so haben die
Fraktionen der Deutschen V o l k s p a r t e i ,
der Wirt fchaft spart ei und der Deuts ch-
demokratischen Partei ihre Minister
ersucht , ihre Aemter dem Ministerpräsi -
denten zur Verfügung zu stellen.

Hcgialpolitische Rundschau
Lohnvcrhandlungcn für die Kleinbahnen und

Privateisenbahnen des Landes .
DZ . Karlsruhe , 2 . Juni . Bei der am 31 . Mai

stattgefundenen Verhandlung vor dem stellver -
tretenden Schlichter Oberregierungsrat Dr .
Häußner , kam eine Einigung zustande , nach
der sich die bisherigen Löhne vom 1 . Mai 1927
ab um 4 bezw . 5 Psg . und vom 1 . Okt . 1327 ab
um einen weiteren Pfennig erhöhen . Auch die
Ortszulagen wurden erhöht . Die Regelung
gilt bis zum 30. April 1928.
245 Millionen Mark Versicherungsbeiträge in

der Angestelltenversicherung.
Berti « , 2. Juni . Dem Bericht des Direk -

toriums der Reichsanstalt sür Angestelltenver -
ficherung für 1926 ist zu entnehmen , daß an
Beiträgen im letzten Jahre 245 Millionen
Mark eingegangen sind . Die Zahl der Ver -
sicherten wird aus 2,8 Millionen geschätzt . Der

Verwaltungskostenauswand beträgt 3 ,4 v . H . der
Beitragseinnahmen . Insgesamt waren 1926
107 934 Renten zu zahlen gegen 83273 i . I . 1935.

Strengere Strafen für Arbeitszeit -
Überschreitungen.

Der preußische Justizminister weist in einem
Erlaß darauf hin , daß in letzter Zeit Klagen
über die Geringfügigkeit der wegen Arbeits -
Zeitüberschreitung festgesetzten Strafen laut ge -
worden seien . Die Ungunst des Arbeitsmarktes
fordere , daß gegen Arbeitgeber , die schuldhast
Arbeitszeitüberschreitnngen veranlaßt ? « oder
duldeten , nachdrücklichst vorgegangen würde . Die
Strafverfolgungsbehörden werden daher er «
sucht , bei der Stellung ihrer Anträge entfpre -
chend zu verfahren .

Die Stuttgarter Metallarbeiter halten an der
48 - Stundenwoche fest .

DZ . Stuttgart , 3 . J « ni . Eine vorgestern ab -
gehaltene Funktionärversammlung des Deut -
schen Metallarbeiter ^ Verbandes , Ortsgruppe
Stuttgart , bekräftigte den ablehnenden
Standpunkt der Württemberg . Konferenz
betr . des Schiedsspruchs , her für die Metall -
iwdustrie die 52 - Stundenwoche vorsieht -
Die Funktionäre erklärten die Bereitschaft der
Belegschaften zur Erkämpfung der 48- Stunden --
woche und erwarten die Einstellung der Ueber -
arbeitszeit .

Unpolitische Nachrichten
Bat » Homburg. In der Nacht zum Freitag

ereignete sich bei Dornholzhausen bei Homburg
ein schweres Autounglück , wobei zwei
Personen getötet und eine schwer ver -
letzt wurden .

*
München. Wie aus Bregenz gemeldet wird,

stürzte das Baugerüst an der neuen Eisenbahn -
brücke ein und riß s ü n s A r b e i t e r m i t i n
die Tiefe in die hochgehenden Fluteu der
Jll . Drei von ihnen ertranken , während
einer von den drei Geretteten schwer verletzt
wurde .

Kassel. Wie die Eiseubahutkirektion Kassel mit -
teilt , ist auf dem Bahnhofe Marburg der
Güterzug 7969 in ein noch nicht freigegebenes
Geleise versehentlich eingestellt worden . Dabei
sind Maschine und 7 Wagen entgleist .
Von den in dem Gleis stehenden Wagen sind
ebenfalls 3 entgleist . Menschenleben sind nicht
zu beklagen .

ch
Hamburg . Der 30 Jahre alte Angestellte

Kurt N a h n s e n ist mit 4 4 99 0 M, die er im
Auftrag seiner Firma zum Hauptbetrieb
bringen sollte, geflüchtet .

*
Schwappe ( Grenzmark ) . Die Frau eines Post -

schaffners fand bei dem Versuch, ihr «-»öhnchen,
das in einen Bach gefallen war , zu retten , :H? t
demKinde zusammen den Tod im
Wasser. ch

Olmlitz. Freitag mittag st i e ß e n bei einer
Uebuug bei Olmütz zwei Flugzeuge zu -

s a m m e n und stürzten ab .
fanden den Tod .

Die drei Insassen

Breslau . Wie die „Bresl . Neuesten Nach -
richten melden , fuhr bei einem starken Gewitter
ein Blitz in eine Gruppe von 14 - bis
15jährigen Mädchen . Eines von ihnen
stürzte mit brennenden Kleidern nieder . Man
löschte die Flammen , doch blieben die Wieder¬
belebungsversuche ergebnislos . Zwei andere
Mädchen erlitten Brandwunden am Unter -
körper und Armen .

ch
Kastrop -Rauxel . Im Stadtteil M e r k l i n d e

stürzten infolge Lösens der Konsole drei mit
Reparaturarbeiten beschäftigte Arbeiter aus
etwa 35 Meter Höhe von einem Schorn -
st ein ab . Zwei wurden vollständig zer -
schmettert . Der dritte konnte sich beim
Sturz am Steigeisen halten nnd somit retten ,
nachdem er schon 10 Meter in die Tiefe gefallen
war .

ch
Kattowitz . Wie aus Benözin berichtet wird ,

stürzte dort ein Balkon ein . Der Balkon be -
fand sich im zweiten Stock eines Hauses und
war überlastet . Die darauf I»?findlichen Per -
sonen wurden mit in die Tiefe gerissen. 10
Personen find sämtlich schwer verletzt .

ch
Bordeaux . Auf einem Flugplatz in der Nähe

von Bordeaux ist gestern vormittag ein Mili -
tärflugzeug abgestürzt und verbrannt .
Die beiden Insassen , ein Leutnant und ein
Stabsarzt , kamen in den Flammen um .

, ß *
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Nach der Vorstellung fand im Rittersaal des
Mannheimer Schlosses ein Festbankett statt ,
an dem sich etwa 490 Personen beteiligten , so
foß der anschließende Gobelin -Saal in Anspruch
genommen werden mußte . Oberbürgermeister
Dr . K u tz e r begrüßte den hohen Gast der
Stadt , indem er an die Vergaugeuheit des
Rittersaales erinnerte , der in Wahrheit des
Mannes würdig sei , der darin geehrt werden
solle . Dieser Raum sei Zeuge der glänzenden
^ este der Hofgesellschaft zur Zeit Carl Theo -
dors gewesen , er sei noch heute vom Geist des
Rokoko erfüllt nnd atme gleichsam die rühm -
«olle Tradition des Orchesters ? denn hier habe
Mozart 1777/78 zuerst die Macht seiner Ton -
spräche erprobt , hier seien auch die Vorläufer
Haydns mit eigenen Werken zu Wort ge -
kommen , während Meister Glnck in Schwetzin -
gen seine Opcr dirigierte . Der versunkenen
Kultur jenes Abschnitts sei eine gärende Zeit
gefolgt , die viel zertrümmert , aber auch neue
Werte geschaffen habe . Heute gelte die Ehrung
einem neuen Großmeister der Musik , dessen
Werke wir lieben , gleichviel , ob sie lyrischer ,
symphonischer oder dramatischer Natur sind.
Kutzer dankte Strauß als dem deutschen
Meister , dessen Schaffen die Sehnsucht nach
einer besseren Welt ausstrahle und dessen Ton -
kuust zur internationalen Sprache geworden
sei, die aus dem ganzen Erdenrund ertöne .
Solche Kunst mache frei , weil sie den Haß der
Völker tilgen helfe . Als sinniger Grnß ans
den Zeiten , die das Schloß erlebt hat , wurde
dem Meister dau » unter den Klängen des
"Rosenkavaliers " ein Strauß herrlicher Rosen
überreicht . Str an ß dankte . indem er seiner
Freude über die Gesamtleistung der Mann -
heimer Oper Ausdruck gab . die sich der ehren -
«ollen Tradition in jeder Weise würöig ge-
zeigt habe ? er beglückwünsche den Oberbürger -
Meister zu einem solchen Theater . Dieses Zeug -
nis löste mit Recht stürmische» Beifall ans —
Der Rest des festlichen Abends wurde durch
musikalische Vorträge seitens der Orchestermusik
in stimmungsvollster Weise verschönt.

Fritz Droot .

Kunst und Wissenschaft.
Professor H . A. Bühler an der Badischen

Landeskunstschule begeht heute seinen 50 . Ge-
burtstag . Eine ausgiebige Schau seines Schaf -
sens veranstaltet zurzeit der Kunstverein zu
München . Diese Sammelausstellung wird , wie
vorher in Stuttgart , nachher in Wien , Graz ,
Berlin u . a . O > gezeigt werden .

Freiherr Fritz v. Ostini . seit langen Jahren
Schriftleiter der Münchener „Juoeud "

, Ver -
fasser zahlreicher belletristischer und kuust-
geschichtlicher Werke , ist 65 Jahre alt , in Pöcking
am Starnberger See gestorben .

Hochschnlnachrichte « . Der Ordinarius sür
Geographie und der Rektor des Geographischen
Instituts der Universität Basel , Professor Dr .
Hugo Hassingen , hat einen Ruf nach Frei -
bürg i . Br . als Nachfolger des nach Berlin be -
ruseneu Professors Dr . Krebs augenommen .

Theater und Musik.
15. Deutsches Bachfest in München .

^Zum erstenmal hat die „Neue Bachgesellschaft"
lSitz Leipzig ) eines ihrer alljährliche » großen
Musikfeste nach München verlegt . Eine cigcnt -
liche systematische Bachpflege — nur die Ein -
seitigkeit könnte dies leugnen — hat sich am
Jsarstrande bislang noch nicht entwickeln kön -
nen . Es liegt dies , wie Hermann von Wal -
tershauseu in einem einleitenden Vortrag
richtig erkannte , in der besonderen Eigenart
Münchens begründet , der der landschaftliche wie
religiöse Boden , aus denen die Kunst Bachs
gewachsen ist, nicht so völlig vertraut ist wie dem
deutschen Norden . lWir erleben das umgekehrte
Verhältnis bei der Erscheinung Anton Bruck-
uers !) Trotzdem hat es auch in München eine
Reihe »von Vereinigungen uud Persönlichkeiten
gegeben , die sich für die Pflege Bachs tatkräftig
und selbstlos einsetzten, vor allem der vorzüg -
liche Gambist Christian Döberner nnd der

Bachverein unter seinem nm die Auffüh¬
rungspraxis Bachscher Werke so hochverdienten
Leiter Dr . Ludwig Landhoff . So war es
eigentlich selbstverständlich , daß nach den obli¬
gaten Begrüßungsansprachen der erste Konzert -
abend vom Bachverein bestritten wurde , der vor
allem durch die in Dynamik , Phrasiernng und
Tonreinheit vollendete Wiedergabe der Motette
„Singet dem Herrn ein neues Lied" sowie
„Magnificates " verheißungsvollen Auftakt
deutete . Der zweite Abend der o n ze rt -

g e s e l l s ch a f t f ü r Chorgefang hielt sich
freilich durch die etwas robuste Bachauffayung

des
be-

seines Dirigenten Dr .
„vehemente " Art seines
auf der Eindruckshöhe
Leistungen des Chores
Ausnahme des Wiener
ausgezeichnet waren ,
war der Ausführung

Hans Rohr und die
Dirigierens nicht gn >̂ ,
des ersten , obwohl die
und der Solisten ( mit
Tenors Georg Maikl )

Das dritte Abendkonzert
des Kouzertveremsorche -

sters unter seinem Dirigenten Dr . Sicginnnd
von Hausegfl et anvertraut , de» Ausklang
bildete

'
eine Ausführung .der Johann -s -Pa,sion

lLehrcraesangverein uiid Staatstheaterorchester ) ,
die -sians Knappertsbusch leitete . Der
beglückendste, stilistisch lauterste Eindruck ging
von der zweiten Morgenfeier ans . die unter der
Leitung Christian Döbereiners stand und
eine Reihe kammermnsikalischer Werke von
Bach brachte, deren vollendete Wiedergabe kein
prominenter " Einzel - oder Eigenwille störte .

Aus diese Veranstaltung hat sich vielleicht der
Geist des Gefeierten am innigsten niedergesenkt .
Das Mvrgenkonzert des Domchors brachte
unter Ludwig Berberichs Leitung die selten ge -
hörte Miss« breois in A-Di » nnd das „dramma
per mnsica". Die Wahl des Herkules, - bei der
Veranstaltung der Staatlichen Akademie
der Tonkunst glänzten die Professoren
Disclez lCello ) . Schmid -Lindner lKlavier ) ,
Berber «Bioline ) und die hervorragende Cem -
balistin Li Stadelmann . Den Durchschnitt der
gesanglichen Leistungen überhöhten Henny Wolf
tBerlin ) , Luise Willer (München ) nnd Heinrich
Rehkemper ( München ) um ein Beträchtliches .
Die Beteiligung an ? allen Teilen des deutschen
Reiches war erfreulich stark,' man sah eine ganze

Reihe bedeutender Persönlichkeiten aus dem
Gebiete des Musiklebens und der Bachforschung,
so Karl Straube , Albert Schweitzer u . j>. m.
Eine Festvorstellung von Richard Wagners
„Meistersingern von Nürnberg " mit
Hans Knappertsbnsch am Pulte , vereint « die
Mitglieder der Neuen Bachgesellschaft noch ein -
inal im Nationaltheater , ehe sie wieder , um ein
starkes , künstlerisches Erlebnis , reicher , der Hei -
mat zustrebten .

Dr . Wilhelm Zentner ,
ch

Komponist Friedrich Hegar f . Im Alter von
86 Jahren ist der hervorragende Musiker und
Komponist Friedrich Hegar gestorben . Er war
«^ »«Gründer nnd Leiter deS Konservatoriums
n qj ^ noß >n dem Züricher Musikleben die
g ^ e

'
m Wertschätzung . Seine Männerchöre wie

da ^ l p
' otenvolk " wirkten ihrer Zeit sensationell .

Humor .
Englischer Humor .

. wohl die größte Gemeinheit , die man
Schwiegermutter antun kann ?" - „Na

ratet "
~~ "ian ihre Tochter nicht hei .

ch
"3>it siehst so mißmutig aus . Ist Dir etwas

Ichies gegangen ? Was fehlt Dir ? " — „Sodbren -
— „Ja , sage mal , bist Tu denn nicht in

der Feuerversicherung ?"
ch

„Ich fön ganz glücklich in meiner Ehe , aber
es wäre mir doch lieber , wenn meine Frau
weniger von ihrem ersten Mann spräche." —
„Das finde ich garnicht schlimm, alter Freund ,
meine spricht immer schon von ihrem nächsten.

"
ch

„Ein schreckliches Augenlei 'den hat Bob,' er
sieht alles doppelt ." — „Armer Kerl ? da findet
er doch sicherlich keine Stellung ." — „Ganz im
Gegenteil . Die Gasgesellischaft hat ihn sofort
angestellt , und nun liest er immer die Gasmesser
ab .

"
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren treubesorgten Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Gerichtsoberverwalter

suchen aber etwas Besonderes — dann
probieren Sie einmal „ Adler -Emmentaler " !
Vollmundiger Käsegesdimadt , gut sättigend ,
vollfett und leichtverdaulich — alles Eigen¬
schaften, die an einen erstklassigen Käse ge-

. stellt werden und die der
„ Adler -Emmentaler " voll in

t fifj sich vereinigt . Siewerden
/M , über dessen her-

vorragend . Güte / fyyfJ SJ
iW <WMBWÄi erstaunt sein ! '

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
54 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Breithaupt u . Kinder. . (§§ 151, 76 Konkuröordnung ) .Iii dem Konkursverfahren über baz Vermögendes Kaufmanns Josef Biaxin Karlsruhe , Goethe -

strahe 8. soll die SchlutzveNeilnug erfolgen . Da -
SU find M 3928 .90 zur Verteilung an die nicht
bevorrechtigte » Gläubiger verfügbar , zu berück -
»Illingen und nicht bevorrechtigte Forderungen im
Betrage von , X« 55 330.—. Das Verzeichnis derzu berucknchtigenden Forderungen kann in der
Gericht .' chreiberei der Abt . I des AmtsgerichtsKarlsruhe eingesehen werden .
^ Karlsruhe , den Z. Juni 1927.

Der Koilkursverwalter :
gez . Otto Weil , Rechtsanwalt .

Die Trauerfeier findet am Samstag , nachm
l !2 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend Ab¬
stand zu nehmen .

Mlee - kmMmtaSee - N

DovzÜAÜtH un6 hiUicQ

Vertreter : Franz Schwengel -, Karlsruhe ,
Rintheimerstr . 16 . Tel . 3522.

Zu haben in allen Feinkosthandlungen .

Gelber

Taschen-
Fahrplan

ZurücKgeKehrt
In unserer

Dr. Brilmayer
Facharzt

für Nerven - und Gemütsleiden

Telephon 1955 Kaiserstraße 247Für dcu
Festtags - Tisch

1927 er
Deltiateft

des Karlsruher Taglilattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung

Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

unserer
Geflügelzucht
Rbeinhasen -

cküvvurr

Stück Mk ,
je nach Gröbe

Jung «

SWenMuer
Pfd - ^ . 89 Mk .

MgeMbkk
Stck . I «25 Mk .

Neu eingetroffen

Feinste
3 Pfund Mk.

»0 Pfund Mk . 1,45
Bei Originalsack , zirka 60 Pfd

10 Pfundpreis Mk . ^ » 42
v . Pfd . zu 1 .8l> .U franko
lief , in 9 -Pfd .- PostkoIli
gegen Nachnahme

Molkerei Härle ,
Dettmenfingen , Strecke

Ulm - Fricdrichbbasen .

kaufen Sie billigst im
Svezial - Dauerwäschc

Geschäft

fincffßosWemigjr .
Katlsruna , Kaiserstr . 40Mk . ■ * © >* #

in Vi und '/• Psundstücken
Wer erteilt

in
FranzSsisch .
Englisch .
tftaltcntfdi .

Täglich hört man diese
Srage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige tm Karlsruber
Taablat » an .

Pfund M -A Pfg .
in kleinen, zirka 8 Pfd - Span >

körbchen , brutto für netto
Pfund 4 ^ Pfennig

Echter

grokgelochte Ware
fein in Geschmack und Aroma

Feinste Allgiiuer
empfehle

2 Waggon
Pfd - 4 4 ! 1£
Mk . ■ ■

bei ganzem Laib Mk . 1 .10

Lhgmyignow u . TdklwM -

Camembert
stets frisch !

ovale , spanische
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Aus dem Stadttrelfe
81. Geburtstag von Generalmajor a. D.

AnHeuser.

Der Ehrenpräsident des Badiischen Krieger -
bundes , Generalmajor a . D . AnHeuser , be -
ginnt heute sein 82. Lebensjahr . In Karlsruhe
am 4. Juni 1846 geboren , hat er von 18S1 bis
1864 das Kadettenhaus besucht . Den Krieg von
1870/71 machte er als Leutnant ives 4 . basischen
Jns . Regts . mit . Nach dem Kriege wurde er in
Preußische Militärdienste übernommen und stieg
in ehrenvoller Lausbahn zum Kommandeur im
Regiment Nr . 15S aus . Mit dem Charakter als
Generalmajor schied der S4jährige 1900 aus dem
Dienst .

Am 6. August 1902 wurde er erster Vizepräsi¬
dent des damaligen Basischen Militärvereins -
Verbandes irwd am S . März 1919 Präsident des
Badischen Äriegerbundes . Vom 30 - November
190Z bis 1 . April 1919 stanS er an der Spitze des
basischen Gendarmeriekorps .

Generalmajor a . D . AnHeuser , der seit dem
14 . Dezember 1926 Ehrenpräsident des Basischen
Kriegerbundes ist , widmete sich mit ganzer Kraft
und unermüdlich den Bestrebungen des Bundes
und nahm an allen Geschehnissen lebhaften An -
teil . In völliger Frische hat .er vom 6. bis 9 . Mai
tMc Konstanzer Tagung mitgemacht . Die Mit -
glieder des Bundes verehren in ihm den be -
währten Führer und bringen ihm wie wir un -
sere herzlichsten Glückwünsche dar .

Jubiläum ehemaliger Abiturienten des
Karlsruher Gymnasiums.

Die ehemaligen Abiturienten des Karlsruher
Gymnasiums , die im Jahre 1886 ihre Reife -
Prüfung abgelegt hatten , feierten dieser Tage
die 40jährige Erinnerung ihrer Abiturienten -
zeit . Durch besondere äußere Umstände war
es gekommen , daß die Feier in das Jahr 1927
verlegt werden mußte . Dem Ruf . der au die
alten Schulfreunde ergangen war , an dem Fest
teilzunehmen , haben die meisten Folge ge -
leistet . Dabei hat sich die Tatfache heraus -
gestellt , daß über der Gesundheit des Jahrgangs
1886 ein besonders günstiger Stern gewaltet
hat : von den 46 einstigen Abiturienten sind in
den 40 Jahren, , die seither verflossen sind , nur
11 aus dem Leben geschieden , und von diesen
zwei als Opfer des Krieges . So mar eine statt -
liche Anzahl von Teilnehmern zusammengekom -
wen , die meisten mit ihren Augehörigen und
viele aus weiter Ferne . Nach altem Brauch
wurden auch die ehemaligen Lehrer , soweit sie
noch unter den Lebenden weilen , eingeladen ,
und so das gemeinsame Band geistiger und
wenschlicher Beziehungen zwischen Lehrer » und
Schülern erneuert . Als Vertreter des Gym -
nasiums war Direktor Karle erschienen .

Die Hauptfeier fand , am Samstag , den 21.
Mai statt , wo ein Abendessen die Teilnehmer
>m Tiergartenrestaurant vereinigte . Die Fest -
rede hielt Gymnasialdirektor Geh . Hofrat Dr .
Blum aus Baden -Baden . Er gab darin der
Bedeutung des Festes , das zugleich ein Fest des
Wiedersehens alter Freunde und ein Familien -
fest im schönsten Sinn geworden ist, Ausdruck
und gedachte in ergreifenden Worten auch der
Toten . Besonders wurde dabei das Andenken
von Gustav Meudt geehrt , in dessen Zeit das
Abiturinm gefallen war und dessen lOOjähriger
Geburtstag mit dem Jahre des Jubiläums zu -
sammenfällt .

Zur gehobenen Stimmung des Abends tru¬
gen auch künstlerische Vorträge ernster und hei -
terer Natur bei . I » den heimatlichen Rahmen

des Festes fügten sich die köstlichen alemanni¬
schen und schwäbischen Volksliedervorträge deö
Lautenspielerpaares Egler - Schäfer beson -
ders glücklich bei .

Nachdem der Sonntagvormittag mit einem
Besuch des Gymnasiums als alte Erinnerungs -
stätte , des LauÄesmuseums u . a . ausgefüllt
wurde , vereinigte ein gemeinsames Mittag -
essen die Festteilnehmer im Gartensaal der Fest -
halle . Hieran schloß sich ein Auslug nach dem
Rheinhafen , der mit einem gemütlichen Zu -
sammeusein in der Künstlerkneipe „Znr Krone "
in Daxlanden seinen Abschluß fand .

Die Freude über das wohlgelungene Fest
fand ihren Ausdruck in dem Beschluß , in nicht
allzuferner Zeit — womöglich schon nach vier
Jahren zu einer 4Sjährigen ErinncLungsfeier— wieder in Karlsruhe zusammenzukommen .

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Das Ergebnis des Jahrmarktes war über -

aus günstig . Der Verein Jugendhilfc wird
annähernd 30 000 Mark zum Bau des Kinder -
solbades in Donaueschingen als Reinertrag
buchen können . Die Geldlotterie hat dabei
allerdings den Erwartungen nicht entsprochen ,
von den 100 000 Losen sind nur ca . 50 000 ver¬
kauft worden . Obwohl die Mischung der Nieten
und Gewinne unter staatlicher Aussicht erfolgt
ist , hat ein Zufall es gefügt , daß unter den
nicht verkauften Losen sich noch die großen Ge -
Winne von 3000 und 1000 Ji befinden . Im¬
merhin sind 4000 Ji als Gewinne ausgezahlt
worden . Da die staatliche Genehmigung für
den Bertrieb nur bis zum 1 . Juni erteilt wor¬
den ist , so mußte der weitere Verkauf leider
eingestellt werden . Sonst wäre das Ergebnis
des Jahrmarktes noch besser geworden .

Frau Kommerzicnrat Sofie Klumpp begeht
am 6 . Juni ihren 90 . «Geburtstag . Die Jubi¬
larin ist die Frau des Begründers und lanf -
jährigen Mitinhabers der bekannten Gerns -
bacher Holzgroßfirma ilatz & Klumpp , Gottlieb
Klumpp . Frau Klumpp ist geborene Karls -
ruherin und hat ihre Jugeud , die noch in die
erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts fällt ,
hier verbracht . Sic ist die Tochter des Wagen -
fabrikante » Reiß , der die Ecke Donglas - und
Kaiserstraße gelegene Ä^agensabrik seiner Eltern
betrieb . Enbe der 30er Jahre starb der Vater
Reiß ldesseu Familie in Mannheim noch eine
bedeutende wirtschaftliche Rolle spielt ) und die
Witwe heiratete den Fabrikanten Peter Mayer ,
der in die Wagenfabrik eingetreten war . Nach
Einführung der Eisenbahnen gründete der Sties -
vater der Frau Klumpp , Peter Mayer , die ehe -
malige am Schmiederplatz gelegene Waggon -
sabrik Schmiedel & Mayer . Der Teilhaber
Schmiedel war ebenfalls ein naher Verwandter
der Frau Reiß . In der Umgebung wuchs die
Jubilarin auf , bis sie sich mit Gottlieb ttlumpp
vermählte und ihren Wohnsitz nach Gernsbach
verlegte . Ihr Mann war einer der rührigsten
Industriellen mit weitsehendem Wirtschaftsblick ,
auf ihn gebt öie Einführung der Elektrizität im
Murgtal zurück , der Bau der Murgtalbahn so¬
wie die ersten Anfänge der jetzigen Wasserwirt -
schaft . In den 80er Jabren war er während
mehrerer Perioden Reichstagsabgeordneter . In
ihrer engeren Heimat , vor allem in Gernsbach ,
gründete sie den dortigen F r a u e u v e r ein ,
richtete in den Kriegsjahren 1870—1871 Laza -
rette ein uud betätigte sich auf sozialem Gebiete
durch Errichtung von Volksküchen . Fortbil¬
dungsschulen u . a . m . Ihrer schlichten Natur
entsprach es , die charitative Arbeit in aller Stille
zu vollbringen , diese Tätigkeit hat ihr in wei -
ten Kreisen freundliche Gedanken gesichert . 1920
fiedelte sie nach dem Tode ihres Mannes wieder
hierher über , in das von ihrer Mutter ererbte
Haus , eines der besten Frühwerke Joseph
Durms in der Kriegsstraße . Wir bringen der
geistig noch vollständig rüstigen Jnbilarin , die
in ihrem Leben den Wandel politische '.' Zeiten
mitgemacht hat und noch beute in der klaren
Erkenntnis unserer augenblicklichen Zeitlage
lebt , herzliche Wünsche zu dem seltenen Feste
dar .

Ehrung . Für 43jährige Tätigkeit im Dienste
der Firma Dyckerhosf u . Widmann A .G . , Nie¬
derlassung Karlsruhe , erhielt Kaufmann Fried -
rich E r n d w e i n vom Reichspräsidenten von
Hindenbnrg ein Glückwunschschreiben .

Deutsche Jagdausstcllung . In der Grünen
Woche 1928 findet in Berlin in den Ausstel -
lungshaljen am Kaiserdamm die fünfte deutsche
Jagbausstellung statt . Sie wird vom Allgemei¬
nen Deutschen Jagdschutzverein und der Deut -

Jagdkammer gemeinsam veranstaltet und
, oll neben der Jahresstrecke von 1927 eine hi -
ftorrsche Uusstellung umfassen , die die deutscheJagd von Anbeginn zeigt .

Kreisseucrwehrverband Karlsruhe , 8 . Kreis .
Sonntag , den 12. Juni findet nachmittags

£ -3 Uhr im Rathaussaale in Weingarten der
-Lelegiertentag statt . Der Delegierten -
Versammlung geht um K2 Uhr eine Uebung der
freiwilligen Feuerwehr Weingarten voraus .
I? l c Kommandanten werden gebeten um nament -
nche Meldung des oder der Teilnehmer an dem
Unterführerkurs . Wehren mit SO Mitgliederhaben einen Mann zu stellen . 100 und mehrMitglieder 2 Mann . Anzug : Gurt und Mütze .

—n —

Der Gottesauer Hos , ein gemütliches Lokal
der Brauerei Sihrempp in der Oststadt , wurde
gestern mit einer kleinen Feier eröffnet . Wir
werden in einer Sonderbeilage darauf zurück -
kommen .

Grotzdeutscher Jugendbund e . V . Mau schreibt
uns : Der Bundesführer Vizeadmiral von
Trotha hat zu Pfingsten den Gesamtbund zum
Bundestag aufgerufen . Der Bundestag findet
auf der Erpeler Ley im unbesetzten Gebiet ge-
gennber Remagen statt . Trotz mancher Schmie -
rigkeiten hat der Bnndesführer diesen Platz am
Rhein , an der Grenze des noch immer besetzten
Gebietes gewählt , weil das Rheingebiet und die
Rheinfrage iu aller Deutlichkeit einmal vor den
Bund hingestellt werden soll . Zum Festspiel
und znm Gottesdienst , zum Thing und bei her
gemeinsamen Rheinfahrt des ganzen Bundes ,
in die feierliche Stille beim Festfeuer soll der
Rhein seine eindringliche Mahnung rufen :
Deutschlands Strom , aber nicht Deutschlands
Grenze ! Fast sämtliche deutschen Gruppen sind
zur Fahrt bereit , um aus der Weihe der Feier -
neue Kraft zu schöpfen für die Kleinarbeit m
des Volkes Erneuerung und des Reichs Größe .

Schützenfest in Daxlanden . Während in
Karlsruhe die Messe mit ihrem Trubel lockt,
feiern die Bewohner des Stadtteils Daxlanden
ihr Schützenfest . Vom Festwirt Ferd . Uhl -
Bruchsal , der schon zahllose ähiiliche Veranstal -
tniigen arrangiert hat , ist ein stark besetzter
Vergnügungsmarkt hergerichtet worden . In -
mitten der Festwiese steht das gut besuchte Fest -
zeit , in dem die hier nicht unbekannte Ober -
landler -Kapelle mit Kapellmeister Witt aus
München spielt . Alles ist bayerisch aufgemacht ,
oberbayerische Volkstänze werden znr Belnsti -
gung der Gäste aufgeführt , bayerische Bedie -
nung schenkt das Bier der Felsbrauerei aus .
Auch die Turngemeide und die Leichtathleten
zeigen turnerische und sportliche Vorführungen .
Die Bevölkerung nimmt am Feste , das seiner
Urwüchsigkeit wegen auch von Karlsruhe und
der Umgegend besucht wird , regen Anteil .

Vierkabarett zum „Elefanten " . Mit dem Ein -
treten der warmen Jahreszeit und der sommer¬
lichen Abendveranstaltungen schwindet natur -
gemäß das Interesse . für das Kabarett . Bei der
Kleinkunstbühne znm „Elefanten " ist eine be -
merkenswerte Ausnahme zu verzeichnen . .fx »t
doch der artistische Leiter Reinhardt im Ber -
ein mit Herrn A n t i für die Sommermonate
Künstler verpflichtet , die in der Kabarettwelt
mit an erster Stelle stehen und deren Namen für
wirkliche Kunst Gewähr bieten . Schon das
Jnniprvgramm muß als hervorragend bezeich -
net werden . Im Vordergrund steht das Gastspiel
E . Bernardis , ein in Karlsruhe nicht mehr
Unbekannter . Mit einem unerschöpflichen Re¬
pertoire an witzigen Einfällen sagt er das Pro -
gramm an nnd stellt so in kurzer Zeit den Kon -
takt zwischen Publikum und Künstler her . Als
musikalischer Gedächtniskünstler zeigt er dann in
einer Solo - Nummer seine große Fähigkeit , jede
gewünschte Oper , Operette nnd dergl . auf dem
Flügel wiederzugeben . Daneben ist er ein auö -
gezeichneter Humorist ? seine musikalische Ge -
richtsverhandluna löste stürmische Heiterkeit aus ,
so daß er um eine Dreingabe nicht berumkommt .
Gerda Ren ist eine StimmnneSsängerin , wie
man sie am Kabarett heute noch selten findet .
Neben einer klaren Stimme und dem ihr eige -
nen Temperament besitzt sie eine fesselnde Bor -
tragsart und eine vorzügliche Ausdruckswcise ,
so daß sie des Beifalls jederzeit gewiß ist . Der
Tanz liegt Lu Thaikowfki besonders gut .
Trotz ihrer Jugend ist sie eine technisch hoch-
stehende Künstlerin , die ihren Tänzen durch ge-
schmackvolle Kostüme eine besondere Note ver -
leiht . Als jugendlicher Zauberkünstler stellt sich
Hermann Brix vor . Seine Kartenkunststücke
und sonstige Manipulationen zeigen schon jetzt ,
daß er bald seinen großen Kollegen die Hand
reichen kann . Einen Mnsikalakt bestreiten in
hervorragender Weise Matthe nnd Sohn .
Fanfarenblase » mit gleichzeitiger eigener Trom -
melbegleitnng dürste etwas Neues auf diesem
Gebiete darstellen . Herr Oberst von der
Hauskapelle soll nicht vergessen werden , er legt
durch ein Violinsolo Proben seines Könnens ab .
Das abwechslungsreiche nnd reichhaltige Pro -
gramm dürfte eigentlich seinen Zweck , dem Un -
ternehmen immer mehr Freunde der Kleinkunst
zuzuführen , nicht verfehlen , denn nur durch
einen dauernd regen Besuch ist es der Leitung
möglich , das künstlerische Niveau zu heben .

Verleihung des Fenerwchr - Ehrenkrcuzes . Die
Anträge auf Verleihung müssen für das Jähr
1927 seitens des Kommandanten bis spatesten ?
20 . Juni d . I . an den Kreisvorsitzenden einge -
reicht werden : die Weiterleitnng seitens des
Kreisvorsitzenden an das Präsidium Hai bis
spätestens 15. Jnli d . I . zu erfolgen , da der
Berleihungsansschnß am Samstag , den Ib . , fnn
die Verleihung beschließt . Die Antrage sind
unter Benützung des vorgeschriebenen Formu -
lars zu wiederholen , falls sie inzwischen beim
Präsidium eingegangen sind . —n—

Handwerkskammer Karlsruhe . Wegen wach -
send er Inanspruchnahme der Geschäftsstelle der
Handwerkskammer werden zwecks ovdmings -
gemäßer Erledigung der Arbeiten die Sprech¬
stunden für alle Abteilungen auf den Vormittag
von 9 bis 12 Uhr festgelegt .

Beschlagnahmte Damennhr . In einer Straf -
fache wurde anfangs Anglist 1926 eine kleine .

silberne , ältere Damenremontoirnhr mit zwei
Goldrändern , Gehäuse 176, beschlagnahmt , deren
rechtmäßiger Eigentümer noch nicht ermittelt
werden konnte . Die Uhr hat ein weißeS
Zifferblatt , römische Stunden - nnd arabische
Minntenzahleu , goldene Zeiger ( keinen Sekun¬
denzeiger ) uud ovale « Bügel . Der Hintere ,äußere Rückendeckel fehlt : es ist anzunehmen ,daß sich aus diesem ein Monogramm oder eine
-Widmung befand . Eigentiimsansprüche er -bittet das Badische Landespolizeiamt in Karls -
■i -1 il c * , r '̂ " ' isßcGiindc , Zimmer 70 tauchichriltlich ) zn Nr . E . 10730.

7er 28. Badische Landesfeuerwehrtaa findet
oi

01"
-. ' n Mosbach statt lohneAusstellung ) . Antrage zur Laiidesversammlung

N » d bis spätestens 1 . August an das Präsidiumin Heidelberg einzusenden . —n—
Unbekannt . Die Persönlichkeit des Erhängten ,dcr am 2. l . Mts . . früh 4 Uhr , in der Dnr -

lacherallee aufgefunden wurde , konnte noch nichtermittelt werden . Er ist etwa 60 Jahre alt
sehr mager , trug schwarzen Rock , braune , ge -
sprenkelte Hose , gute schwarze Schnürschuhe und
bat folgende Tätowierungen : am rechten
Unterarm Engel aus einer Knael stehend , dar -
unter die Jahreszahl 1890 , auf dem rechten
Handrücken zwischen Danmen nnd Zeigefinger
schlecht sichtbaren Anker , ans dem linken Haiid -
rücken ein F . Außerdem hat er Hodenbrnch .Um sachdienliche Mitteilung bittet das Landes -
polizeiamt — Vermißtenzentrale .

Ein Zimmerbrand entstand in dcr Mansarde
eines Hauses der Kaiserstraße vermutlich da -
durch , daß ein Dienstmädchen die brennende
Kerze unvorsichtig auf eine » Stuhl stellte , wo¬
durch dessen Kleider , die am Stuhle hingen ,
vollständig verbrannten . Vor Eintreffen der
alarmierten Feuerwache konnte der Brand dnrch
Hausbewohner gelöscht werden .

Unfälle . Ein 16 Jahre alter Schüler siel in
der Motorradbahn ans dem Meßplatz vom Mo »
torrad und trug Prellungen an der Brust da »
von . Er wurde zunächst nach dcr Sanitätswache
nnd von da nach feiner elterlichen Wohnung
gebracht .

Gestern morgen 8 Uhr verunglückte ein ver -
heiratcter Fuhrmann am Güterbahnhof da¬
durch , daß er zwischen einen Wagen und die
Verladerampe geriet nnd leichte Rippenqnet -
schlingen erlitt . — Mittags wurde ein Händler
im Stadtteil Beiertheim von einem Motorrad -
fahrer angefahren . Dcr Verunglückte erlitt
Verletzungen im Gesicht nnd am Knie . Beide
Verletzte fanden Aufnahme im Städt . Kranken¬
haus .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personen »
anto nnd einem Radfahrer erfolgte auf dem
Bahnhossplatz . Der Radfahrer , ein 25 Jahre
alter Fuhrmann von hier , wurde gegen das
Auto geschleudert uud am Arm erheblich ver »
letzt . Sein Fahrrad wurde beschädigt . Der
Autoführer , der links fuhr , gelangte zur An -
zeige .

Chronik der Vereine.
Der Karlsruher Liedcrkraiiz batte zur Probe für tiai

Geologen - Bankett eingeladen , Während dieser erschien
dcr VereinSvräsidcnt Direktor Bolkner und ordnete
an , die Probe abzubrechen , da der 50. Geburtstag des
Chordirektors Hosmann vor der Türe stünde . Al » -
bald wurden Tische un » Ttüble beigeschlcvvt und die
Vorbereitungen siir ein Bankett waren getrosfen . Die
inzwischen erschienene HaiiSkaveNc gab den Auftakt ,worauf Direktor Vollmer den Jubilar willkommen
hieb , ibm den Dank aussprach für alles , was er visier
.dem Liederkran , geleistet bat . Er übermittelte ibm d ?Swetteren die Glückwünsche des Pereins , Sängervor -stand W a s b a u s e n bob die suten Beziebun « cn zwi »
schen dem Dirigenten und den Sängern bervor , HerrKarrer sprach in gebundener Form namens der
Fubderei und Herr Schwall namens des Toppelauar -ietts . Von allen wurde dem Jubilar ein entsvrech.'»des
Angebinde überreicht . Herr van Gorkom sang imtsonorer Stimme den Bajazzo -Prolog . .Herr Eng . Sacroixzwei Bablieder von Mendelssobn , Ein allgemeinerCoutu « von Dr . Schreihals . Ebor «esäuge und
Orchesternuetc zeitigten eine gute Stimmun « . Direktor
§ <? ' 1,1 a n 11 Sanfte für die ibm zuteil gewordenenEhrungen in der ihm eigenen bumvvdstiichcn W»jsc.evbr-acht-e -den Beweis treuer Zusammen «gechorigteit und Freundschaft und wird allen Teilneb -mern in bester Erinnerung verbleiben ,

Mitteilungen des Bad . Landescheaters .
Boieldieus „ Weihe Dame " geht am »weiten Psingit -leiertag iieueinstiidiert in Szene , von Alfons Ri sch .n e r miistkastsch und von Helmut G r o h e szenisch ae-leitet .

. , Sonntag , den 5 . Juni findet im Konzerts,nus« e Erstausführung des außerordentlich wirkun » sivollenschwankes „ Mein Vetter Eduard " statt .

Veranstaltungen .
Festkonzerte im ..Kühlen Krng ". Au beiden Pfin -rst-sinden im „Kühlen Krug "

Gartenkon,, -rt«statt Am Pfinastsonnwa wird die gesamte Harmo .rie-k« elle unter Leitung ibres Dirigenten . Herr » Hugo.1! u d o l v h . ein den PfinMtagen angepahtes Pro -gramm zum Vortrag brinaeu . Am PsinMmontag wirbdie Feuerwchrkapelle unter Leitnn « von Lbermusik -
r

rj 8 a 11a ein Konzert veranstalten , dasjedem Besncher musikalisch« Genüsse bietet . Den Be -Utchern dieser Konzerte ist über die Feiertage im Gar -
*

'̂ riIfle&" Gelegenheit geboten , recht
- en».

bringt die neusten

Stahlseil - tBallenfeifen
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Nürnberger Sängerwoche.
In wenigen Wochen wird die deutsche Musik -

welt erstmals eine neue , in großem Rahmen ge -
faßte Veranstaltung zur Musikpflege begehen :
die Nürnberger Sängerwoche . Wie
schon der Name besagt , erstreckt sie sich an »-
schließlich auf Gesangsdarbietungen und zwar
nur aus solche für Mäunerchorgesang . Vom
Deutschen Sängerbund ins Leben gerufen , be -
zweckt die Nürnberger Säugerwoche . den deut -

schen Tonsetzern auf dem Gebiete der Manner -
chorkompositionen neue Anregungen zum Schaf -

feu zu geben und dadurch eine Veredelung und
Hebung der deutschen Männerchorliteratur zu
bewirken , ferner die Vortragskunst der Bereine
zu heben und neue Gesichtspunkte und Anregun -

gen zur Pflege einer gesunden Chorkultur zu
geben . Was die ' alljährlichen Mitftkfefte des
Allg . Deutschen Musikvereins , das soll künftig -
hin für den deutschen Männergesang die alle
zwei Jahre in Nürnberg stattfindende Sanger¬
woche sein : eine Veranstaltung zur Auffuhrung
neuer , zeitgemäßer Chorwerke und damit zur
Förderung der Männerchorkomposttion . Durch
künstlerisch hochstehende und leistungsfähige
Vereine sollen die ausgewählten Kompositionen
in vorbildlicher Weise zu Gehör gebracht wer -
den und so eine Vervollkommnung der gesang¬
lichen Leistungen unserer Männerchöre über -
Haupt erreicht werden . Neben dem musikalischen
Teil der Sängerwoche ist noch ein verwaltungs -
technisier Teil eingerichtet worden . Dieser , st
dazu bestimmt , in Vorträgen Aufschlüsse und
Anregungen zur Verwaltung der Manner -
gesangvereine zu geben .

Zur Erlangung von geeigneten Männerchor -
werken hatte der Deutsche Sängerbund im
Herbst letzte, , Jahres zur Einreichung von Kom -
Positionen aufgefordert . Das Ergebnis war die
große Zahl von iiber 1800 Chorwerken . Aus
diesem wurden durch einen , vom Deutschen San -
qerbund eingesetzten Musikausschuß 62 Werke
von 88 Tonsetzern zur Ausführung ausgewählt .
Von bekannten Komponisten sind darunter zu
nennen von Baußman - Berlin , Rudolf Buck -
Tübingen . R . Dost -Dresden , Max Eager -Wien ,
von Hausegger -Müuchen . K . Kamps -Munchen -
Gladbach , Hugo Kann - Berlin , Erwin Lenvain -
Koblenz . W . Moldenhaner -Berlin , Franz Nig -
gli -Zürich , von Othegraven -Köln . Georg Schu¬
mann -Berlin , Richard Strauß , Richard Trunk ,
ferner Heinrich Caspar Schmid , früherer Chor -
meiste « des Lehrergesangvereins Karlsruhe ,
sowie die K a r l s r u h e r Komponisten Ludwig
B a u m a n n und Franz Philipp . Die 6*
Chorwerke umfassen Kompositionen der ver -
schiedensten Gattung , vom einfacheren , aber mu -
fikalisch und künstlerisch wertvollen Volkslied
bis zum schweren Kunstchor , s - Capellagesange
u . Orchesterchöre . Zur Ausführung der Werke
wurden aus 80 gemeldeten Vereinen 29 aus -
gewählt . Die Vereine des Badischen Sänger -
bundes sind vertreten durch die Liederhalle
Karlsruhe .

Die Nürnberger Sängerwoche verspricht , für
den deutschen Männergesang ein Ereignis von
ganz besonderer Bedeutung zu werden . Viele
wunderte von Vertretern der Männergesang -
vereine des Deutschen Reiches und des deutsch -
sprechenden Auslandes , auf das sich der Deutsche
Sängerbund erstreckt , werden sich in den Tagen
vom 2 .- 4. Juli in Nürnberg einfinden , um erst -
klassigen Darbietungen guter moderner Män -
nerchöre zu lauschen und das Erlauschte sodann
im heimatlichen Verein fruchtbringend zu ver -
werten . Nürnberg wird fördernd und anregend
wirken auf die künstlerische Kultur des Männer -
gesanges und damit einem der schönsten Zweige
deutscher Volkskunst und deutscher Musik und
hierdurch deutschem Wesen überhaupt zu weite -
rer Geltung und Vertiefung verhelfen .

Neues vom Film .
Gerichtsverhandlung in den Residenz - Lichtspiele « .

Am 3 . bis mit 9 . Juni findet in den Resi -Lichtspielen ,
Waldstrabe , ein « interessant « Gerichtsverhandlung statt .
H>ans Mierendorff , der Darsteller des Staatsanwalts
Jordan in dem gleichnamige » neuen Bhoebus -Film ,
wir » gegen Hedwig Mangel Zuchthausstrafe beantragen .
Als HauptbclastungSzeugin tritt Mary Johnson auf .
Di « Oeffentlichkeit ist »»«« lasten und wird Voraussicht -
lich von diesem Recht regen Gebrauch machen . Handelt
« s sich doch um Sie Verfilmung » es an Spannung « «
und Konflikten reichen Romans von Hans Land , d« r
be , seinem Erscheinen « ine Sensation war , und der
seine Leser ebenso zu fesseln wunte , wi « «s jetzt der
Film tun wird . Der grobe Publikumserfolg , der ihm
in Berlin und anderen Städten zuteil geworden ist,
rechtfertigen diese Annahme .

Tagesanzeigek
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , den 4 . Juui .

Nadlfches Landestheater . 7—%1(1 Uhr : „Macbeth ".

Städtisches Konzerthaus (Basische Lichtspielei . Nach.
mittags 4 und abends 8% Uhr : »Der Wilderer .

Süddeutscher Werkmeisterta « . Abends Uhr : Fest¬
bankett mit Ball und Ehrung der Aivbilare in der
Eintracht . ^ _

Stadtgarte « . Nachmittags 8^ —6 Uhr : Konzert .
1. Karlorubcr Sportvereinigung Germania IM ? .

Abends ö Uhr : B «ginn d« r Wetdkämpfe . Anschl .
Bankett ans dem Festvlatz . .

Germania - Sportplatz Durlach . Abends 6H Uhr .
— Germania Durlach .

Residenz -Lichtspiele : Staatsanwalt Jordan ".
Germania - Hotel . Ab 8 Uhr abends : GesellschastSabend

mit Tanz . .
Gottesauer Hof sDur lache r Allee SZ) . Heute abend

K Uhr : Eröffnung .
Moninger : Abendkonzert im Garten .
Kaffee Tannhiiuscr : Tanzabend .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Hcrdfabrik Nefs -Brette » besteht seit Jahr - n .

Grundprinzip war stets H« rst« llung erstklassiger Quali¬
tätsware , prompte , sorgsältige Bedienung , bei aller -
äußerst gestellten Preisen . Die Firma «rsreut sich daher
st«ts eines guten Rufes und erhielt bei sämtlichen
Fachausstellungen die höchsten Auszeichnungen .

Ttaatl Fachingcu . Wie die Aerzte vor IM und mehr
Jahren ihren Patienten den Genuß des natürlichen
„Fachingcr Masters " anrieten , so ist auch heute : :och
^Ttaatl . Fachingen " ein wichtiger Bestandteil unter ! en
Mineralwässern , die als Linderungs - und Heilmittel
bei allen Stofswcchlclkrankhcltcn und Störungen der
Harn - und Berdauungsorgan « verordnet werden .

Neuerhebung von Gebühren für die stöbt. Schwemm-
lamltsation. Müllabfuhr , Etraßenreimgung usw.

Der Stadtrat hat den Gemeindebeschluß auf
Aussetzung der Erhebung der sogenannten Tief -
bauamtsgebühren mit Wirkung vom 1. April
aufgehoben . Von diesem Zeitpunkt ab tritt eine
neue Gebührenordnung für die Benutzung der
städtischen Schwemmkanalisation , der Abort -
grubenentleerung , der Müllabfuhr , sowie der
Straßenreinigung in Kraft .

Die Begründung dieser Vorlage an den
B ü r g e r a u s s ch u ß , der noch feine Zustim -
mung zu geben hat , besagt :

Der Gemeindebeschluß vom 7. Januar 1924
hat bestimmt , daß die Anwendung der Gebüh -
renordnungen für Straßenreinigung , Müll -
abfuhr , Abortgrubenentleerung und Kanal -
bcnutzung mit Wirkung vom 1 . Januar 1924 ab
bis anf weiteres auszusetzen sei . Dementspre -
chend sind in der Zwischenzeit sogenannte Tief -
bauamtsgebühre » nicht mehr erhoben
worden , die Ersatzleistung für die entspre -
chenden städtischen Aufwendungen erfolgte in
der Umlage . Diese Aenderuug gegenüber der
früheren Ordnung hatte die möglichste Verein -
fachung des städtischen Verwaltnngsapparates
zum Ziel . Sie galt im übrigen zunächst nur
als Versuch , vor einer endgültigen Entscheidung
sollten erst einmal die praktischen Erfahrungen
abgewartet werden . Die Neuerung hat sich nun
zwar fürs erste durchaus bewährt , in letzter Zeit
aber sind doch eine ganze Reihe neuer Gesichts -
punkte aufgetreten , die es geraten erscheinen
lassen , neuerdings

zu dem System der Gebühren zurückzukehren .
Als Mangel der geänderten Ordnung wurde

seinerzeit schon die Tatsache erkannt , daß bei
den Grundstücken , die kraft gesetzlicher Bestim -
mung umlagefrei sind , ohne die Erhebung be -
sonderer Gebühren ein unbeabsichtigter und zu
Ungunsten der Umlagepflichtigen nngerechtfer -
tigter Einnahmeausfall eintreten muß . Da -
mals wurde versucht , diesen Nachteil durch be -
sondere privatrechtliche Abmachungen über Be -
zahlnng eines festen Satzes kür die von der
Umlage befreiten staatlichen Gebäude bezw . die
Wohnnngsneubauten der Genossenschaften zu
vermeiden . Diese Vereinbarungen sind indes
jederzeit aufkündbar und können , nach allen An -
zeichen zu schließen , nicht mehr lange ausrecht
erhalten werden . Der seinerzeit vereinbarte
Satz entspricht auch in keiner Weise mehr den
derzeitigen Aufwendungen . Außerdem ist es
ganz unmöglich , in diese Abmachungen auch die
in immer größerer Zahl entstehenden Privat -
bauten einzubeziehen . Es ergibt sich hieraus
heute schon ein Einnahmeausfall von rund
140 000 Rm . , der sich im Falle der Kündiguna
der bestehenden Vereinbarungen auf rund
280 000 Rm . erhöhen würde , und ganz zu Un -
recht von denen getragen werden müßte , die
umlagevflich .̂ g sind .

In der Begründung zum Beschluß vom
7. Januar 1924 wurde unter Hinweis auf die
Möglichkeit verschiedener Umlagesätze für Lie -
genschaften nnd Gewerbe die Erwartung auS -
gesprochen , daß sich trotz des Wegfalls der Tief -
bauamtsgebühren eine ungerechtfertigte Be -
lastung des Gewerbes durch Ersatzforderungen
für Leistungen , die offenbar ausschließlich den
Liegenschaften zugute kommen , werde vermeiden
lassen . Heute ist hiervon keine Rede mehr ,
denn die geänderten Besteuerungsvorschriften ,
die das neue badische Grund - und Gewerbe -
steuergesetz gebracht hat , haben ganz eindeutig
eine verstärkte Heranziehung deS Gewerbes zur
gemeindlichen Umlage zum Ziel . Es wird darin
ein Verteilnn ^ erhältnis der Umlagelasten zwi -
Gewerbe und Hansbesitz ähnlich dem der Vor -
kriegszeit angestrebt . Die Ergebnisse der bis -
herigen Veranlagungsarbe " sind derart , daß
dieses Ziel auch mit Sicherheit erreicht werden
wird . Die Folge ist . daß das Gewerbe künftig
zugunsten des Hansbesitzes viel stärker zur Um -
läge herangezogen werden wird als in Zw* ver¬

gangenen Jahren , und es deshalb wohl an -
gebracht erscheint , es nicht auch noch mit dem
Rückersatz für Leistungen der städtischen Tief -
bauamtsbetriebe zu belasten , die nicht ihm , son -
dern ausschließlich dem Hausbesitz dienen . Dem
Voranschlag ist zu entnehmen , daß infolge des
geänderten Belastuugsverhältnisses die den
Liegenschaften aufzuerlegende Umlage im Jahr
1927 eine so wesentliche Verringerung gegenüber
dem Vorjahre erfahren wird , baß unter Hinzu -
rechuung der Gebühren die effektive Gesamt -
belastung des Hausbesitzes nur wenig über seine
bisherige Inanspruchnahme hinausgehen wird .
Hinzu kommt , daß seitens des Reichsfinanz -
Ministers ein Reichsrahmengesetz in Aussicht
gestellt ist , auf Grund dessen den Ländern und
Gemeinden für die Erhebung der Realsteuern
eine obere Grenze gesetzt werden soll . Es
scheint in diesem Znsammenhang keinesfalls
überflüssig , noch vor Erlassung dieses Gesetzes
Gebühren , die ans dem Grundsatz von Leistung
uud Gegenleistung aufgebaut sind , wieder ein -
zuführen , um zu verhindern , daß die Gemeinde
durch reichsgesetzliche Vorschrift möglicherweise
in ihrer

Bewegungsfreiheit in der Umlagefestsetzung
über Gebühr eingeschränkt wird . Von Bedeu -
tung ist schließlich auch die Tatsache , daß so ziem -
lich alle größeren Städte außerhalb Badens
derartige Gebühren erheben , und daß solche
zurzeit auch in Baden nur in zwei Städten nicht
eingeführt sind . Der Vergleich mit anderen
Städten hinsichtlich der Steuerlasten müßte für
Karlsruhe zu seinem Schaden allzu ungünstig
ausfallen , wenn es von dieser allgemeinen
Uebung der Gebührenerhebung eine Ausnahme
machen und eine entsprechend höhere Umlage
erheben wollte .

So sehr also auch die Wiedereinführung von
Tiefbauamtsgebühren unter dem Gesichtspunkt
der Verwaltungsvereinsachung als ein Schritt
rückwärts erscheinen möchte , so verlangt doch
die Gerechtigkeit gegenüber dem Umlagepflich -
tigen , das fiskalische Interesse der Stadt , wie
auch ihr wirtschaftliches Ansehen nach außen ,
diesen Schritt heute zu unternehmen .

Die vorgeschlagene neue Gebührenordnung
ist eine Zusammenfassung und Vereinfachung
der alten Ordnungen , enthält im übrigen aber
keinerlei wesentliche Aenderungen der biSheri -
gen Grundsätze . Die für das Jahr 1927 bean¬
tragten Gebührensätze entsprechen genau den
veranschlagten Selbstkosten des städtischen Tief -
bauamts , nämlich :

Schwemmkanalisation
Abortgrubenentleerung
Müllabfuhr . . . . ,
Straßenreinigung . .

230 000 Rm .
91 630 „

213 740 „
415 750 „

zusammen 971210 Rm .
Die Erhöhung der Gebührensumme von frü -

her 12 auf heute 19 Pfg . erklärt sich aus der feTt
Ende 1923 eingetretenen rund 50proz . Erhöhung
der Löhne , Gehälter und Fuhrkosten , nament -
lich aber durch die in der Zwischenzeit erfolgte
Erhöhung des Leistungsumfangs . Ein Ver -
gleich mit anderen Städten ergibt auch , daß die
Aufwendungen in Karlsruhe für die hier in
Frage stehenden Betriebe durchaus mäßig sind
und fast in jedem Fall verhältnismäßig niedri -
ger als anderwärts .

Die Erhebung der Gebühren ist Verhältnis -
mäßig einfach , sie erfolgt zusammen mit der des
Wassergeldes , das gleichfalls nach dem Steuer -
wert der Liegenschaften berechnet wird , durch
ein nnd denselben Zettel . Eine Abwälzung
der Gebühren aus die Mieter ist nach
Lage der bestehenden Bestimmungen über die
gesetzliche Miete völlig ausgeschlossen ,
eine solche wäre nur statthaft , wenn derartige
Gebühren auch schon in der Vorkriegszeit <n
Karlsruhe erhoben worden wären .

Sportspiel
Fußball.

Hertha/ » . S . 6 .—1. F . C . Nürnberg doch in Berlin .
Die Entscheidung üb «r die Frage , wo das Schlu -ßspiel
um die deutsche Meisterschaft stattfinden wird , ist nun -
mehr endgültig gesallen . Hertha/B .S .C. B « rlin und
1. FC . Nürnberg werden sich demnach am 12. Juni
im Deutschen Stadion in Berlin - Grunewald
gegenüberstehen . Der Protest des Süddeutschen Fuß -
ball -Verbandes ist also nicht durchgegangen . Bei der
Abstimmung über die Festsetzung des Platzes entschie -
den sich die Vertreter von Süd - und Westdeutschland
für Düsseldorf , Nvrddeut 'schland enthielt sich der Stimme
und die übrigen D . F . B .-Bertreter erklärten sich für
Berlin . Das Deutsche Stadion im Grunewald dürft «
auch wohl einen recht guten Rahmen für das bedeut -
same Treffe « abgeben , nmsomehr . als auch der R «ichs -
präsid « nt v . H i nd « n b u r g sein Erscheinen in Aus -
ficht gestellt hat .

Auf dem Germania -Sportplatz i« Durlach wird heute
abend Wi Uhr ein Spiel gegen di« Ligaels des K .F .B ,
ausgetragen . Es ist das Spiel , zu dem der K .K.B ,
infolge seiner norddeutschen Reis « in d« r Jubilämns -
woche nicht antreten konnte . Die Durlacher Germanen
werden alle Anstrengungen mach« » , möglichst ehrenvoll
gegen ihren groben Gegner abzuschneiden .

Di « K .F .B .- Juaend empfängt am Pfingstsonntag die
spielstarke 1. Jugendmannschaft des F .C . Konstanz . Ter
Spielbeginn ist auf 1 Uhr festgesetzt . Nach dieser
Mannschaft spi« lt die 1. Juniorenmannschaft des Fuß -
ballvereins „Jahn " Stuttgart : -beide Spiele versprechen
interessant zu werden . Sie iverden hinter der Telegra¬
ph ?nkaserne auf dein früheren Coneordiaplatz ans -
getragen .

Jugend -Werbeiag des S . F . B . in Wössingen . Am
letzten Sonntag versammelten sich die Jugendleiter der
Vereine des 1. Bezirks des Gaues Karlsruhe in Wös -
singen , um die Vorbereitungen für den Jugend - Werbe -
tag am 26. Juni in Wössingen zu treffen . Vertreten
waren die Vereine von Berghauien , Sv .Vg . Bretten ,
Jöhlingen , Knittlingen ." Kleinsteinbach und Wössingen .
Dieser Tag der Fußballjugend soll in einfacher Weise
begangen werden . Um 1 Uhr wird ein Festzug der
Jugendmannschasten im Dreh die Veranstaltung ein -
leiten . Auf dem Sportplatz werden dann Fußballspiel «
und Stasettewlaus « zeigen , wie die Sportvereine bestrebt

sind , die Jugend zu gesunden und frischen Menschen zu
erziehen .

Tennis.
Di « Ausschreibung «« für Pforzheim . Der 1. T .C .

Pforzheim gibt jetzt seine Ausschreibung für das
vom 14 . bis 17. Juli stattfindende Tennisturnier be -
kannt . Hier gelangen zur Austragung das Herren -
cinzel um die Deutsche Seniorenmeisterschast , für alle
Deutschen , di« am 1 . Mai 1S27 ihr 42. Lebensjahr
vollendet haben , das Herreneinzel um den Hindenburg -
Pokal ( Wanderpreis des Reichspräsidenten , Verteidiger
Dr . Buß -Mannheim ) und um den Schwarzwalid -Pokal
(Verteidiger T .C . Mannheim ) , weiter Herreneinzel , Da -
menein «« l , Herrendoppel . Damendoppel und Gemischtes
Doppel in mehreren Klassen ohne Vorgabe sowie ein
Gemischtes Dopp « l für Eh «paar « . NetinungSfchluß ist
am lt . Juli .

Schwerathletik.
Das Jubiläums - Svortfcft drr „Germairia "-Sportvcr -

ciniguug . Die Germania feiert ihr 40 . Stiftungsfest ,
das in den Ps !ngsts« i« rtagen aus d« m Sportplatz des
Zicreins im Wildpark abgehalten wird . Damit ver -
Hunden sind die Austragungen der Kreismeifter -
fchast des 4 . Kreises vom Deutschen Athletik -Sport -
verband im Gewichtheben , Ringen und Musterriegen -
arbeiten . Außerordentlich zahlreich sind die Meldungen
aus ganz Baden und der Pfalz eingelaufen , so daß mit
einer Teilncbmerzähl von MO zu rechnen ist . Der
Samstag Abend bringt bereits die Altersklas -
s e n k ä m p s e im Gewichtheben und Ringen . Am
Sonntag früh beginnen die Meisterschafts -
kämpfe im Gewichtheben der Aktiven Klassen .

Nachmittags findet ein F e stzu ' g sämtlicher teilneh -
inenden Vereine statt . Die Aufstellung erfolgt am
Durlachertor , der Weg geht durch die Kaiserstraße bis
Waldstraße und von dort durch den Schloßgarten nach
dem Sportplatz . Für die fchönste und stärkste Beteili -
gung sind sechs Preise , darunter der Ehrenpreis der
Stadt Karlsruhe , ausgesetzt . Anschließend an den Fest -
zug finden aus dem Sportplatz die M a s s e n ü b u n -
gen der Mnsterriegen statt und die eigentliche Muster -
riegenkonkurrenz . Darnach

'wird mit dem Meister -
fchaftSri ngen begonnen werden . Das Ringen
wird am Montag früh fortgesetzt und wirb bis zu den
Entscheidungskämpsen ausgetragen . An den drei Fest -
tagen finden jeden Abend sportliche und gesangliche
Darbietungen im Festzelt statt . Während der Kämpfe

und abends spielt die Feuerwehrkapclle .

SoöLsche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Ludwig Mackemull : Veronika
Eisen : Maria Kohl : David Kling : Marie Möh -
lau : Moritz Landsberger : Erna Scherer : Emi -
lie Böhm , 56 I . ; Hans Schweickardt : Anna
Spohm : Ludwig Heideureich : Anton Kind -
schers . — Heidelberg : Otto Riedel , 76 I . :
Philipp Rostock , 75 I . : Friedrich Horbach , 53 I .
— Pforzheim : Fritz Schepp , 34 I . : Wil -
Helm Kongel , 25 I . — Ettlingen : Eduard
Reiter , 78 I . — Spielberg : Karl Kunz -
mann . — Rastatt : Theresia Hartweck : Xaver
Billian : Albertine Mitzel , 43 I . : Paul Schmidt .
Baden -Baden : Emma Rofenberg , 74 I . :
Karoline Hambruch , 65 I . : Anna Eifele : Emil
Launer , 63 I . : Karl Meister : Maria Bosch . —
Achern : Elenore Geiser . — Offenburg :
Emma Huschle , 66 I . : Karl Huber , 61 I . —
Walldorf : Jakob Lörsch . 62 I . — Kon -
stanz : Anna Maier , 62 I . : I . M . Neuburger :
Karl Niemand .

Notlandung eines Verkehrs-
flugzeuges .

w . Konstanz . 3 . Juni . Die Junkers - Maschine
D 436 startete heute vormittag 8.50 Uhr fahr -
planmäßig mit vier Passagieren zum
Fluge nach Mannheim . In 600 Meter Höhe über
dem Orte Hegne bemerkte der Flugzeugführer ,
daß der Motor aussetzte . Er drehte sofort nach
dem Flugplatz um , sackte aber infolge des Ge -
wichtes immer mehr ab und kam daher nicht
mehr über die Drähte einer Hochspannungs -
leitnng . Das Flugzeug nahm mit seiner linken
Tragfläche einen Pfosten der Leitung mit , wurde
um 180 Grad gedreht und kam mit der Front
nach Wollmatingen auf den Bahndamm der
Linie Konstanz —Singen zu liegen . Der Führer
blieb unverletzt . Von den vier Passagieren er -
litten zwei peringfüawe Verletzungen im Ge -
ficht. Dadurch , daß das Flugzeug die Telephon -
leitnng der Bahnlinie mit abriß , war die Ver -
binduna mit Konstanz unterbrochen und konnte
nur durch Umleitung hergestellt werden . Das
Flugzeug ist stark beschädigt .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Heute vormittag g Uhr stürzte das Flugzeug

D 436 der Deutschen Lufthansa Berlin zwischen
Petershausen und Reichenau aus den Bahnkör -
per ab . Zwei Flugzeugreisende wurden leicht
verletzt . D -as Flugzeug hat die Telegraphen -
und Telephonleitungen beschädigt . Weiterer
Schaden an der Eisenbahnanlage ist nicht ? nt -
standen . Das durchgehende Hauptcleis Peters -
hausen —Reichenau war aus zwei Stunden ge-
sperrt . Der Zugverkehr wurde über das GleiS
Reichenau —Petershausen aufrecht erhalten .

Karlsruher Tagungen und Ausstellungen
im Juni.

Der Juni steht im Verkehrsleben der Sadi -
schen Landeshauptstadt unter dem Eindruck des
22. Deutschen Geographentages . Die Verband -
lungen dieser wissenschaftlich hochbedeutenden
Hauptversammlung der Deutschen Geographi -
schen Gesellschaft dauern vom 6 . bis einschließ -
lich 9. Juni . Am S . Juni findet die eigentliche
Tagung mit ei/em Oberrheinischen Heimat -
abend ihr Ende , und die Teilnehmer begeben
sich aus wissenschaftliche Ausflüge . Bier weitere
Tagungen werden in der Pfingstwoche Dele¬
gierte vor allem aus Süddeutschland vereinigen .
Es sind dies der Süddeutsche Werkmei -
st er tag des Deutschen Werkmeisterverbandes
Düsseldorf vom 4 . bis 6 . Juni , die Tagung des
Badischen Jugendbundes , des Landes -
Verbandes evangelischer Jugendvereine im Bund
Deutscher Jugendvereine vom 10. bis 12. Juni ,
die Hauptversammlung des Reichsverban -
des akademisch gebildeter Zeichen --
l e h r e r Deutschlands vom V. bis 13. Juni
und die Gautagung des Gaues Baden - Psalz im
Gewerkschaftsbund der Ange stell -
t e n . Am IS . Juni ist der Besuch des Bäcker -
Meistergesangvereins Neuvork zu
erwarten , der ersten geschlossenen amerikanischen
Reisegesellschaft , die in diesem Jahr Karlsruhe
besucht . An sportlichen Veranstaltungen ver -
dient die Kreismcisterschaft von Baden nnd
Pfalz für Schwerathletik (4 . bis 6. Juni ) be¬
sondere Beachtung .

In der Städt . Nusstellunfshalle sind im Juni
zwei der bedeutendsten Ausstellungen die -
ses Jahres : Die Deutsche Geographische Aus -
stellung vom 7. bis 10. Juni und die Deutsche
Ausstellung für Wandern , Turnen , Spiel und
Sport , die in Verbindung mit der Tagung des
Deutschen Reichsausschusfes für Leibesübungen
und Jugendpflege vom 28. Juni bis 10. Juli
dauert . Beide Ausstellungen haben allgemein
deutsches Interesse und werden in ihrer umfas -
senden Art Besucher aus dem ganzen Reiche
und dem Auslande anziehen . In den Ausstel -
lungsräumen des Landesgewerbamtes ist vom
8. Juni bis 3 . Juli eine Ausstellung des Gra -
phikerverbandes . Für die Ausstellung
von Zeichenarbeiten in Verbindung mit der
Tagung der akademisch gebildeten Zeichenlehrer
Deutschlands vom 10. bis 1<3. Juni wird die
Orangerie hergerichtet . V . V .

Außenminister Dr . Stresemann in
Baden -Baden .

vr . Baden -Baden , 3. Juni . Reichsauhenmini -
ster Dr . Stresemann ist heute vormittag
in Baden -Baden eingetroffen und in „Bren -
ners Kurhof " abgestiegen . Er wird die Pfingst -
tage mit seiner schon länger hier weilenden
Gattin in Baden - Baden verbringen , beabsich -
tigt am Dienstag nach Berlin zurückzukehren
und begibt sich von dort ans nach Genf .

Die Wohnungszählung .
dz . Lahr , 3. Juni . Das vorläufige Ergeb -

nis der Wohnungszählung in Lahr -Stadt er -
gibt , daß 3800 Haushaltungen 3729 Wohnungen
bewohnen : es haben also 71 Haushaltungen
keine eigene Wohnräumlichkeit . Im ganzen
beherbergt die Stadt 3874 Familien , von deneu
74 nicht nur eine eigene Wohnung vermissen ,
sondern anch ohne eigenen Hausrat in Haus -
Haltungen anderer leben . Im ganzen befinden
sich hier 145 wohnungslose Familien .
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Angestelltentagung,
bld . Karlsruhe , 3. Juni . Für den Gan Baden ,

Pfalz und Saargebiet hat der G c w e r k -
schaftsbunö ii c r A n g e st e l l t e n in die¬
sem Jahre eine größere Gautagung nach öer
basischen Landeshauptstadt Karlsruhe einbern -
sen . Eine sehr große Anzahl Vertreteranmel -
-düngen aus diesen Gebietsteilen liegt schon vor .
Am Samstag vormittag 11 Uhr beginnen die
Arbeitstagungen . Die Arbeitszeitfrage , die
Lehrlingsausbildung , die wirtschaftliche Gestal -
tung Deutschlands und ähnliche interessante
Gegenwartsaufgaben werden die Gautagung
beschäftigen . Im Mittelpunkt der Veranstal -
tungen steht eine Angestellten -Kundgebnng am
Sonntag , 12. Juni , vormittags 11 Uhr , bei der
das Bundesvorstandsmitglied Heinrich Thal -
Berlin über „ Was erwarte » wir Angestellte
von öer Rationalisierung " spricht . Diese große
Kundgebung , zu der alle Kreise Zutritt haben ,
wird umrahmt von künstlerischen Darbietungen .
Sämtliche Veranstaltungen werden in den
Räumen öer Gesellschaft „ Eintracht "

, Karl -
Friedrichstraße , abgehalten .

k . KappLlrodcck , 3 . Juni . Am Mittwoch feierte
Postmeister Busch im Kreise der Beamtenschast ,
seiner Freunde vom Kegelklub und seiner Käme -
raden vom Verein ehemaliger 109er im Gast¬
haus zur Blume deu Abschied von Kappel -
rodeck , das er am Donnerstag verließ , um seine
neue Stelle in Karlsruhe anzutreten . Herr
Falk sprach die Begrüßungsworte und dankte
Herrn Busch im Namen öer Beamtenschast für
seine Arbeit im Beamten - Ortskartell , öas er ins
Leben rief und als erster Vorsitzender führte .
Ebenso würdiote er dessen Verdienste als Be -
amter und wies darauf hin , daß das Kappel -
rodecker Postamt unter seiner Leitung einen
großen Aufschwung erlebt hat und durch den
Umbau sowie durch die Einrichtung des auto -
matischen Fernsprechamtes allen Anforderungen
öer Neuzeit entspricht . Seine Menschenfreund -
lichkeit unö sein ruhiger , liebenswürdiger Cha -
rakter sicherten ihm eine aroße Anzahl Freunde ,
öie alle seinen Wegzug bedauern und ihm ein
gutes Andenken bewahren . Abschiedslieder ,
Musik und heitere Vorträge , sow.ie Ansprachen
von Oberlehrer Wiehl und Herrn Bischof
sollten dem Scheidenden den Abschied erleichtern
und ihm die Gewißheit verschaffen , daß er sich
einer großen Beliebtheit während seiner sechs-
jährigen Amtstätigkeit erfreuen durste . Es
wurden viele Glückwünsche ausgesprochen , daß
es ihm und seiner geschätzten Familie am nenen
Wirkungsort wohl ergehen möge . Postmeister
Busch dankte mit bewegten Worten für öie
Ehrungen , versicherte , daß ihm der Abschied vom
Kapplertal mit seinen vielen Schönheiten schwer
falle und daß er seinen Freunden ein treues
Gedenken bewahren werde . Die Leitung des
hiesigen Postamtes hat Postmeister Steig -
l .e h n e r , von Walldürn kommend , übernommen .

bld . Oberschcfslenz , 3 . Juni . Gestern kam ein
Sohn des Tünchermeisters B o p p , der in
Neckarburken an einem Hause mit seinem Vater
arbeitete , der elektrischen Außenleitung zu
nahe . Er wurde sofort getötet . Das ist

seit Jahresfrist öer zweite junge Mann , der
auf solche Weise sein Leben lassen muß .

— Baden - Baden , 5 . Juni , Die Besucherzahl
der K n r g ä st e beträgt bis heute 29 863.

bld . Baden - Baden , 3 . Juni . Wie erinnerlich ,
wurde im Herbst vorigen Jahres öer Milch -
mann Lauter in nur notdürftig bekleidetem
Zustand vor der Wohnung der Frau Luise
Höhn , geb . Oeöer von dieser durch einen
Revolverschuß getötet und die Täterin ver -
hastet . Die Voruntersuchung währte geraume
Zeit , zumal außer ihr keine tatsächlichen Zeugen
vorhanden waren . Wie wir erfahren , wurde
jetzt Frau Höhn außer Verfolgung gesetzt und
aus der Untersuchungshaft entlassen . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß öie Tat in
Notwehr begangen worden ist .

dz . Offenburg , 3 . Juni . In der gestrigen
B ü r g e r a u s s ch u ß s i tz u u g entspann sich
bei öer Vorlage eines Geländeverkanss an das
Elektrizitätswerk Mittelbaden eine längereDe -
batte über eine Eingabe , die öie Vereinigten
Elektroinstallations -Firmen von Offenburg an
an die Stadtverordneten gerichtet hatten . Diese
beschwerten sich über die Konkurrenz , die das
Elektrizitätswerk Mittelbaden , an öem die
Stadt mit 37 Proz . des Kapitals beteiligt ist ,
ausübt . Sie verlaugten , daß solange ein Ge -
ländeverkanf an öas Elektrizitätswerk nicht
stattfinde , als nicht öas Elektrizitätswerk
Mittelbaden die Beschwerde gegenstandslos ge-
macht habe . Der Bürgermeister erklärte , daß
diese Frage nicht im Bürgerausschuß behandelt
werden könne , sondern , da dem Elektrizitäts -
werk unlautcrerWcttbewerb vorgeworfen werde ,
die zuständige Stelle entweder der Straf - oder
Zivilrichter sei. Die Vorlage wurde darauf
nahezu einstimmig angenommen , ebenso die
Vorlage über die Einführung einer Biersteuer
und die Verstaatlichung öer Polizei ab 1. Juli .
In öer Sitzung gab öer Bürgermeister noch
eine Darstellung über einen Verlust von 15 000
Rm „ öeu öie Milchzentrale der Stadt Offen -
bürg bei einem Konkurs erlitte » hatte , uuö gab
zu , daß öer Leiter öer Offenburger Milchzeu-
trale den kaufmännischen Anforderungen nicht
gewachsen war und die Stadt sich deshalb ver -
anlaßt sah , ihm keine Kredite zu gewähren .

bld . Kehl , 3 . Juni . Der Mörder von Ann -
weiler , Kiesfer , der vor einigen Tagen in
Annweiler die Wirtin Dusch auf grauenhafte
Art ermordete , sowie deren zwei Kinder
schwer verletzte und unter Mitnahme eines
größeren Geldbetrages flüchtig ging , kam heute
vormittag 4 Uhr mit dem Zug von Strasburg -
hier an - Kurz vor dem Bahnhof sprang er vom
Zuge ab und

, ging flüchtig . Zuletzt wurde er in
Kehl -Sundheim gesehen . Sämtliche deutsche und
französische Polizei - und Gendarmeriestationen
find davon in Kenntnis gesetzt worden . Kiesfer
ist 30 Jahre alt .

dz . Gaggenau , 3 . Juni . An den Folgen einer
vor 14 Tagen erlittenen Verbrühung ist nun -
mehr das l ^ jährige Kind der Eheleute Emil
E i s e l e hier g e st ö rT > e n . Das Kind hatte in
einem unbewachten Augenblick einen Topf heißer

Milch vom Gasherd gezogen und sich am ganzen
Körper verbrüht .

bld . Villingen , 3 . Juni . Von der Bären -
t r e i b e r g e s e l l sch ast , die hier gastierte ,
wurde gestern früh gleich ein Mann feftge -
n o m men , weil er trotz eines Landesverweises
wieder badischen Boden betreten hatte . Schrei -
ben konnte er nicht und leistete seine Namens -
Unterschrift durch drei Kreuze , was noch staatlich
anerkannt wird . Die Bärentreibergefellfchaft
bestand übrigens aus uicht weniger als 50 Per -
sonen mit etwa 15 —18 Bären .

Aus der Pfalz .

dz . Ludwigshasen a . Rh , 3 . Juni . Gestern
erlitt der Oberschaffner Gg . Franken stein
aus Landau beim Rangieren des Güterzuges
9310 in Zeiskam eine Brust korb quetfchung , an
deren Folgen er bald darauf im Krankenhaus
Landau starb . Vermutlich kam Franken stein
beim Kuppeln zweier Wagen zwischen die Puffer -

dz . Gcrmcrsheim , 3 . Juni . In öer Nähe des
SonöernHeimer Pumpwerkes verunglückte
öer 19 Jahre alte Wilhelm St üben rauch
aus Sondernheim tödlich . Er sprengte Wei -
den , lud straf Schuß , von denen aber nur vier
losgingen , während öer fünfte versagte . Als
Stubenrauch nachsehen wollte , explodierte öie
Ladung und schleuderte ihn acht Meter weit , riß
ihm den Leib auf und fügte ihm weitere schwere
Verletzungen zu , denen er sofort erlag .

Weiiernachrichiendienfl

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auherbadische Meldungen .

Bei ziemlich heiterem und warmem Wetter
hatte Baden am Donnerstag vielfach Gewitter .

Da über öem Festlande die kleineren Druck -
störungen nahezu ausgeglichen sind und der
hohe Druck sich von Westen her als flacher
Rücken nach Osten ausgebreitet hat , können wir
mit Fortdauer des bestehenden , heiteren und
warmen Wetters rechnen .

Wetteranssichten siir Samstag : Keine wesent -
liche Aenderung .

Ladische Meldungen .

Höhe
aber
NN

B
LZ

Temperatur° C Wind

N C - C
-=* ff JSÄ,S o 9 jiS |

® 5>g
Rich .
tung

Störke
Met -
ter

SS

5

Lustdruck

nwean
ifmuf
ratur Wind Wfttfi

Zugspitze * ) . _
Berlin . . . 7H0.7 21 NO leicht wölken !
Hamburg . . 7615 11 N leicht halbbed .
Spivbergen . — — — — —
Stockholm . . 755 .8 12 W leicht bedeckt
Skudenes . . 760 .0 8 W letcht Nebel
Kopenhagen . 761 .5 11 W leicht bedeckt
Crondon

(London ) 763 2 12 NW eicht wolkig
Brüssel . . . — — — — —
Baris 764 5 12 Stille — bedeckt
Zürich 764 .0 16 W : c : c5t halbbed .
Gens 7635 17 N 1Ct Ü) t bedeckt
Lugano . . . 763. 1 19 W letcht heiter
Nenua . . . . 762.6 19 Stille — bedeck !
Venedig . . . — — — — —

Rom ' 763 .1 21 N leicht halbbed .
Madriö . . . — — — — —

Wien . . . . — — — — —

Budapest . . — —
wolkigWarschau . . 760 .9 20 W leicht

Algier . . . . - ~

» 1 Luftdruck örtlich .

itönlg stuhl
iatHmit
Baden .
et .Blasik»

Badcnweil

563 762 .6 ! 15 12 13 SW leicht heiter
120 763 3 18 26 15 SW mäßig heiter 0 .5
213 763 0 17 26 12 SW leicht wölk . 2
78» - 14 23 12 NW leicht bed . 7 _
1202 639 7 10 15 9 W leicht wölk . 15 —
420 763 .6 16 25 12 SW leicht halb bed 9 —

Rheinwasserstand.
3 Juni

Waldsl »« « . 3 50 m
Sch » tterinsel . '2.35 m
Stent 3.42 m
Maxa « . . . . 5 06 m

. . . — m
. »» • » - _ _ m

Mannheim . 4 .08 m

mittags 12 ttl
abends 6 UI

2. Juni
3.42 m
2.27 ra
3.39 m
5.07 m

>r 5.07 ra
jr 5 07 m

4 .12 m

telephonieren Sie an, wenn
Sie Ihre Polstermöbel ,

Teppiche eto.

-frei haben wollen .
Entmottnngs - Anstalt
Anton Springer

nnr Ettlingerstraße 51
Aeiteste , größte u. leistungs
fähigste Anstalt am Piatie

fcmpanmiaii
Beschlagnahmesreie1 o ij n u n a

»Ott ä Zimmer » und
Znbeh . m . lHartenanietl
in schöner , freier Lage .
Nähe Wilhelmshöhe , so -
wrt zu vermieten . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Schöne , beschlagn .- sreie
3 lirnmenaohnung
w . Zubeh . auf 15 . Juni
od . 1 . Juli zu venniet .
Zu erfr . im T a gblattb .

Gut Ml . 2immsr
n . Schloßvl . m . elektr .Licht
an solid Herrn auf sofort
»u verm . vtäh .Kronenftr .S

4. Stock , links .

GesilA
t) . erster Verfick

2 - 3 Bürsröiim

werden per sofort « erster Verstcherungsgefellscha

desgleichen wird für den leitenden Beamten eine
beschlagnahmesreie

i Zimmnwvlmimg
gesucht . Eventl . kommt auch eine 6 — 7 Zimmer -
wobnuna in i>rage , wo Büro eingerichtet werden
kann . (jftfl . Angebote unter Nr . 8356 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

3 u vermiete « :
in d . Sommermonaten

2—3 tonn . ZimnL
mit oder obne . Küche .

Edmund F r » v ,
Todtnauberg

lbadischer Schwarzw .)

Augustastr . S, 2 Trepp .,
Nähe Karlstr . ist ein

gut möbl . Zimmer
mit el . Licht an solid .
Herrn zn vermieten .

Ferienaufenthalt
in Konstanz .

In schön geleg . Land -
haus , 20 Min . v . Kon -
stanz , 5 Min . v . Wald ,
sind schöne Zimmer mit
strühstück pro Bett für
1,70 Jl su vermieten .
Chr . Winzer . Fürsten -
berg - Wollmatingen bei
Konstanz .

Schön , leeres Zimmer
sev . Ein « .. zentr . Lage ,
sof. zu verm . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Kfm . fncht b . M 30.—
eins . möbl . Zimmer .

Angebote unter Nr . 3357
ins Tagblattbüro erb .

ömtmam -

Rmm
oder

Werliltätte
40— 60 im , im Zentrum
ge^

ett , für
^

iofort _ _
Angebote unt . Nr . 3310
ins Tagblattbüro erbet .

Ladmlokal
mittlerer Größe , mit
3—4 Zimmerwohnuug ,
in guter Lage zu miet .
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3343
ins Tagblattbüro erbet .

BB
In guten Haushalt

einfach geb .
Frau od. Fräulein

tagsüber gesucht .
Bedingung verfekt in

Hausarbeit nnd kochen.Zeugnisse erforderlich .
. Angeb . nnt . Nr . 3350
ins tagblattbüro erb et .

Ehrliches , fleißiges

auf 1. Juli zu älterem
Ehepaar gesucht , wenn
mogl . Zeugnisse erbeten .Srau Dr . S . Hölder .Ludwigsha e« a . Rh ..Schtllerftrakie 43.

Zuverläsf .. fleißiges

ll6 —18. 9 . ) , gut erzogen ,für leichte Haus - und
Näharbeit gesucht . Muh
Ü £ änfc schlafen kön¬nen . Angeb . mit Lobn -wrd . unt Nr . 3355 ins
tagblattbüro

Hohen Verdienst
ans leichte Weise sichern
sich Damen und Herren
mit grösser . Bekannten -
u . Freundeskreise durch
den Verkauf eines in
jed . Haushaltung fort -
lausend benötigt . Ver -
branchsartikels . Anfrag .
erbet , unt . Angabe des
Berufes tbei Damen
des Berufes des Ehe -
galten oder Vaters ) an
H . Maas . Lahr i . Bd .,
Friedrichstrahe 23.

Flotte
WWeMreiSerln

sucht vafs . Posten per
1. Juli o . früher . Aua .
u . Nr . 3333 ins Tag bl .
Suche mich zn betät . als

Vorleserin
stundenweise . Ang . unt .
Nr . 3353 ins Tagblattb .

Korb - und Robrftuhl -
flcchterci . sowie Repar .
aller Art werd . prompt
ausgeführt . Werkstatt ,
Kroncnstraße Ar . 1.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herrenzimmer
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
diegener Ausführung
kauf . Sie lehr billig bei

Karl Thome & Co .,
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herrenft . 23.
!genüb . d . Reichsbank ,
esichtig . o . Kaufzwang .

Streng reelle Bediena .

ROYAL
CORD

Hervorragende Qualität
< Höchste Zuverlässigkeit

EKERT & CO . HAMBURG 56
August Nagel , Karlsruhe, Slefanienstr . 59 . Tel . £ 617 .Verlretung u . Lager :

Damenrad
lt . erb . , vreisw . zu vkf .

riou , Schützenstr . 40.

2 lotorc
Brown Bovert

mit Svannschienen und
Anlasser , Tourenzahl je
1440. billig abzugeben ,
zn erfragen bei :
Karlsruher Speditions¬

gesellschaft m. b . H ..
.ftrirogftrafte Nr . 3 .

Herren - nnd Damenrad
w . neu / preisw . z. verk .
Schützenstr . 40, Jriou .

Hauplnieüerlage : & Basier * Zirkel 30 . Telefon 255

Wir suchen per sofort

WWW ? Sotofferielotfifter ,

karosseüeslMner . fiurofferieroagtiei

und slyrelver für ömniDusOau ,

gelernte öoljfrüffc GM . ?n
"

U
Glasschleismaschine arbeiten kann . Schrist -
liche Bewerbung mit kurzem Lebenslauf ,
Angabe von Alter , stamilienverhältniffen
und Zeugnisabfchristcn erbeten .

Solmler - VW AlkiengsWchlist
Sindetsingen .

ZaWen
sowie Stangen

nebst Zubehör bei
Jana , Müller .

Hirschstraße Nr . IS .

KW.
schrank

mit eingebauter , rotie -
render Kältemaschine .Fabrikat Brown Bo¬
vert & Co . , ist . weil
entbehrlich , zu verkauf .Angeb unt . Nr . 3348ins tagblattbüro erbet .
Herren - tt . Damenradw gut wie neu , 45 Jl
zu verkaufen . Werner .SchUtzenftraße 55 . II .

Gebrauchte

Geige ^
ist zu verkaufen .

Rinthe,m , Hauvtstr . 44.

Klubsessel
billig zu verkaufen .

Erbvrinzenftr . 33. ll .

Pillig abzug . wegen
Auslös . einer Haushalt .
Pitschpine Kücheueinrich -
tung . f . neu , m . Tonnen ,
Geschirr , usw . Auch an
Pfingsten beide Feiert ,anznf . Herrenstr . 20 II r .

WfU fi

. Suche z» kausen :l Vertiko « nd Wasch -
lommode . Angeb . unt .Nr . 3352 ins Tagblattb .

im Weiherfeld zu kauf ." bin '
,, - Unverbindliche
flttfl . unt . Angabe der
Lage , Gröhe n . äuß ^ r -
stem Kaufpreis unt . Nr .3320 ins Tagblattbüro
erbeten .

Alte , gut erhaltene
Golömwm

werd . angekanft . Ana .n . Nr . 3347 ins Tagbl .
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Mdisches

UandestZieam
Samstag , den i . J « ni .~C 27,

Tb . -G . II . S .-Gr .

Wache tN
von Shakespeare .

In Szene gesetzt von
Felix Banmbach .

Dauern ! v . d. Treuck
Malcolm Lcitgeb
Donalbaln Dr . Storz
Macbeth Hier !
Banauo Hosbaner
Ladi, Macbeth Ermarth
Fleanee
Maedüff
Rosse
Lenor
Anguö
Ladn Macduff
Sohn
Hiward
Sohn
Krieger
Seiten
Arzt
Pfortner
Diener
Kammerfrau

Mörder

Mvcit
Dahlen

Herz
Prüter

Kloeble
Sein

Tennig
Höcker
Starz
Graf

Kühne
Kienschers

Müller
Mehner
Frauen -

dorfer
Gcmmecke

Kloeble
Hexen Clement

Albrecht
Möderl

Bewaffnetes Hnnrt
Graf

Blutige ? Kind Merk
Gekröntes Kiud Silber

Anfang 7 Nor .
Ende ?L10 Uhr ,

^ I. Sperrsitz 5 Jt .
«50 . o . Juni : Die Mei¬
stersinger v . Nürnberg .
Im Konzerthaus : Zum
erstenmal : Mein Vetter
Eduard : Mo . 6 . Juni :

Neucinftndiert : Die
weihe Dame .

Harmonium

„ i Register M . SO»
9 Register M. 35 «

13 Register M - 40O
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Koke
Hirschstr . Gegr . 1879

Modell 101

Tragbarer Reise -

Appar at

ScbnelÜgkeitsreguIator
mit Sltala , Nadelbehälter
Vorrichtung : «um Mit¬
nehmen von 0 Platten .
Preis 2C0 Mark , andere
Fabrikate zu Mk. US.
45 .—. CS.- . 100.- etc .

Fritz HUin
Spezial -Afcteilung für

Sprechspparatr
Kaiserstraffe

Ecke Waldslraße

SchrMe .

flQtroÜH ! ,

Äiwms
bekannt gute Qualität ,

auflergewöhniieh billig
bei

Heim . Satter .

PhiliNpstra ^ 19 .
Kein Lade »

Klavierunterricht
erteilt W . Zimmer -
mann , Ilhlandftr . 3 .

BSRUFS -

wmmmim'
BVHU3a » Hn »

JEBtä !» mWT

offeriert :
H .WE1NTRAUB
KROMEN5TK . 52

<P
Haben Sie Ihren Bedarf

für Pfingsten schon eingedeckt ?
Besuchen Sic uns in Ihrem

eigenen Interesse !

tfferrtnann (oo .
CIDäsche - '̂fpezialgescfiäfi

Zirkel 5 ? Ecke Herrenstr.

^ 3 = c£>

Photographie
Olga Klinkowström

Karlsruhe , Kaiserstr . 243,
nächst Kaiserplatz Telephon 2420

Kinder - Aufnahmen
Porträts , Gruppen u . Vergrößerungen .

Btlliee Preise .

10% Pttngst'Sonber-RabllN
auf Lederwaren und Fteiseartikel

Aparte Besuchstaschen
Beuteltaschen

Reisekoffer in Leder u . Vulkan
Necessaires etc . , Baderollen etc .

Ludwig Zechiel Karlstr . 62
Telefon 3140

Gottesauer Hof
XD -u .rla . o3n . er Allee zn

"
r . 53

Heute Samstag 6 Uhr

ERÖFFNUNG
Allen Freunden , Bekannten sowie der verehr !,
Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Umgabung
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit dem
heutigen Tage obiges Restaurant übernommen
habe . Es wird mein Bestreben sein , durch
reichhaltige kalte und warme Küche (eigene
Schlachtung ) , reine Weine , ff . Schrempp -
Printz Biere die Zufriedenheit der Gäste zu
erwerben . / Um geneigten Zuspruch bittet

Franz BerBinghoff u . Frau , Metzger u . Wirt

Schöne Fremdenzimmer mit fließendem kaltem u , warmem
Wasser / Mittags - und Abendtisch in u . außer Abonnement

Auto - Garage

Zum Jf pfiff*.iyet »
Bei günstiger Witterung

Pfingst -Samstag , - Sonntag und • Montag
Abendkonzerte im Garten

Empfehle zu den heißen Tagen meine

Speiseeis -Spezialitäten

WERBE - | | SS || C. F. Müller
DRUCK - B

Sachen !

Ausführung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft ■

Karlsruhe
Ritterstr . 1

KUHLER KRUG
Kät ? Fest - Konzert

Orchester : Harmoniekapelle , Leitung : Hugo Rudolph .

äSÄtSonderkonzert
Orchester : Feuerwelu -Jiapelle Karlsruhe .

Leitung : Obermueikmeister Irrgang .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Piingst - Montag , abends 8 Uhr : Großer Tanzabend
bei gut besetztem Orchester .

ßerren -Mntel
für

Webergang und Reise
Sport und Mio

beste Verarbeitung
Moderne Stoffe — aparte Modelle

billige Preise

tRegenmäntel19 . 75 «•.

(Rud . Quqo <Dielrict )
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Handwerkskammer Karlsruhe.
Wegen wachsender Inanspruchnahme der Ge¬

schäftsstelle der Handwerkskammer werden zwecks
ordnungsgemaber Erledigung der Arbeiten die
Sprechstunden für alle Abteilungen auf den Bor -
mittag von 9—12 Nhr festgelegt .

Für die mir anläßlich meines 50 jähr .
Jubiläums erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sage ich meinen herzlichsten Dank .

Frau Elise Blatz
Hebamme Momenten

kaust bei Inserenten des
I Karlsruher Tagblatts .

Mmpsü
infolge

bedeutender
.j .

Preiserhöhungen
der Fabriken ^

-,u diesen
Preisen

la Waschseide , sehr schöne Qualität , alle « 25
Farben Mk . 2 .95 2 .65 A

Ia Remberg -Masch - Scide , bekannt gute 025
Qual .. Floroerstärkg . Dovpelsohle Mk .

extraseine .
. Mk . 4L »

Ia Bemberg - Waschseide ,
ausgesuchte Qualität .

Seine « aschbare K 'Seide
m . Flor , sehr haltbare , kräftige Ouali -
tät , trotzdem sehr elegant , vorzüglich
im Tragen Mk . 4 .50

Waschbare Kunstseide . Florsohle . ÖE .
schwarz und Modefarben . . . * '»•

Prachtvoller Seidenflor , überall ver-
stärkt Mk .

3 » 0

395

125

Vabe - Anzuge au * Marke „ Forma
"

Nabe - Elbuhe billigsten Preisen

Nabe Tücher
in großer Auswahl

vorrätig

Sommer-Bluien
SeSgl .

y251 ill Cleve de lbine porm ^ Ä
• .M. mod . Farben 25 .00 22 .50 » !

reich garniert und 1A 50 AjtxJtiVi fc* Svortform « ? 50
gestickt . . von M lUaitlvHMjfGlvP von .^ lclart

^oder Valen
cienne -Garnitur . . 7 .75

| J * » Strauß
PTtltllliiHllllillililllll

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

( 15 ) ( Nachdruck verboten .)

„Da fiel plötzlich mein Stern : Eines Tages
wurden meine Expeditionsgenossen durch schwel-
sende , blutdürstige Indianer mitten im Urwald
niedergemetzelt , ich selbst entkam wie durch ein
Wunder . Matt und elend , zermürbt an Körper
und Geist , schleppte ich mich hinaus ins Gebirge ,
die Vorposten der Cordilleren . Und dort , an
weltverborgener Stelle , wurde mir ein Erleb -
nis zuteil , wie wohl kaum einem Forscher vor
oder nach mir .

"

In den Augen des Alten , diesen jugend -
lichen , strahlenden , lebenbejahenden Augen , war
ein sernes Leuchten , als er fortfuhr : „Nach -
dem ich gestärkt aus einem totenähnlichen
Schlaf erwachte , fand ich mich in einer kleinen
Tempelstadt , inmitten einer Gruppe Priester
der Maya . So unwahrscheinlich es klingt :
wirklich und wahrhaftig existiert noch ein klei -
» er Rest , vielleicht ein halbes tausend Männer
und Frauen , dieses uralten Kulturvolkes . Sie
haben sich aus ihrer früheren Heimat Mkatan
vor Jahrhunderten ' bereits in die Wald - und
Bergwildnis des westlichen Amazonas zurück -
gezogen . Und hier , in den unzugänglichen
Schluckten und FelStriften , in der Tempclstadt
Chimal , fristen die Maya ihr Leben und pflan -
zen mit den Sitten der Borväter von Atlantis
sich selbst fort . Es ist ein Stück verlorene Welt ,
die sich auch ans dem modernisierten Erdball
wohl noch eine ganze Weile halten wird , weil
die Führer , die Priester und vor allem der
Oberpriester im Besitze geistiger Machtmittel
sind , die ihnen Schnk gewährleisten ."

2igrid und Hanno saßen reglos , mit auf -
gerissenen Angen und angespannten Muskeln .
Sic vergaßen Raum und Zeit , ia sich selbst :
denn was sie hier vernahmen , überschritt die

Grenzen der tollsten Phantasie . Es wäre be -
quem gewesen , die Erzählung als ein buntes
Märchen abzutun , wenn nicht Mar Jshai Shi -
mun selbst berichtet hätte - An der Glaubwür¬
digkeit dieser Sache zweifelten Sigrid und ihr
Pflegling keines Augenblick .

Noch ehe eine Frage gestellt werden konnte ,
setzte der Greis seine romantischen Ausführun -
gen fort : „Glücklicherweise beherrschte ich die
Sprache der Maya leidlich , so daß eine , wenn
auch schwierige Verständigung möglich wurde .
Ich mußte dem Oberpriester erzählen . Von
der modernen Welt wollte er nichts wissen .
Sein Herz schlug von dem Moment an sür mich ,
als ich ihm in mühsam znsammengesuchten Wor -
ten ein Bild vom alten Aegypten entwarf .
Später wurde es besser : Einer jener Priester
niederen Grabes , die verheiratet sind , kam von
einer Opsersahrt ans den westlichen Bergen zu -
rück und diente als Dolmetscher . Er hatte alS
Abgesandter der Maya die Welt bereist und
sprach fließend Englisch . Sie sehen also : Die -
ses Völkchen lebt vollständig isoliert , im Ritus
der uralten atlantischen Geheimlehreu ans ge -
schütztem , fruchtbarem Fleckchen Erde und hält
die Verbindung mit der Außenwelt nur jeweils
durch einen Priester aufrecht , der vou Zeit zu
Zeit als Horchpostcn hinausgeht in die Weite ,
um vor allem die Goldkörner ans den großen
Weltreligionen zusammenzutragen . Dies alles
klingt unwahrscheinlich — ich weiß —, aber die
zn hoher Kultnrstnse hinaufgczüchtetc Priester -
schaft der Maya lebt tatsächlich außerhalb un¬
seres materiell eingestellten Jdeenkreises . Ich
bitte , mir dies zu glauben ! "

Sigrids Antlitz blühte aus wie eine Blume
Hilter dem Morgenkuß der Sonne .

„Nun kenne ich meinen Weg ! Ehrwürden —
zeigen Sie mir auf der Karte " Begeistert
sprang das Mädchen auf , eilte au ? dem Zimmer
in die Bibliothek , kam bald mit einem Stoß
Atlanten zurück .

„ Und wie kamen Tie wieder tu die andere
Welt ? " fragte ungeduldig Fryland , der Sigrids

' Verhalten nicht begriff .

„ Ich war fast drei Tage in Chimal . Dann
geleitete mich der Dolmetsch auf geheimen Pfa -
den , die ich nie wiederzufinden vermöchte , hin -
über nach Columbia . Ich war der erste und
einzige Fremde , der diese Mayasiedlung betrat .
Der Hohepriester selbst verpflichtete mich durch
heilige Eide auf die befiederte Schlange zum
Schweigen . Ich hielt den Schwur all die Jahre
daher , um ihn heute zu brechen . . ." Schwer -
mut schwang in seinen Worten .

Da schmeichelte sich Sigrid an den Patriar -
chen heran .

„ Ehrwürden können versichert sein , daß Ihr
Schwur von uns ebenso heilig gehalten werden
wird , wie von Ihnen selbst . Ich bin Ihnen zu
außerordentlichem Danke verpflichtet , denn nun
wird es möglich sein , das Gegengift zur Ret -
tung Hanno Frylands zu besorgen . Ich hoffe ,
die Priesterschaft der Maya wird mir ihre
Unterstützung in diesem Falle nicht versagen ."

Mar Jshai Shimnn erhob sich, stand ergriffen
vor dem Mädchen . Wie einfach und schlicht eS
in seiner großen Liebe sprach und dachte ! DaS
ungeheure Wagnis galt nichts vor der Allmacht
der Liebe ! Wenn er selbst noch zweifelte —
jetzt wußte er mit seherhafter Bestimmtheit , daß
Sigrid Sander im Zeichen ihrer alles überwin -
denden Liebe siegen würde !

„Jeder Fortschritt ist nur durch Opfer mög »
lich . Sie werden das Opfer bringen , Fräulein
Sigrid ! Sie vermuten ganz recht : Mein Be -
richt hat nur den einen Zweck , Sic auf die Mög -
lichkeit einer Rettung aufmerksam zu machen :
denn der Oberpriester von Chimal ist tatsächlich
im Besitze jenes Serums , das einzig für unseren
Freund Fryland in Frage kommt ."

Da geschah etwas , worauf niemand vor -
bereitet war , am wenigsten Mar Jshai Shimun :
Sigrid Sander umhalste den Patriarchen stllr -
misch und naiv , ivie ein Kind den Vater lieb -
kost, zärtlich und voller Dankbarkeit .

„Sic unser lieber Freund — — unser
Retter ! " stammelte sie . „Nun ivird allcs gut
werden !"

Der Alte machte sich sanft und fast ein wenig
beschämt frei , zog einen eigenartig geformten
Ring vom Finger , steckte ihn dem Mädchen an .

„Nehmen Sie ihn , Kind . Es ist ein Geschenk
des Maya -̂ Oberpriesters Rasa . Er wird ihn
wiedererkennen und Ihnen hosfentlich ebenso
freundschaftlich begegnen , wie seinerzeit mir . . ."

Sigrids Gesicht war plötzlich weiß , von einer
großen Angst umwittert . „O Gott — wir reden
hier und beschließen . Wie aber , wenn Ihr
Freund inzwischen verstorben ist ? Sagten Sie
nicht selbst , daß seit Ihrem Besuch in der ge -
heimnisreichen Tempelstadt drei Jahrzehnte ver -
flössen sind ? "

Ihr Blick war verschleiert , wnrde erst wieder
blank und schimmernd , als der Patriarch be -
rnhigend sagte : „Das ist eS nicht , was mir
Sorge macht — nein , dies ist es nicht ! Wenn
Rasa das Zeitliche gesegnet hat , ist der nächst
Würdige an seine Stelle getreten . Sie sind alle
eines Geistes und von der höchsten Weisheit er -
leuchtet . Man wirb Ihnen Helsen , das weiß ich
fast bestimmt . Man muß Ihnen helfen : denn
die Liebe jagt Sie übers Meer . Nun aber ge-
statten Sie mir die Frage : Wie denken Sie sich
die Reise nach Süd -Ämerika ? Wie wollen © ic
durch den undurchdringlichen Urwaldgürtel am
Amazonas kommen ? " Er schüttelte entmutigt
den Kopf , die Aussichtslosigkeit dieses Vorhabens
einsehend .

Aber jetzt war Sigrid dic Mutige und Zu -
versichtliche .

„Wenn mich Ehrwürden genau orientieren ,
soll es mir nicht allzu schwer fallen . Chimal zu
finden . Ich werde die Strecke im Flngzeng zu -
rücklegen . Nur so ist Aussicht auf Gelingen
des Wagnisses vorhanden . Irgendeine Matte ,
ein Felsplateau zum Landen wird schließlich
schon da sein .

"

lFortsetzung folgt .)



Gemeinnützige Aktien - Gesellschaft für Angestellten - Heimstätten / Berlin

„ Gagfah"
Gemeinnützige Aktien -Gesellschaft für

Angestellten -Heimstätten , Berlin .
Die überschnelle Industrialisierung Deutsch -

Lands ist nicht ohne Rückwirkung auf den Woh -
nungsbau geblieben . Im Vergleich zu allen
anderen Ländern ist in Deutschland vor dem
Kriege die Mietskaserne als Wohnform am wei -
testen verbreitet . Es ist daher nur zu natür -
lich , daß in unserem Lande die Abwehr gegen
diese Art des Wohnungsbaues vm stärksten ein -
gesetzt hat .

Von der Wohnungsreform wurde seit Jahr -
zehnten eifrig die Frage Erörtert , ob es nicht

möglich fei , dieses verhängnisvolle Ergebnis
rascher industrieller Entwicklung zugunsten des
in England herrschenden Systems des Klein -
Hauses mit Garten umzustellen . In diese Be -
wegung stellten sich bereits vor dem Kriege die
Spitzenorganisationen der Angestelltenverbände
Deutschlands und gründeten nach dem Vorbilde
bestehender Beamtenwohnungsvereine , die aus -
schließlich einer bestimmten Bevölkernngsschicht
zu dienen bestimmt waren , im Jahre 1918 die
Gemeinnützige Aktie « - Gesellschaft
für A n g e st e l l t e n - H e i m st ä t t e n . Diese
Gründung wurde unterstützt durch die Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte zu Berlin -
Wilmersdorf .

Die Gemeinnützige Aktien -Gesellschaft für An -
gestellten - Heimstätten soll nicht nur eine rein
zahlenmäßige Herstellung von Wohnungen be-
wirken , sondern zugleich im Rahmen der so -
zialen Einstellung der Verbände eine neuzeit -
liche Wohnungsreform betreiben . Daher wurde
die Errichtung iu offener Bauweise mit kleinen
Gärten in den Vordergrund des Aufgaben -
kreises gerückt , um den Angestellten nach an -
gestrengter Büroarbeit in freundlicher Um -
gebuug Erholung zu verschaffen und die heran -
wachsende Jugend für die Lasten des Alltags
zu stärken .

Wie bereits geschildert , ist die Gagsah ein Nn -
ternehmen sämtlicher Angestelltenverbände . Sie

ist deswegen politisch nnd beruflich in jeder Be -
Ziehung neutral . Aus den Mitteln der An -
gestelltenverbäude wurde die Gagfah mit einem
Grundkapital von 2 000 000 Papiermark gegrün¬
det, ' entsprechend dem immer wachsenden Be -
tätigungsfeld mußte jedoch nach kurzer Zeit das
Kapital auf 4 000 000 Papiermark erhöht wer -
den . Als Gründungsstock erhielt die Gagsah
von der Reichsversicherungsanstalt für An -
gestellte geschenkweise eine Million überwiesen .
Weiterhin fördert die Reichsversicherungsanstalt
den Wohnungsbau durch Hergabe weiterer Mit -
tel auf dem Darlehenswege ,

Der Gagsah , Gemeinnützige Aktien - Gesell -
fchaft für Angestellten - Heimstätten , ist es ge-

Phot . Rawfch & Vester. Pho-t , Rcnrsch & Pester.

Augen/fein / B
KARLSRUHE IB
Steinftrafee 27 * Telephon Nr . 93

Ausführung von Sauarbeiten aller Art im Hoch- und Tiefbau
Betonarbeiten / Spezialität : llmbauarbeiien / Entwäfferungen

Übernahme fchlüffelfertiger Bauten

Malergeschäft

Heinrich Decker
Karlsruhe

Durlacherstr . $5 , Telefon J 323
übernimmt alle Facharbeiten

c3ebr. albert
EMIL FRITZ

ELCHESHEIM
BEI RASTATT

Schriften- u .Dekorationsmalerei 7 Fassaden
Raum-Stimmungen / Tapezieren / Möbel

HOLZWARENFABRIK
BAUSCHREINEREI

Ausführung von Gipser - u . Stukkaturarbeiten

Spezialität : Fassadenputz
Rabitzarbeiten — Spritzwürfen

Terenowa gestockt usw .
KARLSRUHE I B

Bachftraße 46 / Fernfprecher 1690
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Sülms Wälder Wwe.
Inhaber Otto Walder

KAR LS RUHE
Mlhelmstr. 52/54, Telefon 912

Minerges»Sst m . Maschinenbetrieb
Spezialität : Aeppenbau

Gustav Dold / Malermeister
KARLSRUHE - MÜHLBURG

" ^ R4ieinfetr, 73 "
[ Telephon 3239

empfiehlt sich

in sämtlichen Maler - , Anstreicher - u . Tapezierarbeiten
bei garantiert fachmännischer Ausführung u . 4prompter
Bedienung / Kostenvoranschläge werden auf Wunsch

angefertigt . / Eigene Gerüste

j.BRAUNSCHWEIGER
Blechnerei u . Installation / Sanitäre Anlagen

KARLSRUHE I - B
Zirkel 18 - Telephon 2137 .

BADE - EINRICHTUNGEN
UND WASCHTISCHE

in solider Ausführung u . reellen Preisen

Elektrotechnisches Installations - Geschäft

KARLSRUHE l - B
Akademiestr . 57 , Fernsprecher 2386

elektr . Licht - , Kraft - u . Schwachstromanlagen

gintlcum und Zavctkn
liefert , verlegt und tapeziert
zu äußerst billigen Preisen

Zeitz MM
Telephon 2586 Kreuzstrahe 25

! M . B . D .Z . !

Gsgründet l/A D | CDI I LI CT Kriegsstr . 238
im Jahrs 1886 l \ M IX LO 1 \ U fl Q Telefon 1599

luugen , den Goldwert des ihr überwiesenen
Grundkapitals in voller Höhe durch die Infla¬
tionszeit zu retten , so daß nach der Goldumstel -
luug des Vermögens das Aktienkapital mit
rund 450 000 Goldmark bewertet werden konnte .
Durch Ausgabe neuer Aktien wurden weitere
1500 000 Goldmark dem Siedlungsnnternehmen
zur Verfügung gestellt, so daß die Gagsah nun -
mehr über ein Aktienkapital von 2 000 000 Gold -
mark verfügt . Die während der Inflationszeit
von der Gagfah herausgegebenen Schuldner -
schreibungen find mit 100 Prozent des Gold -
wertes aufgewertet worden .

Seit dem Beginn ihrer Tätigkeit im Jahre
1918 hat die Gagfah bis zum heutigen Tage in
über 95 Städten Deutschlands den Bau von
zirka 10 000 Wohnungen in die Wege geleitet .
Der größere Teil ist im Flachbau als Ein -
familienhaus mit anschließendem Garten zur
Durchführung gekommen .

Auch in Karlsruhe hat im verflossenen Jahre
die Gagfah ihre Bautätigkeit ausnehmen kön-
nen,' auf .Grund eingehender Verhandlungen
stellte die Stadtgemetnbe ein Gelände an der
Alb in Erbbaurecht zur Verfügung . Die Be -
bauung dieses Geländes ist aus dem Lageplan
nnd der Perspektive ersichtlich . Die Gesamtlage
der Siedlung ist überaus gelungen , und fügt
sich entsprechend der landschaftlichen bevorzugten
Lage ein . Dem Wohnbedürfnis der Angestellten -
kreise entsprechend beschränkt sich die Gagsah auf
die Errichtung von 4 Zimmerhäusern mit reich-
lichem Nebengelaß in zweigeschossiger Bauweise .
Vor der Heimstätte selbst befindet sich ein klei-
ner Vorgarten mit einfacher Einfriedigung .
Außerdem ist jeder Heimstätte ein Garten von
durchschnittlich 3 Ar beigegeben .

Heinrich A n d e r l v h r , Architekt.

Aus der Vogelperspektive .

Hans Fischer, Ingenieur

Elektrotechnisches Installationsgeschäft
für Licht -, Kraft - u . Schwachstromanlagen
sowie Radioanlagen und Rntennenbau

Akkumulatoren — Ladestation

Karlsruhe i . B . Wilhelmstr . 72 11

Albert Hess
Blechnerei u . Installationsgeschäft
Tel .6587 * Karlsruhe -Daxlanden

Entwässerungen - Baublechner ei - Gas -
u. Wasserleitungen - Kloseltanlagen usw.
A nschliisse an die Sch wemmkanalisation

Carl Gärtner Nachf .

& OKRTIL
Gipser - und Stukkatur - Geschäft
Hirschstraße 94 - Telephon 1121

empfiehlt steh
Im allen einschlägigen

ArboitMi
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Ner Glftmordprozeß Bröcher-Oberreuter.
Vierter Verhandlungstag .

i (Schluß .)
Professor Fühner , Pharmakologe aus Bonn ,

führt aus , baß der verstorbene Architekt durch
Digitalis und Novafurol systematisch vergiftet
worden sei . Er weist nach, daß das eingespritzte
Onecksilberpräparat absolut tödlich gewirkt habe .
Es liege eine bewußte Handlung vor , denn es
sei unmöglich , soviel Ampullen hintereinander
zu öffnen , ohne genau zu wissen, was vorgeht .
Eine Ueberdosiernng liege also nicht vor ? eben-
sowenig könnte die umständliche Spritze in
Trunkenheit gegeben worden fein . Dr . Bröcher
weiß nichts darauf zu erwidern . Der Professor
für Gerichtsmedizin , Dr . Müller -Heß , legt dar ,
daß ein Versehen oder eine Fahrlässigkeit nicht
vorliegen könne . Auch dieser praktische Arzt ,
der allerdings unter dem Durchschnitt steht,
mußte trotzdem genau wissen, daß eine Ein -
fpritzung Novasurol in solcher Menge absolut
tödlich wirken mußte . Die verhängnisvolle Ein -
spritzung verlangte selbstverständlich eine klare
Ueberlegung , ohne die sie gar nicht möglich war .
Aits seiner reichlichen Praxis bekundet der Sach-
verständige von ähnlichen Giftmordfällen , die
durch Aerzte verursacht worden sind . In zwei
ganz ähnlichen Giftmordaffären verhielten sich
die übrigens geständigen Aerzte ebenso wie es
setzt Dr . Br . getan hat . Sie bereiteten ihre
Ovfcr langsam auf den Tod vor , gaben ihnen
ebenfalls quecksilberähnliche Präparate und lie-
fcen sie dann in den Krankenhäusern unauffällig
sterben . Es ist selbstverständlich daß Aerzte ,
gerade weil sie über Gift verfügen , besonders
vorsichtig sein müssen , wenn sie vergiften , damit
es nicht auffällt . Au der Schuld des Angeklag -
tcn hat der Sachverständige nicht den geringsten
Zweifel .

Mit dieser Bekundung war die
Beweisaufnahme geschloffen .

In seiner Anklagerede führt Staatsanwalt -
fchaftsrat Scheuer aus : Zu betonen ist die uu -
glückliche Ehe von Frau O . , wobei sicher ist , daß
im Grunde genommen beide Eheleute die gleiche
Schuld träfe . Es werfe jedoch ein sehr häßliches
Licht , auf die Angeklagte , daß sie hinterher üe-
hauptete , ihr Mann habe von ihrem ehebreche-
rischen Verhältnis gewußt und es stillschweigend
geduldet , Sie stellt es dabei so hin , als ob der
Verstorbene durch Duldung dieses Verhältnisses
geldliche Vorteile gehabt habe . In Wirklichkeit
sei ja der Angeklagte ganz und gar im Banne
dieser Frau gewesen , fei durch ihren Willen in
allem bestimmt worden und konnte sich trotz aller
Bemühungen seiner sich aufopfernden Schwester
nicht mehr von der Frau lostrennen . Das
systematische Handeln im Krankenhaus und die
vielen dSrt in Gemeinschaft von Frau Ober -
reuter ausgeführten Besuche sprechen für eine
klare Schuld bei der « Angeklagten . Man trieb
es so lange , bis schließlich berechtigter Verdacht
aufstieg , der dann in seiner letzten Wirkung die
Gegenüberstellung bei dem Oberarzt Dr . Frick
veranlaßte . Dort ist dann der Angeklagte zu-
sammengebrochen , hat das Geständnis seiner
schweren Schuld abgelehnt , aber zugegeben , daß
auch die Angeklagte von seinem Verbrechen ge -
wüßt habe . Das gemeinsame Einwirken und
die flehentlichen Bitten um einen falschen Toten¬
schein können unter keinen Umständen anders
aufgefaßt werden , als ein Loskommen von der
furchtbaren Schuld oder wenigstens ihren schreck-
l ' chen Folgen . Zuletzt ist ein verratendes Kri¬
terium des Schuldbewußtseins der beiden An-
geklagten ihre gemeinsame Flucht über die
Grenze . Trotz aller Beweise habe sich der An-
Beklagte bisher nicht zu einem Geständnis bereit
Kcfundcn, obgleich dieses allein ihm später ein-
Mal die Milderung bringen könne , um das
Schlimmste abzuwenden . Nach Ueberzeugung
des Staatsanwaltschaftsrats ist die Ueberfüh -
» mg durchaus gegeben . Auch die Angeklagte

ist schuldig der Anstiftung zum Morde . Ihr
ehebrecherisches Verhältnis mit dem Mörder hat
ftc befähigt , ihn ganz in ihren Bann zu bringen ,
ihn sich zu unterordnen » ihren Willen ihm auf -
zuzwiugeu . Für ihre Schuld sprechen die ge-
meinsamen Besuche im Krankenhaus und vor
allen Dingen auch das eigentümliche Verhalten
bei Bekanntgabe des erfolgten Verbrechens , das
Dr . Br . bewirkt hatte . Sie war bei dieser Er -
öffnung nicht sonderlich überrascht , weil sie dar -
über zuvor schon unterrichtet war , es also von
Dr . Br . wußte , mit ihm darüber gesprochen hatte
und offenbar damals fchon seine Tat billigte .
In Anbetracht all dieser Tatumstände beantragte
dann schließlich nach seiner VA stündigen Rede
der Staatsanwaltschaftsrat gegen den Angeklag -
ten Dr . Br . wegen vollendeten Mordes die
Todesstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte auf Lebensdauer . Der gleiche Antrag
wurde gegen die Angeklagte Oberreuter gestellt
wegen Anstiftung zum Morde .

Das Plaidoyer von Rechtsanwalt Clemens ,
der für Dr . Br . sprach , führte aus , daß die Tat
zwar mit Vorsatz , aber ohne Ueberlegung aus -
geführt worden sei und deshalb als

Totschlag ,
nicht als Mord anzusehen sei . Der zweite Vertei¬
diger für den Angeklagten R . - A . Dr . Diedrich II ,
plädierte ebenfalls auf Fahrlässigkeit , weil nach
seiner Meinung lediglich eine Ueberbosierung
vorliege , die nur die gesetzlich mildeste Straf -
beinessung rechtfertige . — Rechtsanwalt Aren ', ,
ein Studienfreund des Angeklagten , sucht ihn
menschlich in sympathischer Weise darzustellen
und betont dabei u . a . auch, wic dieser Arzt in
erleichtertem Examen des Krieges sein Studium
bestanden habe , das ihm ohne tiefere Kenntnisse
späterhin doch eine gute ärztliche Praxis ermög -
lichte. — Für die Angeklagte setzt sich in blumen¬
reicher Rede mit vielen Zitaten Rechtsanwalt
Buhr ein nnd erklärt dabei , daß keine eigentlichen
Beweise für die Schuld der Frau O . beigebracht
worden sind . Gleicher Meinung ist auch Justiz¬
rat Deubel . der zugunsten der Angeklagten aus -
führt , daß sie unter keinen Umständen auf bloße
Behauptungen hin verurteilt werden dürfe .

Der Vorsitzende verkündete alsdann das Ur -
teil , wic es in der gestrigen Nummer des Karls -
ruher Tagblatt telegraphifch schon gemeldet wor -
den ist .

In der Urteilsbegründung führte der Vor -
sitzende u . a . aus :

Das Gericht hat festgestellt, daß der Architekt
O ., der am 8. März v . I . wegen Herzerkrankung
in das Marienhospital eingeliefert worden ist,
an einer Quecksilbervergiftung gestorben ist , die
ihm der Angeklagte Dr . Bröcher eingeflößt hat .
Zunächst war zu prüfen , ob hier fahrlässige oder
vorsätzliche Beibringung des Giftes stattgefun -
den hat . Das Gericht hat von den Sachverstän¬
digen gehört , daß «eine Fahrlässigkeit ausgeschloi -
sen ist. Eine Fahrlässigkeit konnte darin erblickt
werden , daß der Angeklagte bei Verabreichung
dieses Giftes sich etwa vergriffen habe oder aus
Versehen oder Unachtsamkeit gehandelt haben
könnte . Das ist aber gänzlich ausgeschlossen
nach der Art , wie das Gift in den Handel ge-
bracht wird . Das Gericht ist auch der Ueber -
zeuguitg , daß eine Ueberbosierung nicht statt-
gefunden hat , und zu dieser Ueberzeugung ist
es um so mehr gekommen , als die Angaben , die
der Angeklagte über diese Ueberdosieruug ge-
macht hat , offensichtlich erlogen sind. Das Gericht
ist der Auffassung , daß der Angeklagte vorsätz-
lich gehandelt hat . Er hat gehandelt mit Tö -
tungsabsicht . Es fragte sich nun , ob diese Tötung
mit Ueberlegung vorgenommen worden ist , Da -
zu muß mau auf die Entwicklung der Krank -
heitsgefchichte O . eingehen . Bröcher habe die
Ue 'berweisung in das Marienhospital ans dem
Gedankengange heraus veranlaßt , um daselbst
die Tat ausführen zu können , ohne daß ein Ber -
dacht auf ihn fallen würde , ein Verdacht , der ja
sofort entstanden iväre , wenn O . im eigenen
Hause gestorben wäre , da jedermann die Be -
ziehungen zwischen Br . und Frau O . kannte .
Das Gericht ist der Ueberzeugung , daß Br . die
Behandlung O . an Lues nur darum eingeleitet
hat , um den Architekten ungestört mit einem
Ouecksilberpräparat ums Leben bringen zu kön -
nen .- Daß der Angeklagte nicht fahrlässig gehan -
delt hat , geht auch aus seinem Verhalten her-
vor , daß er eine

Sektion
ausgeführt haben wollte , bei welcher er auf seine
eigene Gegenwart Wert legte und den Vorschlag
machte, die Eingeweide mit denen eines ande -
ren Toten zu vertauschen , ein Vorschlag , den der
Angeklagte niemals gemacht hätte , wenn er nicht
aufs tiefste erschüttert gewesen wäre durch die
Erkenntnis , daß sein fein eingefädelter Plan
nicht in allen Punkten stimme nnd mit Gefahren
für ihn verbunden sei . Das (Bericht lam zu der
Ueberzeugung , daß der Angeklagte Br . sich des

Mordes
schuldig gemacht l)nt .

Was nun die Beteiligung der Angeklagte »
FrauO . angeht , so hat das Gericht wohlerwogen ,

40 Jahre Kaiser - Wilhelm Kanal .

Am 3. Juni des Jahres 1887 legte Kaiser Wilhelm I . den Grundstein zu der großen Was-
scrstraße , die , quer durch die Schleswig - Holstein - Halbinsel gehend , eine Verbindung zwischen der

Nord - und Ostsee schuf.
Unser Bild zeigt die Holtenauer Brücke über den Nordostscekanal .

einmal ihre Persönlichkeit , andererseits ihr Ben
hältnis zu ihrem Manne . Das Gericht ist der
Ansicht , daß die Angeklagte mit ihrem Manne
nicht gut stand , sie ist eine Persönlichkeit , wie wir
von den Sachverständigen gehört haben , die nicht
mit groben Mitteln arbeitet , die das Bedürfnis
nach Geltung hat , die geachtet werden will , ein«
Persönlichkeit , die mit einem Manne verheil
ratet ist , der 16 Jahre älter ist als sie, der itt
ihr nicht die geistig ebenbürtige Ehegenossin er-
blickt , sondern mehr ein Verhältnis zu einer
sehr viel jüngeren Person , die eben kein In *
teresse für feine Interessen haben kann . Da -
durch wurde wohl das Leben der Frau an der
Seite dieses Mannes , der ja außerdem noch als
verschlossen geschildert wird , ein unzufriedenes ,
und es ist wohl menschlich erklärlich , daß sie dann
in dem gleichaltrigen Bröcher einen Genossen
fand , der ihrer Seele näher stand wie ihr eige-
ner Mann , und daß sich dann ein Liebesverhält --
nis entspann , das zum Ehebruch führte und au
Jnttmität gewann , wie sie sich gezeigt hat am
Tage des Todes O . An diesem Tage ist die
Frau vom Sterbebette ihres Mannes geschieden,
nachdem sie gehört hat , der Tod werde in etwa
einer halben Stunde eintreten . In Gemein --
schaft mit Br . begab sie sich zum Bahnhof , von
dort mit Br . zu Dr . Frick , um bei ihm den Ver °-
such zu machen, die Tat zu verschleiern , die Tat
zu unterdrücken , damit Br . kein Leid geschehe .
Daß dieser von der Angeklagten allein unter -
nominelle Gang ohne Einverständnis Br . ge-
schehen sei , hält das Gericht für ausgeschlossen«
Sic hatte genauen Bericht bekommen von Vr „
was cr getan hatte , daß cr Mißerfolg gehabt
habe , und dann haben zweifellos beide beschlos -
sen, nunmehr den Versuch zu mache «». ob es nicht
beiden gelänge , was dem Manne mißlungen
war . Sie beschlossen einen letzten Ansturm auf
Dr . Frick , aber Dr . Frick lehnte nochmals ab .
Als diese Ablehnung stattfand , war der Ehe -
mann O . noch nicht gestorben , er rang noch mit
dem Tode , aber die Frau hielt es nicht für an -
gebracht , auch dann nur einmal einen Gang nach
dem Hospital zu tun und sich nach dem Stande
seines Leidens zu erkunden . Diese Tatsache , diese
Gänge , diese Berichterstattung beweisen die

enge Interessengemeinschaft
der beiden Angeklagten zueinander . Die An «
geklagte O . war um das Tun und um die Ab-
ficht des Angeklagten Br . vollständig unterrichtet .
Sie wußte , daß Br . einen Mord an ihrem
Manne beabsichtigte, sie hat aber nichts dagegen
getan . Das Gefetz gibt dem Gericht nicht die
Möglichkeit , die Frau wegen tiefes Tuns unt
Strafe zu belegen , denn zur Mittäterschaft igt
erforderlich , daß sie eine

aussiihrende Handlung
begeht . Anstiftung nimmt das Gericht nicht an «
Das Verhältnis und die Wünsche der beide»
waren derart konform , daß eines Tages der
Gedanke in der Luft lag und es gar keiner Au-
stiftung bedurfte . Dagegen ist voll erwiesen , daß
die Angeklagte O . sich der

Begünstigung
' '

schuldig gemacht hat , der Begünstigung , mn de«
Angeklagten Bröcher der Strafverfolgung z»
entziehen . Es kommt Begünstigung zum eige»
nen Vorteil in Frage . Das Gericht hielt es für
erforderlich , die höchst zulässige Strafe , die daS
Gesetz in diesem Falle zuläßt , auszusprechen .
Das Gericht hat deshalb gegen die Angeklagte
auf eine Gefängnisstrafe von fünf Jahren er-
kannt .

Dem Angeklagten Br . wurden auch die bür¬
gerlichen Ehrenrechte abgesprochen wegen der
von ihm bewiesenen tiefgehenden Gesinnung .

Beide Angeklagte nahmen das Urteil gefaßt
auf .

Bei der Verkündung des Todesurteils für Br .
entstand im Sitzungssaale tiefe Bewegung , die
auch gleich darauf auf der Straße wahrnehmbar
war . Die Verteidigung hat in beiden Fälle «
Revision angemeldet .

FrühlingssahrinachOstpreußen
Reisebrief

von
Richard L e h n e rt.

Zurzeit Lotzen , Mai 1927.
Eine Reise nach Ostpreußen wird von vielen

noch immer als etwas besonders Schwieriges
angesehen . Alis Erfahrung kann ich versichern,
daß zu einer Reise nach Ostpreußen keine um -
ständlicheren Rcisevvrbereituiigcu zu treffen
sind , als zu einer anderen innerhalb Deutsch-
lands . Es ist kein Paß , kein Personalausweis
nötig , trotzdem die Fahrt durch das „Ausland "
geht . Voraussetzung hierfür ist allerdings , daß
wan die sogenannten ,Korridorzüge " benutzt .

In gehobener Stimmung fährt man durch die
putsche Landschaft. Mit der Fröhlichkeit ist es
jedoch vorbei , wenn man den ersten rot -weißen
Schlagbaum sieht. Wir befinden uns , nur
wenige Stunden von der ReichshauptstaSt ent¬
fernt , an der Grenze des Reiches . Nun geht die
Fahrt durch den Teil der Provinz Westpreußen ,
den uns der Bersailler Betrag ohne Volks -
Abstimmung entriß , durch den „Korridor "

. Weh -
wut beschleicht mich beim Anblick des uns ge-
raubten deutschen Landes , das erst durch, deutsche
Kultur das wurde , was es heute ist- Die lusti -
Sen Gespräche sind verstummt . Doch während
wan in ernste Betrachtungen versunken von ver¬
gangenen Zeiten träumt , steigt in goldenem
Morgensonnenschein ein mächtiges Bauwerk vor
Uns auf , das Heiligtum der Deutschen im Osten /

gewaltige OrdensHauptschloß der deutschen
Ordensritter , die Maricnburg

Nach kurzem Aufenthalt geht die Reise durch
? >e Frühlingslandschaft nach dem schönen Ma -
! » ren , dem Gebiete , das durch den Weltkrieg
über Deutschlands Gauen hinaus bekannt ge-
worden ist . Erinnern wir uns bei dieser Ge-
^ genheit an die Zeit des ersten Kriegsjahres ,als ganz Deutschland angstvoll auf den Kano¬
nendonner an den Masurischen Seen lauschte
und erleichtert aufatmete , als Hindenburg in

zwei glänzenden Schlachten den Feind aus dem
Lande jagte . Denken wir daran , daß gerade die-
fer Teil des Landes schwerstes Leid für ganz
Deutschland getragen hat .

In Angerburg besteige ich einen der den Ver -
kehr auf den Masurischen Seen bewirkenden
flotten Personendampfer . Um vorhandenen fal¬
schen Anschauungen entgegenzutreten , sei darauf
hingewiesen , daß der Verkehr auf den Musuri -
schen 'seen nach einem regelmäßigen , auf das
Genaueste eingehaltenen Fahrplan unter der
Kontrolle der staatlichen Aufsichtsbehörden er-
folgt . Erwähnenswert ist es , daß sich unter den
masurischen Wasserfahrzeugen auch ein histori -
1cher Dampfer , ein ehemaliges Kriegsschi ffder masurischen Flottille , befindet . Ich hoffe, daßes keine diplomatischen Auseinandersetzungen
gibt , wenn ich verrate , daß der Feindbund ver -
gessen hat , dieses Kriegsschiff auf die Ausliefe -
rungsliste zu setzen . Die „Barbara ", während
des Krieges nach der Schutzgöttin der Artillerie
auf diesen Namen getauft , hörte vor dem Kriege
auf den friedlichen Namen „Ernst ". Als die
Kriegslage es erforderte , daß die kleine Festung
Lützen sich selbst überlassen werden mußte und
von den Russen vollständig eingeschlossen wurde ,da legte unser Personendampfer „Ernst " fein
unschuldiges weißes Kleid ab und zog , der da-
maligen Zeit entsprechend , ein feldgraues Ge-
wand an . Mit einem Geschütz bestückt und mit
Schutzschildern versehen , hat die „Barbara "
während der Einschließung der Feste und bei
der Vertreibung der Russen große Dienste ge-

. leistet .
Reißen wir uns aber los von den Kriegs -

erinnerungen und genießen den unaussprech¬
lichen Reiz der Fahrt über den Mauersee . Herr -
lich ist der Blick über die Uferlandschaften mit
dem reichen Wechsel von Hügeln und Wäldern ,über die weite , klare Wasserfläche mit dem fri -
schen Grün der Inseln und Halbinseln . Sehens -
wert ist das etwa um 1600 erbaute Schloß mit
dem sorgsam gepflegten prächtigen Park auf der
Halbinsel Steinort . Unvergeßlich wird jedem
Besucher des Parkes die weite Allee mit den
altehrwürdigen , gewaltigen Eichen bleiben , die

ebenfalls schon im Jahre 1600 gepflanzt sein
sollen. Und nun liegt auch schon Lützen , die
Perle Maisurens , vor uns . Beim Anblick des
Städtchens werden Erinnerungen an Lötzens
schwerste Zeit wach . Geradeaus erhebt sich das
alte Schloß , seit langer Zeit Wohnsitz des Kom°
Mandanten . Man denkt zurück an die Einschne-
ßung und Verteidigung Lötzens . „Die ^ este
wird nur als Trümmerhaufen übergeben , i>o
schrieb der Kriegskommandant dem Fuhrer der
russischen Belagerunqstruppen . — Und man war
auch dabei . — Schaut man nach links , ,o wird
man durch die weithin sichtbare Inschrift des
Kaffeehauses zum „Feldmarschall von Hinden¬
burg " daran erinnert , daß hier in dem klein« »
Lötzen unser größter Feldherr neun Monate
lang sein Hauptquartier hatte . Die Hai
inzwischen ein ganz anderes Aussehen bckom -
men . An die Stelle der bei Kriegöbeginn nie-
dergelegten im Festungsrayon Megenen alten
Häuser am Kanal befinden sich ichmucke Villen
und Wohnhäuser . Verweilen wir bei dieser
Gelegenheit in dem vorhin erwähnten Kaffee-
haus Ich kenne es noch als ein kleines ein .
stöckiges Häuschen , mit den Minen traulichen
Gaststuben , wie mau ste m Klcinstadtcn auch
noch heute antrifft . Noch . wahrend des Krieges
erfolgte nach cinem bereits früher vorgenom¬
menen Umbau die Eröffnung des jetzigen er-
wetterten und neu eingerichteten . modernen
Hauses , dem der Befreier OstKeußens und
Ehrenbürger der Stadt Lötzen feinen Namen
gegeben , und der sich als Erster in das berühmte
Gästebuch eingetragen hat .

Segel - , Ruder - und Paddelboote beleben den
weiten See , dazwischen schießt in schneller Fahrt
ein Motorboot vorbei , «schwerbeladen kehren die
Fischerboote mit ihrer Ladung heim .

Das Gold des Sonnenunterganges ist längst
verschwunden , in der sternenklaren Frühlings -
nacht kehrt ein letztes Byot heim , von einer
Ziehharmonika begleitet schallt der Kehrreim
des Liedes zu mir herüber :

„O Heimatland , Masovias Strand ,
Masovia lebe , mein Baterland !" , , ,

Ungewöhnliche Testamente.
Daß ein Freund ärztlicher Wissenschaft seinen

Leib letztwillig für die Anatomie bestimmt , ist
häitfig genug vorgekommen . Auch hat man oft
gehört , daß den Erben eines einstmals Lebens¬
frohen alle Trauer verboten worden sei . Selt -
samer erscheint es schon , wenn ein Engländer
sich ausbedingte , nur in cinem grünen Sarge
beerdigt zu werden , da Grün immer seine Lieb-
lingssarbe gewesen sei . Absonderliche Menschen -
liebe bekundet das Testament eines Mannes ,der als leidenschaftlicher Spieler sei Eigen rest-los durchgebracht hatte , so daß es nichts mehrzu vererben gab . Da bestimmte er , man solle»ach seinem Tode die Haut von seinem Körpertrennen und mit ihr ein Brettspiel überziehenlassen. Seine Knochen aber wollte er zu Wür -
feln gedrechselt und an Spieler verschenkt wissen.

Männerfeindschaft bis über das Grab hinaus
^ seigte eine alte Jungfer , bei der sich, als sieim biblischen Alter gestorben war . letztwillig be-
!vipr ? i (I a

r, ' die Sargträger mindestens
5? sein und einen Eid schwörenu' ußten , niemals mit einem Weibe ein Schäfer -stundchen gehabt zu haben . Allerdings , berichtet

t Jkj >r ° tttf , fand sich kein Mann hierzu bereit ,lo daß man schließlich gezwungen war , vier ver -
heiratete Ehefrauen zu Sargträgerinnen zunehmen .

Ein Londoner Bankier , weinseligen Angeben -
kens , hinterließ seiner Witwe u . a . dreihundert
Flaschen alten Spanier mit der ausdrücklichen
Bestimmung , diese dürsten nur bei ihrer näch-
sten Hochzeit getrunken werden . Daß er sich von
der gleichen Marke zwei Flaschen mit in den
Sarg geben ließ , läßt vermuten , es habe sich
nicht gerade um einen Säuerling gehandelt .

Unfreundlicher bedachte ein gleichfalls wohl -
habender Erblasser seine Frau , dessen letzte
Schrift eine sorgfältige Aufzählung der Tugen -
den und Charakterfehler seiner widerborstigen
Gattin gibt und schließlich kurzerhand verkündet :
„Also vermache ich ihr hiermit — einen Schil -
ling ". .. . .
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Lichtspiele

Heute :

NootMolt Jordan
Die erschütternde Tragödie des Mannes von 40 Jahren —
Der Kampf zwischen Pflicht und Neigung — Das span¬nende Milieu des Gerichts - Saales . — Unschuldig verur¬
teilt . — Eine Verfilmung des spannenden Romans vonHans Land . — Recht und Liebe . — Die verhängnisvollen

Folgen eines Justiz -Irrtums
6 spannende Akte aus dem Leben eines Juristen , der

im Kampf zwischen Pflicht und Neigung unterliegt
Mary Johnson , die bezaubernde Filmschönheit , in ihrer
Glanzrolle | Hans Miercndorll , als meisterlicher Darsteller

des Staatsanwalts .

Tip macht das Rennen I Jedermanns Krone
Trianon -Woche

Beliebte und begehrte Filmberichterstattung

Pflngstsonntag , den B. Juni , Naclimittagskonzcrt von 3*/»—6Uhr .Orchester : Kapelle der Vereinigung bad . Polizeimusiker .
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .

Pfingstmontag , den C. Juni , Promenade -Konzert (kein Musikzu¬schlag ), vormittags von 11—12«/, Chr . — XachmittncK - Konxertvon S1 2—6 Uhr . Beide Konzerte ausgeführt von der IlarmoniekapelleAnläßlich des 22 . Deutschen (Jeo -I.eitung Hugo Rudolph .
graphentags , >abends von 8 —lO '/a Uhr :Orchester : Harmonie -Kapelle , Leitung : Hugo Rudolph , und als Gast¬kapelle Hanauer Musikverein aus Kehl a .Rh . Leitung : Musik¬direktor Gerhardt . — Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerks¬techniker W . Fischer , Cleebronn , Wttbg . Bengalische Beleuchtungi!es Sees und der Anlagen . Lampionschmuck des Gartens und derBoote . — Kintrltt ->» , Pfingstmontag -Abend : Nichtabon -nenten -Erwachsene SO Pfennig , Abonnenten -Erwachsene 40 PfennigGeöffnete Eingänge an beiden Feiertagen , außer Nord und Süd , die
Eingänge Ost (beim Vierordtbad ) und Ettlingcretr . 8 (beim Gartenamt ) .

Betten
Kissen 15 .50 12.50 11 .50 9.50 7.70 5 .90

Decbbetten 47.- 39. - 34 .- 29.- 22.50 19 .70
?Federn 5.50 450 3.50 2.50 1.40 0 .95
Halbdaunen und Daunen

in allen Preislagen

Das Füllen der Betten geschieht gerne im
Beisein der Käufer — Versand frei

Matratzen in Seegras , 3 teilig, mit Keil
von Mk. 19? .?

Matratzen 01 WoUe- 3teiIfe ^ W 35 »°
Patpntrncfo in allen Größen zu billigstenra . tJjiiüaie Preisen , sofort lieferbar

1 *50SteppdecKen Ia Fabrikate . . von Mk. " an
SchlafdecKen schöne Muster von Mk. ll ^ n !

Kleiderschränke
Waschhommoden

Nachttische
Wickelkommoden

Bettenhaus

Buchdahl
fiarlsrutie

Kaiserstraße 164
Nähe Post

REHSTAL
SPRUDEL

kieselsäurereiches Mineral-Heilwasser

INNAUER
APOLLO-

SPRUDEL
reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen
Radioaktives ideales Familiengetränk

„Goldene Staatsmeda -lle 1926"

Vertreter :
Anton Hanauer , Mineralwass , Goethestraße 29, Te ) . 2704
Friedr . Fränkle jr., Mineralwasser , Kaiserstr 85, Tel . 4867
B . Kranich , Bad . Chabesofabrik , Marienstr . 48, Tel . 3182

SCurgebiet fttims
St . Galler Oberland

Klimat . Luftkurort . Ideale Alpen 'andschaft . Tannenwälder .
Ausgedehntes Tourengebiet . Höhenlagen 500 — 1600 m . Kur¬
häuser : Alpina , Bödem , Frohe Aussicht , (. aiswiesen , Gamperdon ,Gräpplang , Sässliwiese , Schönhalden , Seebenalp , Ssnnisalp , Tannen¬
boden , Tannenheim , Tschudiwiesen . — Illustrierte Piospekle und
Auskunft durch das Verkehrsburcau .

flhnnnflSlSAM öerücksichtigt bei Euren Einkaufen die
niiUIISlKlllKil Inserenten des „Karlsruher Tagülatts"

Mai -ßocH
vM SitjOrntH# !

FrellidifliahneHeffeihurff
Schöner , schattiger Platz am Walde ; 1400 SitzplSKe

WilhelmTeil
Vaterländisches Schauspiel von Schiller

Spleltnge : « . Juni , 12 . Juni und die folgendeilSonntage bin auf weiteres bei
günstigem Wetter

Beginn jeweils nachmittags 2 Uhr
Preise der Plätze 1 bis 2 Mk.

Angelegenheit von Offenburg und Kehl

Höfel Speiseresfauranf
NOWACK

Plingstsonntag nnd -Montag

Eröffnung der Gartenwirtschaft
mit Konzert u . bengal . Beleuchtung .

Es ladet hierzu freundlichst ein

Leopold Frank u . Frau .

HnturtheaterDurlnch -LetcItenberg
Pflngstsonntag u . Pfingstmontag , nachm . 4 Uhr

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes von Karl Schönherr

Preis : Mk. 0.60, 1 .— , 1 .50 . — Wegrichtung : Weiße Pfeile

Für die Feiertage

Frisch sehr. Kaffee
Obsf- ii. Gemüsekonserven

Weine , Liköre, Sekt

der

führende
Apparat

die

führende
Platte .

SIR

Alleinige autorisierte
ELECTIiOLA -
Verkaufsstelle .

Musikalienhandlung
Fritz Malier

Kaiserstraße
Ecke Waldstraße .

Gasthaus
zur „ Nachtigall "
jflUlienbild bei B . Baden .

Mitten im "Wald .
Schöner u . billig . Aufenthalt

für Touristen u . Schulen .
lieber die Feiertage

v Schlachtfest , -w

Cafe
Tannliuser

SOMMER DER MUSIK
FR UHKFURT UM M»iK

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG
II . JUHI - 28. AUGUST

MUSliC IM LEBEN DER VÖLKER
TÄGLICH GROSSE KONZERTE

Goldenes Faß . !"ä
Vorzügliche preiswerte Weine

Spezialität : Durbacher 1926er Weißherbst
und Clevner .

Gut bürgerliche Küche .
Will ». Genter .

Pracht . Lage am Vierwaldstättersee . ||
ü p™ St. Niklausen luzI b . ZRuder -, Bade - , Angelsport , Exkursionen ..

Pension ab Fr . 7 .50
Hausorchester . Prospekte .

JH 2399 Lb .
Kort v . Jahn .

Udert Sexauer
Sonntag , 10 Ahr, Schlöhle, Kitterstrahe 7

Vom heiligen Geist a

Qualitätsmarken

Gas - u. Kohlenherde
:: Gaggenauer und Junker & Ruh ::

kaufen Sie vorteilhaft
im Spezialgeschäft

Gustav Boegler Nacks»
Jollystrake tü (frühere Kurvenstrafte)

Telephon 2157 Telephon 2157

Wwora

1 . Karlsruher Sportvereinigung
Germania 1887 , e . V.

Samstag , 4., Sonntag , 5. und Montag , 6. Juni 1927
auf dem Sportplatz im Wildpark

40 jährig. Stiftungsfest
verbunden mit Austragung der Kreismeisterschaften des 4.Kreises des D .A . S .V . von 1891 (Baden -Pfalz ) im Gewichtheben ,Ringen und Musterriegenarbeiten .

Festprogramm :
Samstag , 4 . Juni , abends 6 Uhr : Beginn der Wettkämpfe imGewichtheben und Ringen sämtlicher Altersklassen . An¬schließend Bankett im Festzelt auf dem Festplatz .Sonntag , 5. Juni , vormittags 7 Uhr : Beginn des Meisterschafts¬gewichthebens sämtlicher aktiven Klassen . — %2 Uhr - Auf¬stellung des Festzuges am Durlacher Tor . — 2 Uhr : Abmarschdurch die Kaiserstraße bis Waldstraße über den Schloß¬platz und Schloßgarten nach dem Festplatz . Nach Ankunftauf dem Festplatz Vorführung der Masseniibungen derMi .sterriegen . Anschließend Musterriegenkonkurrenz . —

Nachmittags 4 Uhr : Beginn des Meisterschaftsringens insämtlichen aktiven Klassen .
Montag , 6 . Juni , vormittags 8 Uhr : Fortsetzung des Ringens insämtlichen Klassen . — 12—2 Uhr : Mittagspause , dann Ent¬scheidungskämpfe im Ringen .
Dienstag , 7. Juni , abends : Allgemeines Volksfest .

Während der ganzen Veranstaltungen Konzert der Feuer¬
wehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Xrrgang .

Auf dem Festplatz

Volksbelustigungen
Karosseil , Schießen , Waffelbäckerei usw .

Jedeu Abend von 8 Uhr ab im Festzelt gesangliche undsportliche Vorführungen .
Eintritt 30 Pfennig . Abends Eintritt frei .

Die Wettkämpfe finden bei jeder Witterung auf dem Fest¬
platz statt .

ff . Moninger Exportbier .
Während der Festtage Autozufuhr durch den Ahaweg gestattet .

Germania - &!ortoIatz
Ourlach

Samstag , den 4 . .Juni
abends 6 .30 Uhr

K. F.V.
( Ligaelf )

gegenGermania
Eintrittspreise : Mk. O.SO,
0 .80 und 1.—. Erwerbslose
und Schiller mit Ausweis
Mk . 0,30 . Kinder Mk. 0 .10

Der Vorstand

JPAnggtui on I aar , 6 .J unJ
nachm . 4 Uhr

WaffiSi « gegen
Phönix

Vorher untere Mannschaft .
VORANZEIGE

Sonntag , den 12. Juni 1927

Frühlingsfest
Konzert der gesamten

Hann onie -Kapeile
Freitag , 17. Juni , abds . 8ühr

im Schrempp , Saal HI
ordentliche

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Jahresbericht
2 . Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstand .
4 . Neuwahlen

DROGERIE
TELEFON 6180 6181
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Oer Bergbau in Baden.
In btt o . Mitgliederversammlung des Ver¬

bandes Südwestdeutschcr Industrieller , die in
Treiburg stattfand , sprach der Leiter der Berg -
bauabteilnng im Finanzministerium , Ministe
ittalrat Naumann - Karlsruhe , über „Ans
blicke auf die bergbauliche Entwicklung in Ober -
b̂aden " . Der Vortragende behandelte zunächst
®ie im Ausbau begriffene Doppelschachtanlage
stn Buggingen . Er legte die Gründe dar .
Pix seinerzeit die Regierung veranlaßt haben .
Ach an dem Bau zweier Kalischächte in Ba -
wen zu beteiligen und gab Aufschluß darüber
in wie günstiger Weise sich die - gehegten Erwar¬
tungen bisher erfüllt hätten - Eingehend erläu¬
terte er , daß die neue Schachtanlage mit den
Mationalifierungsbestrebungen , die in Nord -
Deutschland zur Stillegung zahlreicher Werke
geführt haben , nicht in Widerspruch stehe und
baß auch Meldungen über Kalisunde im Aus -
lond keinerlei Anlaß böten , in die Zweckmäßig -
keit des eingeschlagenen Weges irgendwelche
Zweifel zu setzen . Der Ausblick in die Zukunft
ging dahin , daß , wie bisher schon , die neuen
^ alischächte befruchtend auf die wirtschaftliche
Entwicklung des oberbadischcn Landesteils « in -
wirken und sich auch hinsichtlich der Renta
?bilität in zunehmendem Maß gut
Entwickeln würden . Insbesondere sei auch
öer Bestand des Unternehmens nicht nur für
öie Gegenwart und nähere Zukunft , sondern
über sehr lange Zeiträume hinaus sichergestellt .

Der zweite Teil des Vortrages befaßte sich
>nit der Wahrscheinlichkeit weiterer bergbau -
sicher Entwicklung . Der Referent schilderte die
verschiedenen Arten des Eisenerzvorkom -
" cnl in Baden , die besonders als Bohnerze
^Nd Eisenoolithc charakterisiert seien . Nament -
^
>ch wurden Hoffnungen an die Ausbeutungs -

Fähigkeit der Eisenoolithe geknüpft , die in be-
Nächtlicher Mächtigkeit und gleichmäßiger Be -
ichasfenheit sich über viele Quadratkilometer in
" er Baar erstrecken . Es wurde angedeutet , daß
?uch der Ausbau der Wasserkräfte am Oberrhein
tür die Nutzbarmachung dieser Eisenerze von

''Größerer Bedeutung werden könne .
Endlich behandelte der Redner noch die gang

wrmig auftretenden Blei - , Zink - und
Kupfererze , von denen die beiden erstge -
ginnten bereits Gegenstand der Gewinnung am
« chauinsland sind . Im übrigen sind die Erz -
Känge im Gebiete des Schwarzwaldes erst in ge -
! wgcr Tiefe ausgebeutet , während in anderen

seilen Teutschlands der Abbau schon in recht
erhebliche Tiefe geht . Dieser Umstand schien
"em Bortragenden Aussicht zu eröffnen , daß sich
vielleicht in naher Zukunft größere ? Interesse
^Uch dem Tchwarzwald zuwenden wirb .

Wirtschaftliche Rundschau
Nieder bedingte Kapitalertragsteuerfreiheit für

Ausländsanleihen . Vom Reichsfinanzministerium
"»rd mitgeteilt : „Nachdem sich in den letzten
lochen die Geldmarktverhältnisse gegenüber dem
^ " de des v . Js . erheblich geändert haben ,
!>ot sich der Reichsminister der Finanzen ent -
ichlossen, wieder in eine Prüfung der einzelnen
Anträge auf Befreiung der Auslandsanleihen

Steuerabzug vom Kapitalertrag einzutre -
und sie , wenn sie für Volkswirtschaft -

j.1 ch erwünschte produktive Zwecke verwen -

^ werden und die Anleihebedingun -gen den

Verhältnissen des Geldmarktes entsprechen , dem
Neicĥ rät und dem Steucrausschuß des Reichs -
^ ges befürwortend vorzulegen .

"

Trauksurter Maschinenfabrik A .-G . vorm . Pnkoruy
Äittekind Frankfurt . Die G .V . genehmigte den

^Jahresabschluß der erstmals einen Verlust von
f . . ■1 ausweist , dessen Deckung aus dem Reserve -

erfolgt . Auf eine Anfrage erklärte die Ver -
° ltung , daß die Verhandlungen mit der Demag

°Sebrochcw sind und eine Wiederaufnahme derselben
geplant sei . Hinsichtlich des Geschäftsganges

? Urdx ausgeführt , daß sich die Verhältnisse gebessert
Men . Ter Auslragbestand sei wieder wie Ende
j
-? Und Anfang 1925, etwa lMntal soviel als in der

^ eichen Zeit des Vorjahres .

^
^ H . Knorr A . -G . , Heilbron « . In der G .B . wurde

ct Bericht des Vorstandes , sowie die Bilanz geneh -
rl ' S*- Von dem Reingewinn von 979 960 Rm . ein «
Lueßljch 181 505 Rm . Vortrag werden somit 10 Proz .

und 10 Proz . Vorzugsdividende verteilt ,
^ " 046 R,n . werden vorgetragen . Der Rest von IS 177

aininaktien verbleibt als BorratSaktien in der
. erwaltung der Gesellschaft , Für den als Vertreter

r « üddeutschen Disconto -Gefellschaft in Mannheim
dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Komm . -Rat
wurde Dir . B a s s e r m a n n - Mannheim ge-

. Deutsche Lastantomobilsabrik Natingen . Das Un -
rnehmen erzielte etwa 15 000 Rm . Reingewinn , der

^ ^ etragen werden soll . Der augenblickliche Ge -
"aft &gnng befriedigend .

. Zahlungseinstellung in der Damenkonfektion . Die
-j

' ' Jahrzehnten bestehende DamenkonfektionS -Groß -

b. » ? S - L u b i t f ch , Berlin , Kroncnstraßc 56,
»r». Zahlungen eingestellt und macht einen Ver -

b . Mvarschlag auf Basis von 35 Prozent . Die Ber -

Ii» / schreiten betragen , wie die „Deutsche Konfek -
mitteilt , 128 000 Rm ., denen etwa 25 >100 Rm .

" ° a gegenüberstehen .
^ '.»idendenlosigkeit wegen außerordeutliAer ?lb -
Leibungen bei der Rütgersmerke A .- G . Berti « .
,

' e Bilanz der Gesellschaft weist einen Bruttogewinn
, L 7 057 084 Rm . auf . Nach Aufwendung von
-Mggz A,m . für Steuer und 2 261982 Rm . für Ab¬
reibungen verbleibt ein Reingewinn von

»12684 Rm ., der zu weiteren Abschreibungen ver -

s.^ det « erden soll . Die Verwaltung hält es slir
Wünscht , eine wesentliche Herabsetzung ihrer
, a nz n> e r t e für ihre schlesischen Unternehmun -

vorzunehmen . Zu diesem Zweck ist in der Ge -
und Vcrlustrcchnnng ein Betrag von 14 569 098

eH, - fiit Sonderabschrcibnngen eingestellt . Hierdurch
d. Meht ein Fehlbetrag von 19 556 049 Rm . zu

k Deckung die offenen Reserven herangezogen
W « ' iic dann noch 8 466 688 Rm . betragen . Hm
^

>>enden Jahre sei der Geschäftsgang gut , so daß
f»,,

einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden

Dividend « » des Pulverkonzerns . Der Dividenden -
Vorschlag gemäß des JnteressengemeinschastSvertrageS
mit der I . G . Farbenindustrie beträgt bei der
Dynamit Nobel A .-G . 5 Prozent , bei der
Rheinisch - Westfälischen Sprengstoff
A, -G . und der A . -G . Siegener Dynamit -
f a b r i k je 4 Proz . G .-V . am 28. Juni .

Banken
Stand der Badische« Bank vom 81 . Mai lin Pill -

lionen Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8.126 lam
28. Mai 8 .126) , Deckungsfähige Devisen 5.98 <8.21 ) ,
Sonstige Wechsel und Schecks 39.85 (89.58 ) , Noten
anderer Banken 0.18 (9.55) , Lombardsorderungen 1 .56
( 1.55 ) , Wertpapiere 10.87 (9.84 ) , Sonstige Aktiva 8.68
( 15 .01 ) . — Passiva : Betrag der umlaufenden No -
ten 24.18 ( 22.68 ) . Sonstige täglich fällige Verbindlich -
keiten 9.5 (14 .48) . An eine Kündigungsfrist gebun -
dene Verbindlichkeiten 28.18 (28.28) . Rentenbankdar -
lehen 8.88 (8 .88 ) . Sonstig - Passiva 2.02 (1.95 ) . —
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inlande
zahlbaren Wechseln 4.28 (3 .08 ) .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim , 8. Juni .
Getreide . Die Berichte über die Ernteaussich -

ten in den Vereinigten Staaten Nordamerikas , wie
owft in Canada . lauten ungünstig . In TcxaS , Okla -
homa und Canada schätzt man das Ergebnis der
Winterweizenernte aus 177 Millionen Bufhcls , iväh -
rend ttn vorigen Jahre diese drei Staaten einen Er -
trag von 257 Millionen Bushels lieferten . Vom
Ackerbaudepartement liegen Berichte vor , wonach die
Sommersaaten im Norden um einen halben ^ Monat
verspätet herausgekommen sein sollen . Im Südosten
und im Südwesten sollen die Saaten unter der
Trockenheit gelitten haben . Alle diese Nachrichten
trugen dazu bei , daß die Märkte in Chicago , Winni ,
peg , Buenos Aires und Liverpool in f e st e r Ten -
d e n z verkehrten , und daß die Preise gegenüber
der Vorwoche eine wesentliche Erhöhung auswei -
sen . Die direkten Offerten sind durchweg stark er -
höh , und infolgedessen wickelt sich das Geschäft inei -
stens aus der zweiten Hand ab , die unter den direk -
ten Angeboten als Abgeberin im Markte ist . In
Weizen handelte man Manitoba III in Rotterdam
disponibel zu 15.90, Hardwinterweizen II per Juli -
August - Abladung zu 15 .20—15.27.50. Angeboten ist
ferner Manitoba I per Juni -Lieferung , zu 17 .07)4 ,
desgl . III , Juni 16 .50 hfl . In Roggen handelte
man Acstern - Roggen III per zweite Hälfte Mai -Ab -
ladung zu 18 .40 und desgl . bis 10 . Juni abladbar zu
18 .55 hfl . Hafer lag fest und die Preise an der
Ehicagoer Terminbörse zeigen per Juli eine Wert -
besferung von 4 .4, und per September eine solche von
6 gegenüber der Notierungen der Vorwoche . Die An -
geböte sind durchweg erhöht . Kür Laplata - faq -Haser
46/47 Kg ., Ende Mai abgeladen , verlangt man heute
10.79 hfl . Gerste lag ebenfalls fest und man
offerierte Eanada Western -Gerste III , feeschwimmend ,
zu 12.80— 12 .85 hfl . Sehr festen Markt hatte Mais ,
welcher 'Artikel an der Chicagoer Börse per Juli
eine Wertbesserung von 1A% und per September .von
16.30 c. gegenüber der Vorwoche erfuhr . ' Für La -
Plata -Mais verlangt man heute per Juni -Abladung
8 .662,5 hfl . , olles per 10» Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war die
Tendenz , angeregt durch die Festigkeit am Welt -
markte , fest , doch hielten sich die Umsätze in mäßigen
Grenzen , da der Handel zu gegenwärtig hohen Prei -
sen sich im Einkauf Zurückhaltung auferlegt . In
Mannheim disponibler AuSlandsweizen wurde zu
81 .75— 84 Rm . angeboten und gehandelt . Roggen
lag ebenfalls fest . Für in Mannheim greifbaren
Auslandsroggen wurden zuletzt 29.50—29.75 Rm . be¬
zahlt . In G e r st e offerierte man A » stralgerste , in
Mannheim disponibel 88 .50— 84 Rm . , Chilegerste zu
81—82.50 Rm . Die Nack,frage nach Hafer war gut ,
obgleich das Geschäft keinen sehr großen Umfang >in -
nahm . Jnlandshaser ist zu 25.25—25 .75 und Aus -
landshafer zu 24.50— 25.50 Rm . am Markte . Mais
lag sehr fest . Die Geschäftstätigkeit war trotz der
erhöhten Forderungen recht belebt . Man zahlte für
alten Laplata -MaiS , in Rotterdam disponibel , 8 .92 '/$
und für neuen Reis kurz fällig . 9.05 hfl ., alles per
100 Kilo waggonfrei Mannheim .

Futtermittel in Uebereinstimmung mit dem
Getreidemarkt fest . Das Geschäft blieb aber klein ,
da da § Vieh größtenteils Grünfntter nunmehr ver -
abreicht bekommt . Tie letzten Forderungen stellten
sich für Kleie auf 18— 18 .50, Biertreber 16— 16 .50,
Malzkeime 16 —16.76 Rm . per 100 Kg . waggonfrei
Mannheim .

Mehl . Das Geschäft wurde zum größten Teil
von der zweiten Hand bestritten , die unter den direk -
ten Forderungen als Abgeben » im Markte war . Für
süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null , zahlte man
zuletzt bis 42.50, für süddeutsches Brotmehl bis » 4.50
und für süddeutsches Roggenmehl , je nach Ausmah -
lung , 38 .60—41 .50 Rm . per 100 Kg . waggo ^ frei
Mühle .

*
Berlin , 8 . Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .
. Märkischer Weizen —. Juli 304—308,50 , September

275,50 B . , Oktpber 275,50 - 275 . Märkischer Roggen
278—280 , Juli 368, September 285- 284,50 , Oktober
284,50 —284,25 . Sommergerste 286—268. Märkischer
paser 247—258 , Juli — , September 207,50 , Oktober - .
Mais , loko Berlin 194—197, Sept . 184.

Weizenmehl 87,50 - 39,50 , Roggenmehl 36,25—38 ,
Weizenkleie 16 , Roggenkleie 18,60.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 42—58 , kleine Speiseerbsen 27—30, Fulter -
" bsen 22— 28, Peluschken 20- 22, Ackerbohnen 91 - 28,
Wifkcn22 — 24,50 , blaue Lupinen 14,75—15,75 , gelbe
Lupinen 16— 17.50, Rapskuchen 15.60—16 .10 , Lein¬
kuchen 20,40—20,70 , Trockenschnitzel , prompt 12,90 bis
13,40 , Soja 20- 20,40 .

Hamburger Warenmärkte vom F. Juni . ReiS :
Die Marktlage zeigt keine Veränderung . Burmareis
loko 15/6 sh. dito per Juni 15/454 sh, Valencia 000
loko 19/9 sh, Siam 000 loko 20/3 fh . Bruchreis AI
loko 14/3 sh , dito per Juni 14/8 sh , Patnareis 000
loko 29 sh, Moulmein 000 loko 19/9 sh, dito per Juni
19/9 sh, Bassin loko 16 bis 17/6 sh , Fancv Bluerose
11 .50 Dollar eis ScreningS saq bis choiS 6.50— 7 Dol¬
lar . — AuSlandSzucker : Tendenz schwächer .
Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware tfll 'A
sh , dito per Juni 17/1 >, sh dito per Juli 17/8 bis
17/3 % sh , dito per Noveniber -Dezember 15/1 )4 sh . —
Kaffee : Brasilien ist nachgiebiger gestimmt . Die
Offerten liegen 6 Penee niedriger . Die Lokopreife
liegen etwas ermäßigt bei lebhaftem Geschäft

' nach
dem Auslände . Extra Prime 9.89—1.05, Primc 0.84
bis 0.89, Santos Superior 9.79—9 .84, Goods 9.74 bis
0.79, Regulars 0.69— 9 .74 , Rio Kaffee 0.64—0.72, Vik¬
toria Kaffee 0.68—0.67, Sul de Minas 0.74—9.84, ge¬
waschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15 bis
1 .45 , Guatemala 1.20—1.55 , Costarica 1.35—2.95,
Maragogype 1.90—2.15. — Schmalz : Tendenz
stetig . Amerik . Gteamlard 32.25 Dollar . Trans .

Purelard in Tierces div . Standmarken 33.50—84.—
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teu¬
rer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz :
38.25 Dollar . — Kakao : Tendenz kaum stetig bei
kleinen Umsätzen in knranten Sorten . Plantation
Trinidad und Superior Sommer Arriba kaum be -
bauptet , Aeera Haupternte schwimmend 73/6 sh, dito
Mittelernte per Juli 72 sh bezahlt . Superior per
Juli - September 75/8 sh gefordert . Plantation Trini -
dad erste Marken 76 bis 77 sh, dito ohne Marken 74/6
bis 75 fh , Superior Sommer Arriba per Juni 93/6
sh gefordert , Untergebote werden akzeptiert . —
Hülsenfrüchte : Ruhig bei unveränderten Prei -
sen . Viktoriaerbfen 62—72, grüne Erbsen 46—55,
grüne Erbsen handbelefen 68-76 ? , kleine Erbsen 48
biK 46, Futtererbsen 26 — 28 , Tellerlinsen 72—89, mitt -
lere Linsen 50 —58, kleinere Linsen 32—44 , weiße
Speisebohnen 40— 62. Die Preise verstehen sich in
Reichsmark per 190 Kilogramm waggonsrei -vam -
bürg .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 8 . Juni .
Juni 16 .70 B . , 16.10 G . Juli 16.40 B ., 16.10 G .
August 16.05 B . , 16.05 G ., 16.10 bez . September
15.90 B . , 15 .80 G . . 15.90 bez . Oktober 15.20 B ., 15.19
G ., 15.20 bez . November 15 B ., 14.90 G . Dezember
15 B . . 14 .90 G , Oktober -Dezember 15.10 B ., 14.9o G .
Januar - März 15 .20 B ., 15. 19 G . Januar 15 . 10 B .,
15 G . Februar 15 .25 B ., 15.10 G . März 15 .29
.15 .15 G ., 15.20 bez . April 15.80 B ., 15 .20 G . Mal
15 .49 B . , 15.39 G . Tendenz : matt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 3 .̂ Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt —, Juni 33,75 , Juli
88,75 , August 83,75 . Tendenz still .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 3. Jnai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll «
middling colour 28 mm Staple loko 18 .87 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 3. Juni . ( Mit -
geteilt von der l!>old - und Silberfcheideanstalt He >»
merle u . Menle A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .«
Geld , 2815 .H Brief : ein Gramm Platin 7.49 . 1 Geld ,
8 .40 M Brief ! ein Kilo Feinsilber 78.50 . 11 Geld ,
79.50 . H Brief .

Berliner Metallmarkt vom 3 . Juni . Elektrolyt --
kupfer 123 , Remelted - Plaltenzink 54— 54^ 9 , Original «
biittenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350 , Antimon Regiilus 105- 110, Silber - Barren
78.50— 79,50 .

Berliner Melalltermin - Notierungen vom 3. Juni .
Kupfer : Juni 115.25 bez ., 115.50 B . , 115.25 G .
Juli 115 .50 bez ., 115.50 B . , 115.25 G . August 114 B .,
118.75 G . September 114.25 bez ., 114.25 B ., 114 G .
Oktober 114.76 B . , 114.50 G . November 115 B .,
115 G Dezember 115.50— 115.25 bez . , 115.60 B ..
115.26 G . Januar 115.75 B ., 116 .50 G . Februar
116 B ., 115.50 G . März 116.25 B .. 115 .75 G . April
116.25 B . . 116.25 G . Mai 116.50 bez . , 116.75 B .,
116.50 G . Tendenz : fester . — Blei : Juni 61.25 B . ,
50.50 M . Juli 50.75—51 bez ., 51 B ., 60.75 G . August
51 .25 bez ., 51 .25 B . . 51 G . September 51 .50 B . ,
51 .25 G . Oktober 51 .50 B ., 51 .25 G . November
51 .50 bez . , 51 .75 » . , 51 .50 G . Dezember 51 .75 bez . ,
52 B . . 51 .75 G . Januar 52 B . , 51 .76 G . Februar
52 bez ., 52.25 B . , 52 G . März 52.25 B . . 62 G . April
52.60 B . , 52.26 G . Mai 52.50 bez ., 63.50 B ., 62 .25 G .
Tendenz : fest .

Weinversteigerung . Kallstadt «Pfalz ) , 2. Juni .
Der Winzerverein Kallstadt hielt heute eine Wein -
Versteigerung ab . Bei lebhafter Steiglust erzielten
die ansgebotenen Weine sehr gute , teilweise hohe
Preise . Ansgeboten wurden 1 Stück und 8 Halb -
stück 1925er Weißweine und 18 Stück , 13 Halbstück ,
2 Viertelstück 1926er Weißweine . Es kosteten die
1900 Liter 1925er Weißweine : Almen .K 1450, Kro -
nenberg M 1510, Kobnert Spätlefe .Ä 1700, Trist
Spätlese .<C 1790, zusammen .M 50Wi . 1926er Weiß¬
weine : Hessel .« 1670— 1710. Gauberg .« 1640, Kreuz
M 1700— 1780, Mittl . Hessel .M 1780, Kronenberg
, k 1780— 1800, Vorderer Hessel . K 1710— 1720, Almen
. « 1709, Rudelstein .« 1690, Nill . H 1700, Kobnert
. IC 2219 , Horn Riesl . Spätlese . tt 1840— 2140, Nill
Zpätlese J 2210, Trift Spätlese .Ä 2119, Sicinacker
Spätlese J 2100—2490, Hübbaum Spätlese M 2030
bis 2130, Kirchenstück Spätlefe -K 2110, Saumagen
Spätlese . # 2270—2600, zusammen .M 42 255. Gefamt -
erlös A 48 000.

Börsen
Gnttiberstandener Zahltag . Die Liquidationskafse

Hamburg teilt mit , daß der Ultimo -Zahltag an der
Hamburger Börse glatt verlaufen ist und die Engage -
ments dnrch freiwillige Positionslösung eine starke
Verminderung erfahren haben . Die Zahlungsein -
stellung einer unbedeutenden erst seit dem Jahre 19 . 3

bestehenden Börsenfirmo berührt das Institut nichi .
— Auch die Berliner Liquidationskafse teilt mit . daß
der Zahltag glatt verlaufen ist . Sämtlich - Disser -n -

zen wurden in bar beglichen .

Frankfnrt , 8. Juni . Die Börse schloß vor den

Feiertagen durchaus freundlich und für Spezial -

werte wieder außerordentlich fest . Man verweist seit

langem wieder aus anregende Meldungen aus dem

Wirtschaftsleben . Mitbestimmend sür die feste Hal -

tung sind vor allem größere AuslandSorderS , die

einige Großbanken und auch Privatbanken an den

Markt brachten . Die Ausführungen vor dem Enquete -

- usschuß über die Börfenkredite . sowie der Beschluß
des Reichswirtschaft - ministers , die für
Zwecke bestimmten Ausländsanleihen von der Kapi -

talertragsstener zu befreien , was eincm stärkeren

Zustrom von « uslandsgeld wieder die Bahn össnen
würde , und schließlich die zuversichtlichen Ausfüh -

rungen in der Generalverfammlung der Farben -

Industrie und das Ausbleiben von jeg ch- n Schmie -

rigkeiten felbst am Zahltage gaben weiterh v
^

c . nen

festeren U n t e r t o n . Nach ber

ersten Kurse trat vorübergehend " ne maßige .lb -

schwächung ein , die jedoch bald durch eine er neu « .

Auswärtsbewegung wieder ^ bg^ löst wurde .
Dabei konnten die Eröffnungskurse noch chrit -

ten werden . Höher setzten ein ^
rben - kt en bis

ctttpit fefir arofteit litti ' anaere ^ ten 3?! ar ! t yatten , uttt

6 Proz . , Rheinstahl um 3.50 Proz . , Ri - beck um 4.50

Proz . Daneben waren wieder Zellstoff und vor
allem Elektrowertc fehr beachtet .
Waldhof 11 . Aschaffenburger 9, Bergmann 4. Eick -
triickie ^ ieferunaen 9, Lahmeyer 3 .50, Schuckert 6,
S .

"
m °ns u Mske 8.60 Pw » Von Mon . anwer . - n

holten Kohlenwertc stärker auf , Ilse Bergbau pluS
16 .50, Mannesmann pluS 4. Harpener plus 0 25 Pro -
zent . Von den übrigen Montanwertcn stellten sich
Gelsenkirchen um 8 Proz . höher . Von Kaliaktien
gewannen Afchersleben 7. Weslcregeln 8 Proz . Auch
Banken im Ausmaß von 1 bis 3 Proz . freundlicher .
Schifsahrtswertc durchweg gut . Von Automaten
N .SU . um 5 .50, Kleyer um 3 Proz . höher . Von
Einzelaktien gewannen Südd . Zucker 8 , SKeide -
anstatt 6 , Metallgefellschast g Proz . Auch Bankaktien
fest , besonders Wayß >1. Freitag plus 5.25, Holzmann
plus 2 Proz . Der Anleihemarkt lag im Rahmen der
gesamten Börse gleichfalls frenndlicher , Schutzgebiete
8 .2, Ablöfungsrcnten 17 .1, nur Auslandsrenten
ruhig , doch eher fester .

Der Geldmarkt zeigte vorbörslich eine große
lüfsigkeit an Tagesgeld , an der Börse

Ole ^ eichsbank am Llltimo.
Außerordentlich starke Beanfp »°uchung . Weiterer

Devisenentzug .
Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . Mai

zeigt eine Anspannung , wie sie nicht ein -
mal am Jahresschluß zu verzeichnen war . Die
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln ,
Schecks , Lombards und Effekten hat sich um
598.3 aus 2585 .9 Milt . erhöht . Die Bestände an
Wechseln allein verzeichnen eine Zunahme um
547 .7 Mill . auf 2421 .3 Mill . , während der Aus -
weis vom 31 . Dezember nur eine Zunahme von
41K auf 1828.6 Mill . zeigte . Am 30 . April betrug
die Zunahme nur 393 Mill .. am 28 . Februar
319 Mill . Die Bestände an Lombards haben
um 51 .6 Mill . auf 71 .6 Mill . Rm . zugenommen .
Die Anlage in Effekten ist mit 92.9 Mill . Rm .
unverändert geblieben .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
insgesamt sind 578 .4 Mill . Rm . neu in den Ber .
kehr abgeflossen , und zwar hat sich der Um .
l a u s a n R e i ch s b a n k n 0 te n um 627 .3 Mill .
auf 3719 .2 Mill . Rm . erhöht und der an Renten -
bankscheinen um 51 .1 Mill . auf 1933.2 Mill . Rm .
Di « Bestände der Reichsbank an folchen Schei -
nen haben sich dementsprechend auf 39.7 Mill
Rm . vermindert . Die fremden Gelder zeigen
einen Rückgang um 28 .8 Mill . auf 699 .8 Mill .
Reichsmark , ^ .

Der Bestand an deckuugsfähigen Devisen ist
wiederum zurückgegangen und zwar um l3 .7
auf 78.6 Mill . Der Devisenabzug war also eben -
sostark wie in der Borwoche . Der Goldbestand
hat um 0.9 auf 1815.5 Mill . abgenommen . Der
stark erhöhte Notenumlauf und demgegeniiber
der verminderte Bestand an Deckungsdevisen
hat den Prozentsatz der Notendeckung
durch Gold und Devisen auf 50.9 Prozent
herabgefetzt gegeu 59.8 Proz . am 23. Mai und
55 Proz . am Ultimo April -

selbst eine starke Nachfrage , jedoch läßt man den S îtz.
da vier Börfenruhetage folgen , noch ans 5 Prozent .
Anscheinen » werden » och Beträge zum heutigen
Zahltage verlangt . Monatsgeld bleibt bei 6.60 bis
8 .50 Proz . unverändert matt . Privotdiskonto 6 Pro »

' ^
Der Devisenmarkt liegt fast ohne Veriinde -

ruug , nur London gegen den Dollar etwas schwächer .
Pfunde gegen Mark mit 20.4975. Dollar gegen Mark
4.2206, London gegen Paris 124.01, London gegen
Mailand 86.76 , London gegen Neuyork 4 .8556. Die
Effektenbörse schloß fest .

Berlin . 3. Juni . Die Pfingstbörse eröffnete in
freundlicher Tendenz , teilweise so -

gar ausgesprochen fest . Eine Anregung ging
von den Ausführungen vor dem Enqueteausschuß
über die Fragen der Börsenkredite und dem Beschluß
des Rcichsftnanzministerö aus . die sür produktive
Zwecke bestimmten Auslandsanleihen wieder von btx
Kapitalertragssteuer zu befreien . Die TageSfpekula -
tiou hatte daher das Bestreben vor der Unter -
brechung des Verkehrs die BaifieengagementS zu
einem erheblichen Teil glatt zu st e l l e n . Ber -
schiedenlich fprach man auch von ausländischen Käu -
fen , die hauptsächlich in Elektrowerten zur Ausfüh¬
rung gelaugt sein solle » . I . G . Farbenin -dustrie
lagen lebhaft und besonders fest . Die
Spezialwerte am Terminmarkte notierten bi »
17 Proz . höher , so Vereinigte Glanzftoff . Schu -
bert und Salzer , Zellstoff Waldhos . Später wurde
das Geschäft ruhiger , als verlautete , daß der Ultimo -
auSweis der Reichsbank ein außerordentlich ange -
spannteS Bild zeigen werde . Die Spekulation
neigte , schon am Ende der ersten Börsenstunhe wie -
der zu Verkäufen , da sie die Berechtigung starker
Kurssteigerungen angesichts des ungünstigen flatus
der Zentralnotenbank nicht einsehen zu können
glaubte . Die Haltung wurde bei lustlosen Umsätzen
daraufhin schwächer .

Am offenen Geldmarkt lautete der Satz sür
Tagesgeld auf 6.50—8 Proz ., für Monatsgeld 7.50
bis 8 .50 Proz . Die Nachfrage hatte sich gegenüber
dem Vortag nicht wesentlich verändert und konnte
glatt befriedigt werden .

Im internationalen Devisenverkehr zog die
Lira während der Vormittagsstunden stärker an , um
ihren Höchstkurs dann nicht zu behaupten . London -
Mailand 86.O5 —87 ^ . Das englische Pfund neigte
mit 4.8566 gegen Neuyork zur Schwäche . In Berlin
notierte der Dollar mit 4 .2208 .

Im Einzelnen gewannen Bemberg bei der ersten
Kursnotiz 22 Proz . Elektrowerte stellen sich mehr¬
fach 9 bis 10 Proz ., insbesondere Siemens und Elek -
irische Lieferungen , Ludwig Löwe um 9 .50. Lah -
meyer um 8 :50 und Rordd . Wolle um 19 Proz . höher .
Eine hailffeartige Steigerung erzielten Ilse Berg -
bau mit 28 Proz . Ausschlag . Auch andere Kohlen -
werte fest . Harpen « plns 7 Proz ., Köln -Neueffen
plus 4 .50, Rheinstahl plus 5, Eisenwerte gefragt auf
die günstigen Berichte über die Entwicklung des
deutschen EisenmarkteS im Mai . Kaliaktien 4 bi »
8 Proz . sester . Bankaktien ruhig . Braubank pluS
8 Proz . Berliner Handelsanteile plu » 6 Prozent .
Schifsahriswerte still aber freundlich . Hamburg - Lüd
plus 4 .50 Pro ; ., Nordd . Lloyd plus 2.76, Hapag
plus 3, Hansa plus 2.75. Im übrigen setzten die
Dividendenwerie sast allgemein 2 bis 6 Proz . gün -
stiger ein . Auch der Rentenmarkt zeigte Besserungen ,
lag allerdings nicht einheitlich .

Berliner Nachbörse vom 8 . Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß in ziemlich fester
Haltung . Farbenindustrie 283, Rheinstahl 194
Abgeschwächt waren Ilse Bergbau mit 260 . Elektri,i ^
tatswerke etwas fester A .E .G . 173. Nachbörslich war
N» , %

en
u

n l - Gröberes Geschäft hattennnr G . farbenindustrie mit 287.
Mannheim , 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldg . ) Der

Terminmarkt war auch heute anfangs schwach .Farben setzten mit 247 ein und zogen im Verlauf
Abgeschwächt waren ferner Zell »

stofs Waldhof und Rheinelektra . Der Kaffamarkt»lieb bei geringem Geschäft behauptet . Etwas höher
gefragt waren Durchlacher Hos , dagegen waren Knorr
auf gestriger Schlußbasis angeboten . Von festver -
zinslichen Werten wurden 8 Proz . Mannheimer
Stadtanleihe mit 105 notiert . Es gelangten zur
Notiz : Badische Bank 160, Rheinische Kreditbank 146,
Rheinische Hypothekenbank 216 , Süddeutsche Distonio
Gesellschaft 168, Farbenindustrie 246 , Durlacher Hof
192, Sinner 87, Werger Worms 205, Pfälzische Preß -
liefe 125, Badische Assekuranz 277 .50, Continentale
Versicherung 106, Mannheimer 143, Sellindustrie
Wolfs 104, Gebr . Fahr 69.60, Fuchs Waggon 0.58,
Germania Linoleum 380, Knorr 225, Braun Konfer -
ven 80, Mez Söhne 104, N .S .U . 141, Nähkayfer 168,
Pfälzische Mühlenwerke l66 , Zementwerke Heidelberg
193, Rheinelektra 200 . Südd . Zucker 168 .50, Verein
deutscher Oele 86, Wayß u . Freytag 201 , Westcregeln
216, Zellstoff Waldhos 343.
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DieWahlrechisvorlageim Ausschuß
endgültig angenommen .

Mit 8 Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie,
parteilers und des Kommunisten , bei 3 Enthaltungen der

des Demokraten .

2 Stimmen des Bolks-
ürgerlichen Vereinigung und

Der Berfassungsausschutz des badi -
schen Landtags trat gestern zur zweiten Le -
sung der Landtagswahlvorlage zu -
sammen . Es lag ihm die in der ersten Lesung
beschlossene Fassung der Gesetzesvorlage vor .

Zunächst erklärte der Vertreter der B ü r -
gerl . Vereinigung , daß er seinen

Antrag aus Beibehaltung der LandeAlistcn
in der durch den Zusatzantrag Obkircher gegebe -
nen Form wieder einbringe . Darnack sollen
also die Reststimmen zunächst den Wahlkreis -
vorschlügen zugeschlagen werben , die miiid ' i ! -" S
5000 Stimmen aus sich vereinigt haben , in der
Reihenfolge der Stimmenzahl , bis zur txrrei -
chung von 10 000 Stimmen . Die verbleibenden
Reststimmen sollen bann aus die Landesliste
kommen .

Der Vertreter der Deutschen Volks -
parte ! erklärte , auf seinen ursprünglichen An -
trag auf Bildung von Wahlkreisverbänden und
Landeslisten nicht mehr zurückkommen zu wol -
len , weil er ja aussichtslos sei , obwohl er die
beste Lösung bargestellt hätte . Dagegen er -
neuere er seinen

Antrag aus Verbindung mehrerer benach-
harter Wahlvorschläge

und Zuzählnng der innerhalb der verbundenen
Wahlkreise ansgenomenen Stimmen auf den
Bewerber mit der höchsten Stimmenzahl unter
den verbundenen Wahlvorschlägen .

Der Berichterstatter wandte sich gegen die
beiden Anträge .

Der Vertreter der Demokratischen
Partei erneuerte wiederum seinen

Antrag , wonach in mehreren Wahlkreisen
die gleichen Listen aufgestellt und die auf
diese Listen in den verschiedenen Wahl -
kreisen abgegebenen Stimmen zusammen -

gerechnet werden sollen .
Dagegen verzichtet ex auf Erneuerung seines
früheren Antrages der nicktgebundenen Li¬
sten . „ Wenn sein heutiger Antrag abgelehnt
würbe , werde er für den Antrag Obkircher
stimmen , weil seine Partei der Meinung sei ,
daß man den kleinen Parteien , irgend w -e er -
möglichen müsse , für sich größere örtliche zu -
sammenhängende Bezirke zu schaffen , aus denen
«in Abgeordneter entsandt werde .

Der kommunistische Vertreter sah keine Aus -
ficht, daß einer der Abänderungsanträge ange -
nommen werde , weil ja Zentrum und Sozial -
demokratie entschlossen sei , alles abzulehnen .'

• Ein sozialdemokratischer . Abgeordneter lehnte
den volksparteilichen Antrag ab .

Er müsse zwar zugeben , daß für die kleine -
ren Parteien durch die in der ersten Lesung
beschlösset»«! Fassung der Regierungsvor -
läge der Nachteil entstehe , das, die Wühler
nicht wüßten , für wen sie eigentlich ,hre

Stimmen abgäben ,
Aber im übrigen zähle ja bei der Verhältnis -
wähl jede Stimme .

Gegen die Ausführungen des Sozialdemo -
traten wandte sich der Volksparteiler . Er
meinte , man könne die ganze Auseinanderset -
zung dahin abkürzen .

daß die beiden großen Parteien endlich kurz
und bündig erklären sollten , daß sie ent -
schlössen seien , alle Abänderungsanträge

abzulehnen .
Dann könne mau abstimmen . Der Worte seien

jetzt genug gewechselt .
Ein Zentrumsredner erklärte hieraus , er wolle

dieser Aufforderung nachkommen . Das Zen -
trum sei gegen die Listenverbin -
dung und gegen die Landeslisten
und lehne deshalb alle Anträge ab .

Nachdem ein sozialdemokratischer Sprecher
noch gegen den Artikel des Abg . Obkircher im
„Karlsruher Tagblatt " polemisierte , wobei er
versicherte , die Sozialdemokratie ließe sich nicht
von der Macht des Zentrums mißbrauchen ,
wurde noch die Aufnahme einer Bestimmung
erwünscht und beschlossen dahingehend , daß für
den Fall der Stimmengleichheit iu verschiedenen
Wahlkreisen das Los entscheiden solle .

'

Bei ber Abstimmung wurde der Antra « der
Bürgerlichen Vereinigung lLandesliste ) mit 8
Stimmen abgelehnt lZentrnm . Soz . ) . Dafür
stimmten die Büreerl . Vereinigung , Deutsche
Volkspartei und der Kommunist . Der Demokrat
enthielt sich der Stimme .

Der volksparteiliche Antrag sListenverbin -
dung ) wurde mit 8 Stimmen des Zen -
trums und der Sozialdemokratie
abgelehnt . Dafür stimmten Deutsche Volks -
Partei , Bürgerl . Vereinigung , Demokrat und
Kommunist .

Die Abstimmung über den demokratischen An -
trag bleiche Stimmlisten in verschiedenen Be -
zirken und Zusammenzählung dieser ) ergab
Ablehnung des Antrages mit 8 S t i m °
men des Zentrums und der Sozial -
demokraten . Dafür stimmten Deutsche
Volkspartei , Demokrat und Kommunist . Zwei
Vertreter der Bürgert . Vereinigung enthielten
sich der Stimme .

Zu Absatz 3 des 8 3 , wonach die Wahlvor -
schlüge in jedem Wahlkreis von mindestens
S Proz . der Wahlberechtigten unterzeichnet sein ,
bezw . bei Parteien , die bei der vorhergehenden
Lanbtagswahl im ganzen Lande mindestens
30 000 Stimmen erhalten haben , die Unterschrift
von 20 Wahlberechtigten tragen müssen , hat die
Bürgerliche Vereinigung wieder den Ergän -
zungsantrag Schmitthenner -Klaiber eingebracht ,
wonach 20 Unterschriften bei einer Partei oder
Gruppe genügen , die schon im letzten Landtag
vertreten war . Dieser Ergänzungsantrag
wurde mit 8 Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemokratie abgelehnt . Dafür stimmte
Bürgerl . Bereinigung und der Kommunist mit
drei Stimmen : es enthielten sich der Demokrat
und der Vertreter der Deutschen Volkspartei .

Darauf stellte der demokratische Vertreter den
Antrag , daß die Unterschriften von 20 Wahl -
berechtigten schon dann genügen sollen , wenn

die betr . Partei bei der vorhergehenden Land -
tagswahl nicht 30 000 Stimmen , sondern 20 000
Stimmen erhalten hat . Der Antrag wird m i t
den 8 Stimmen der Sozialdemokra -
ten und des Zentrums abgelehnt .
Für den Antrag stimmten die Bürgerl . Vereini -
fung , Deutsche Volkspartei und Demokrat , der
Kommunist enthielt sich.

Bei der in der ersten Lesung beschlossenen
Vorschrift , daß bei Einreichung der Vorschlags -
liste bisher nicht im Landtag vertretener Par -
teien und Gruppen der Betrag von 300 RM .
einbezahlt werden müsse , die in Verfall kom -
men , wenn die Partei keine Abgeordneten ge -
winnt , ergeben sich auf Anregung des Vertre -
ters der Demokraten Bedenken rechtlicher und
tatsächlicher Art . Der Antrag auf S t r e i -
chung dieser ganzen Bestimmung
wird mit 11 Stimmen bei zwei Ent -
Haltungen der Bürgerlichen Ver -
einigung beschlossen .

Der Absatz 4 des § 3, der Kernpunkt der gan -
Aeit Vorlage , also die Verteilung aus die 22
Wahlkreise in der Reihenfolge der Höhe der in
den einzelnen Bezirken erreichten Höchststim -
menzahl wird mit 9 Stimmen des Zen -
trums , der Sozialdemokraten und
des Demokraten angenommen . Da¬
gegen stimmte Deutsche Volksvartei , der Kommn -
nist und ein Vertreter der Bürgerlichen Ver -
einigung , während der zweite Vertreter der
Bürgerlichen Vereinigung sich der Stimme ent -
hielt .

Im übrigen wird der gesamte Artikel 1 . also
die in er st er Lesung geschaffene Faf -
sung ber Regierungsvorlage mit 8
Stimmen des Zentrums und der Sozialdemo -
kratie angenommen . Dagegen stimmten die
Deutsche Volkspartei und Kommunist . Enthal -
tung übten der . demokratische Vertreter u . beide
Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung .

Vor der
Abstimmung über das ganze Gesetz

erklärte ein Vertreter der Bürgerlichen
Bereinigung , ein Teil seiner Freunde
werhe das Gesetz ablehnen , er selber ent -
halte sich der Stimme , um damit zu zeigen , daß
er an sich gewillt war , den Boden des Gesetzes
zu betreten , aber nach Ablehnung der Abände -
ruugsvrschläge sei es ihm nicht möglich , für das
Gesetz zu stimmen .

Der demokratische Vertreter bedauerte ,
daß die begründeten Abänderungsanträge keine
Berücksichtigung gefunden hätten .

Er werde die Entscheidung über die Ab -
stimmung seiner Fraktion vorbehalte « und

sich der Stimme enthalten .
Der Sprecher der Deutschen Volkspar -

tei bezeichnete erneut das Gesetz in der jetzt
gegebenen Fassung nach Ablehnug aller Ver -
besserungsanträge als ungerecht und un -
billig . Er lehne es deshalb ab . ob -
wohl von vornherein der Wille vorhanden war ,
der Grundtendenz zuzustimmen und mitzu -
arbeiten .

Schießlich wird über das Gesetz im ganzen ab -
gestimmt . Es wird mit 8 Stimme « des
Zentrums « nd der Sozialdemokra -
tic a » ge « omme « . Dagege « stimmte »
der Vertreter der Deutschen Volkspartei und
der Kommunist . Die beiden Vertreter der Bür -
gerlichen Vereinigung u . der Demokrat enthiel -
ten sich der Stimme .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 3 . Juni
Welien T . flau

Mai . . .
Juli . . .
September
Dezember :

Hals T . flau
Mai . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Taler T . flau
Mai . . . .
Juli . . . .
September
cezember .

Mi
107 '/,
110 ' /,

83%

W

102 ' /.
105 -/.

SO ' /.
49 '/.

Borgen
T . flau

Juli . . . .
September
Dezember . ,

S.
113 '/,
106 ' /, M

Xeuyork , 3 . Juni
Weiten Dornest.

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Weiien ,Boided
Mai . . . .' »Ii . . . .

\ k

Devisen .
w Berlin , 3. Juni

Buenos - Aires 1
Kanada 1 kanad .
JaDan 1
Konstantinooe ! 1 törl
l .ondon „New -York .1 D
Itio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Pejf
Amsterd .-Rotterd . 100 G
Athen 100 Drachra
Brüss .- Antwero . 100 Belga
Danzig 100 Guld
Helsingfo » 100 finn . M
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinai
Kopenhagen 100 Kr
Lissa b .-Ooorto 100 Escixic
Oslo 100 Kr
Paris 100 Krcs
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 I
Spanien 100
Stockh .-Gothenb . 100
Wien 100 Schi
Budapest 100 P

Geldkurs Geldk urs
3. 6 . 2. 6.
1 .784 1 .785
4 .216 4217
1 -936 1 .948
2217 2 .216

20.472 20.477
4 .2 ' 6 4 .214
0 .497 0 -4975
4 .236 4236

168 -90 168 80
5 .544 5 .544
5856 58 .57
81 -72 81 .77
1061 10 -618
23 -51 >3 61
7 .415 7 .429

112-72 1126 /
20 -63 20 68

109 .46 109 49
16 .50 16 50

12.492 12 .489
81 095 81 105

3 .047 3 -047
7388 74 - -

112.84 112-82
59 .32

4 7351 73 48

Zuschlag
k .f. Briet [
+■0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .52

t m
*■ 0 .01
+ c .42
f 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 -20
+ 0 .04
+■C.C6
+ 0 .02
-1- 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28 ,
+ 0 .04
+ 0 .04
t 0.01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 3. Juni . Mitgeteilt von der Basler Handels «
bank . ) Paris 20.36, Berlin 123.20, London 25.25^ ,
Mailand 29.10, Brüssel 72.2255, Holland 206 .10, Neu «
York, Kabel 5.20, Scheck 5.19K , Canada 5.20, Argen «
tinicn 2.20, Madrid und Barcelona 31 .30, Oslo 18S ,
Kopenhagen 138.90, Stockholm 139.15 , Belgrad 9. 18,
Bukarest 3.15, Budapest 90.60, Wien 73.15, Warschau
58, Prag 15.40, Sofia 3 .75.

Berlin , 3. Juni . Ostdevisen : Danzig 81 -73
bis 81.88, Bukarest 2.544—2.556, Warschau 47.05 BiS
47.25 , Kattowitz 47.05—47.25, Posen 47—47.20, Riga
81 .06—81 .42, Renal 1.122—1. 128, Kowno 41.51—41.69.
— Noten : Polen , große 47.05 —47.45, Litauen 41 .48
bis 41.62.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 3 . Juni
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft . Karlsruhe .

Alles zirka
Adler Kall
Badenia Druckerei . . ,Brown Boverie . , .Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .

• ) G . — gesucht .

100
i h

65
95
20

166

Kammerklrscti
Karisr . Lebensversicher .
Krugershall
Momnger Brauerei . . .Kastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg . .Zuckerwaren Speck . .

200

120
• GOI

Frankfurter Kursbericht. Die KUrse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Staatspapiere
AblOsungsschd . 307 50 _
dto . oh . aus I .-B . 16 60 17 25

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .ttdb . 1350 13 -90
Ehein . „ 13 . — —

Fremde Wert ©
6°/0 Rum&n . 1903
6<>/oBos . u . Herz .
6 ®;o Mexik . am .

8 —
40 50

875

innere (Silb .) — . —
Sachwerte

8°/o Bad . Kohle 13 60
50/oHess.Braun .
B°/o Pr . Kalianl .
60/oPr .Eogg .An.
60/oSäch.Braun .
40/0dto . Braunk .
8% dto . Braunk .

8 90 875

3 6 .
40 .12

3412
14 -36
23 -
21 -
20 .2

_
5

14 .75

22 - 23 50
VeratchernnsTB -Aktien

Erst . All . Vers . 14450 152 -—
FrankoniaVers . 95 — — . —

Transportwerte
NOTdf. Llöy

'dlw lioi - 13475

&"/oMexik.konv . 2 6.
äuss . (Gold) . 40 . —

3 °/o Mexikaner
konv . innere —

4>/, % Mexikan .
Irrig . Anl . . . 34 -50

4 «/0 TOrk .v .l911
4'/,8/o Anat . S . I .
4'y >/nAuat . Sjl .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
öalonik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

20 .25
19 —

17 -
16 —

Baltim .u .Ohio R
2 6 .

96 -
3 . 6 .

96 . -

Banken
A11.D . Kredit . 20 14250 146 50
Bad. Bank . 100 150 50 150 50
Darmst . Bk . 100 226 .60 229 —
Dtsch . Bank 100 161 — 165 50
Disconto -G . 180 157 — 161 —
Dresd . Bank 80 160 . - 16475
Metall Bank 160 142 .84 146 35Oest . Creditanst 9 .47 950
Rh . Creditb . 40 130 . — 130 —Reichsbank 100 166 75 168 . —Sttd .Disk .-G . 100 143 _ 143 . —

Industrie wer te
Bochum .Guß700 — . — — . —
Buderus Eis . 200 103 50107 .25
Dsch .Lux .Bg700 —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KalfA8chersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansi. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 800
Eh . Stahlw . 300
ttiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 50
Asch . Teilst . 400

2 . 6. 3. 6 .
16 ? - 165 —
189 50194 —
161 50 171 —
198 - 203 —
165 . - 170 —
151 50158 —
172 -75179 —
125 - 129 . -
123 - 125 -
238 50 245 —
188 - 177 —
150 .- 155 —
109 . - 111 —

73 50 73 -
138 - 139 90

64 . -
140 . - 140 —
126 - 132 —
167 .50173 .50
187 50 204 —

Had . Weinh . 18
B.Msch . Dur .200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. (50
D. G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Bis . Kaiserei . 40
Kl .Licht » .Kr,60
El . Bd .Wolle 100
ICßlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sehl , 80
Farbenlnd . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

2. 6. 3 . 6 .

13725
2510 25 50

165 - - 170 . -
141 - 150 50
103 - 112 .£ 0
199 50 215 . -

4012
41 -

188 50195 . -

74 50 79
'
-

107 . - IL ?
'
-

273 75 285 25
47 .25 50 . -
94 - 100 . -
- . - 73 50

2 . 6 . 3 . 6.
Germ . Linol . 100 268 — 270 —
Goldschmidtaoo 124 50 129 . —
Gritzn .Msch .300 110 . — 116 -50
Grün & Bilf . 180 — • — — . —
Kald & Neu 300 — . —
Hanfw .Fnss .200 123 50 129 —
Hirsch KUpf .150 107 - 117 . —
Hoch-u .Tiefb .20 134 - Ü8 —
Holzmann Ph .üO 175 50 184 —
Holzver .-Ind . 80 74 . — 77 —
Inag Erlang . 20 93 .— 93,5g
Jungh .Gebr . 140 117 . — 118 .—
Kamm .Kai8 . 120 190 . — — .
Karlsr . Msch . 50 ic
Kl . ScÜ . & B, 80 jnn '

ipo
'oe

Knorr Heilb . 50 « f 100 7 ?
Kons . Braun 15 ~ 189 / 5
KrauBLokom .60 / u ' '

_

2 . 6 . 3. 6 .
Lahmeyer . 150 JS5 Z5 } ?i ~
Lech . Augsb .250 122 50 1/5 —
Leder . Spich . 50 20 5U 20 50
Linoleumw . 120 . — —
Lud. Walzm . 500 128 . - 130 . —

Maink .Höch .140 128 - 130 -
Metallg . Frkl . 60 183 - 187 50
MönusStamm30 70 . — / 6 —
Mot. Oberur . 250 — . — 62 .50
Neck. Fahrz . 100 123 -— 132 .50
Peters Union 30 102 . — 11675
PfalzJS .Kays .50 56 - 60 -
fiein .,G .&Sch .30 — . — 130 . —
Rh El .Mann . 100 i 60 . ~ 166 -dto . Von . 40 93 _ 93 . _Rhena . Aach . 50 67 — 68 —
Rodberg Dar . 60 q \ o 9Röder Darm . 120 142 3̂0 143

"

2. 6. 3 . 6. i
Rotgerswer . 160 98 50 IC4 .90
Schn .Frank . 100 103 25101 .5?SchuckertEl .700 164 . — 173 50Schi . Berneis 40 70 . — — .Siem .&Hals . 700 243 50 252 —
SUdd . Metall 160

Qhren .Furtw .40 — . — —
Vo.& Häff . St . 25 133 . - 134 . -
Wayß &Freyt .40 156 . - 162 .78
Zell . Wid , 8t . 100 256 . — 269 . -"

variabel
Benz Motor . 60 — .—Dsch .Petrol . 160 _ .«»
GroBk.WDrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 139 . — 144 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 60j0. ->. >. >. . >. . - >. 1— im

Festverzinsliche Werte
2 6.
12 60

6 .20
99 90
97 . -

5»/0 L .-E . Kohle
5OL Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6% % Rchspost
4'/, Schatz . IV-V
Ablös . - Anl . I . . 310 . —
Ablfls. - Anl. 11. 310 50
Ablösg . - Anl . o.

Aus!.-Recht .
4% Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
5J/0 Mexikaner .
4'/, Oest . Sch . 14
4»/ , Oest . Goldr .
4°/0 Oest . Kronr .
4% Türk . adm.
*% T . Bagd . S . l
4«/,, Türk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4<VoT .400 F .Lose
40/0 Ung . Goldr .
4»;0 Ung . Kronr .
50/0 Tenuantep .
4'A% ..

3 . 6 .
1

620
9625
9760

3105Ö

17 —

_
9 .10

39 60
2537
28 25

13 50
VO -

25 1225

50 27 50
26 -

1 90
2275

1637

39 50
25 30
28 50

1 40
13 -
20 -
13 25
13
27
26 75

1 80
22 -

Pfandbriefe
8°/0 Berl . Goiii. 95 - 95 25

^ oWPi
n

s% 102 .25 102 .2B
8°/0 D.Kom.Gold 101 3ü lül . —
80

L« .
P
«
fbr

: 1009010070

104 . - 101 . -
bo/o do . Abt . 2 - - - 9/50
8°;0Mannh .Stadt — . — — • —
8°/0 Mein. Hpbk .

$ oldpf . Em . 8 101 50 101 75
8»/0Mitteld . Bod.

KreJ .-Gpf . R.1 ICO - 100 . -
6°/n Neckar A G . 84 — 84 —
8°/üNorJd . Grdk .

Qoldpl . Em . 6 - . - 10160
» /« Nttrnb .Stadt — 101 . -

Reichsbanklombardsatz 7 °/0.
2. 6 . 3. 6.

jo/o Pr .Bodenkr
Goldpf . Em . 9 102 .50 102 .50

Vo/oPr . Bdkr . E .t 100 50 100 25
10o/„ Pr . Centr -

Bod .Goldpfbr . — 110 50
*>/„ do. . . . . 102 .25103 . -
jo/o do 86 — 86 —
*

4SoWptV *
k

: 101 50 101 50
l00

Äyp . E
b
40 105 80 106 -

WoPreuß .Zentr .
8tadtsch .R.3,t) 102 -50 102 .25

i0
Ä

n
R
H

Ä 98 60 98 60

^ Rogg .-Rtbk .
100 .25100 -

-jo/0 do . E . 4 u . 5 101 50 101 50
■jO/aSächs. Bod .-

Kredit R . 5 . . — — •—
iO/oSQdd .Boden-

Kredit R . 5 . . 101 10 102 -
lOO/owestd .Bod.

Kredit Em . 6 105 20 105 50
<°/o Rogg -Rtbk .

1- 11 815 8 03
Eisenbahn - Aktien

A.-G . f .Verk . 600 17175 170 25
Hochbahn . 500 85 - 85 -
Sud . Eisenb . 800 — — — . —
Baltimore . . . 93 87 95 —
Luxemb . P .H .B . — . — — —
Schantung . . . 7 . — 850
Canada -Pacilic 74 — 755 J

Schiit 'ahrts -Aktien
D. Austrat . 300 — ■— — . —
Hapag . . . 800 12887133 50
Hamb . SOd . 300 208 . - 217 —
Hansa . . . 50 201 — 2ü9 . —
Kosmos . . 200 — — . —
Nord-IJqyd . 40 128 75128 -
Verein . Elbe 40 75 25 78 -

Bank - Aktien
Rkf . Brau -In . 2ii 193 . - 2O7 50
Bann . B . Ver . 20 143 60 143 75
Bay . H . u .Wb .20 17 » . - 17 ^ . -

2. 6. 3. 6 .
225 - 230 50
168 .- 173 -
223 - 228 .75
162 .25 164 75
108 .25 110 . -
158 . - 164 . -
160 .50 168 50

198
'
— 200 !-

9 .25 930
168 . - 169 .50
130 . - 130 -

165 - 170 -
6 95 6 90

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rbein . Westf .

Bd.Cr .Blt. 100
Wiener Bankv

Brauerei -A ktien
Engelhard . 300 202 — 220 . -
Schöfferh .-B .250 330 - 347 -
Schulteis -Pa . 20 356 — 3/9 —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 — . — — . —
Accumulat 500 154 — 158 .25Adler & Opp. 250 1 38 .25 — . —
Adlerh . Glas 200 liJJ . - 120 .25Adlwerke . . 40 12412 131 —
AUg .Elek .G . 50 1 66 8 ? 174 -
Ammendf . P . 60 t 'Zi ao 220 . —
Angl .Con .G . 100 9u — 96 . —
Anna . Stein . 300 — . —
AnnenerGuß 150 —
Ascb . Zellst . 300 1 75 . - 170 . —
Augs .Nrb .M.200 134 75 138 -
Ualcke Masch . 117 . — 117 —
Barop .Walz . 140 — . — 147 . —
Basalt A .-G . 20 100 .50 102 . -

J . Bembg 200 428 -50 465
BergEvekiu .400 85 7o 8o
Berger Tiefb . 50 — . — —
Bi . Anh . M. 100 46 — 48
Bergm E .W . 200 1 60 50 1/4
Bl .Karl . In . 1000 95 - 109
Bl . Maschin . 100 120 . - 124
Bing Ntlrnb . 50 25 .50 t.6
Bochum . Guß 50 — . — —
Gebr . Böhler 100 — —
Braun . Brik . 500 172 . — 185
Brsch .Kohle 150 261 . — 300
Breitenbg .Ze 80 13b . — 155
Brem . Linol . 250 y61 — 250 ,
Brem .Vulk . 1000 3 35 - 135 . -
.. Wollki . 1000 19160 195 . -

2. 6. 3 6 .
BrownBov . & C. . — , — -—
Badems . . 200 100 . — 108 . —
Busch Wagg . 80 92 -50 95 . -

Capito & Kl . , 121 . -
Charl . Waes .120 140 . - 149 -
Chm.Buckau300 — . — — . —
„ Heyden . 40 11 ? . - 12275
„ Gcisenk . 1000 92 -50 95 . —
,, Albert . 300 135 — 140 —

Conc . Chem . 400 — . — —
Cont . Cautch . 40 123 — 125 —

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . '.00

Dsch .Eb .Sfg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guiistahl 60
„ Kali '.v . , 200
„ Spiegelgl .lOO
,, Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
DDBS.Eisenh .250
Dyckerhoff . CO
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Licht u . Kr .60

El .Bd . Weil . 100
Email .Ullrich 60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .lOO
F.rnemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Stein « . 700

113 .50

179
~

- 189 --
102 - 104 -75

137 - 144 -
114 .50114 . -
134 . - 139 .50
1H8 - 171 -
15950 164 . -

63 - 61 .25
86 - 91 —
- . - 99 -

143 - 14450
123 - — 129 -

43 - 42 - -
129 25 136 50
164 - 175 . -

- . — 81 —
166 - 1/3 . —
189 - 195 . -

39 -
49 .75 bO . -
64 - 65 -

175 - - 175 -

146 - - 145 - -
158 - 165 -

Faber Bleist .140 — 85 —
I .-G .Farb .In .lOO 270 - £ 84 -50
Keldm. Pap . 60 19 206 —
Felt . &Guifl 300 l3

'j . _ 135 . —
Frankt . Zuck . 40
Krankonia . 100 — — —
Fi'iedrichsh . 300 150 — 1F4 ! —
R . Frister . .60 04 _ 96 _
Fuchs Wagg . .

2 . 6. 3 . 6 .
62 - 66 -

162 . - 167 -75

73 -50 76i —
205 . - 215 -

143 -
211 .50 220 .50
185 . - 189 50

46 - 48 -
120 .25 122 .25
122 .50 129 75

17 .25 19 -
19 .25 19 25

145 .50 147 .-
102 . - 103 .50

99 - 100 -
176 - 170 50
163 50 168 75
112 - 118 —

57 . - 60 .- -
98 - 105 -

186 .
'
^ 19475

34 .25 36 .50
80 . — 80 . —

126 - 130 . -
A -

16450 17150
85 . - 87 . -
20 75 2187

HO !- 115 .50
200 - 205 25

Humboldt M. 20 36 — 43 50
Lud . Hupfeld80 — . —
C. M. Hutscb . 80 63 — 65 —
Jlse Bergb . 200 242 - 262 .75
JeserichAspb .40 16J25 157 . —
M. JüdeUCo .60 130 .50 135 . -
Jungh .Gebr . 140 114 50115 —
Kahla Porz . 100 110 . - 117 . —
Kahlbaum . 20 — - — — . —Kali Aschers . 60 16075 168 75
Karlsr Msch. 50 34 — 36 —
Klöcknerw 600 lb3 — 158 —
Köhlm .Stark 60 10a - - 1l9 —
KoIb&Schül . 100
Küln-Neuess . 60 157 -75 164 60

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw . 400
Gelsen . GuS . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt .100
J .Girmes &C.100
Glockenet . . 140
Gebr .GoeJh . 150
Th . GoIdsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Üritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

2 . 6. 8. 6 .
Köln-Rottw . 140 ri -~ -~
Kosth . Cell. 80 57 . — . —
Krause & Cie. 50 . 74 - 76 —
Kronpr .Met. 150 113 . — 11975
Kyffh . HOtte 20 171 — — —

Lahmeyer . 150 163 60 175 .—
Laurahntte . 50 7t . — 75 . —
Leopoldsgr . 140 94 -50
Linde Eism . 100 151 . —
Lindström . 200 238 . —
Lingner W. 140 — . —
Linke Hoffm . 20 6975
Ludw . Löwe 800 238 — 247 .75
C. Lorenz . 60 Iii . — 111 . —
LOdensch. M. 60 105 . — 105 . -

151 . -
238 -

72 . -

JUagdebg . M. 80 123 —
C. D . Magirus 50 62 25
Mannesm . . 600 172 -50
Mannesm . M.200 — . —
Mansf.Bergb . 60 124 —
Marienh .b .K . 80 74 —
M.Fb .BreuerlOO 110 . —
Maximilians .120 — . —
Mch .Wb . Lln . 40 297 —
M.Web .Zitt . 100 135 —
Metallbank . 160 136 25
Miag . . . . 20 138 50
Mix & GenestlOO 14o . —
Motor.DeutzlöO 61 87
MaIh.Bergw .700 1 42 . -

Keck .Fahrz . 100 125 —
Nieder .Kohl .300 179 -
Nordd . Stgt . 500 — . —
„ Wollkamm 500
Nord . Kraft . 100
Ntlrnb . Herk 80

125 - -

178 50

12875
78 bO

290 - -
13537
145 50
137 . -
148 -

6 ^ 25
150 -

129 .50
198 . -

199 —
114 . —

83 -
Obersch .Ebf . 60 90 . — 98 . —
,, Koks werk .400 95 -75 95 . —
Oeking -St . . 500 —
Orenstein . 200 119 -50 —
PanzerA .-G . 200 — —
Fhön .Bergb .300 12237 125 .50
Jul . Pint8ch 500 lf 5 — 155 . —
Pittl .Werkz . 120 14b - lbO . -
Rathg .Wag . 100 95 — 101 . —
Raven8KSp . 200 —
keickeItAset .100 194 . — 198 . —
ReisholzPap .120 — ^80 -—
Rh . braunk . 300 236 — 248 -75

,Wollkämm 500 130 —

QO. -

2 . 6 .
Rh. Elektra 100 IU —
„ Stahlw . . 300 186 —
.. Nass . Bg . 100

Rhenania Ch. 20 70 . —
Rheydt elekt . . . 3 —
RiebeckMon .400 148 -
J . D . Riedel . 40 59 25
Rock.&Sch .1000 107 —
Roddergrube400 560 . —
RombachH . 300
Rosent .Porz .300 119 —
Rntgersw . , 100 93 —

Sachsenwerk 20 114 —

3 6.
164 -
196 .75

iii =
7o . —

158 50
65 . -

118 .50
560 . -

124 —
104 —

119 —

204 —

144 50
*1-8 .80
143 —
188 —

49 50
2825

215 —
121 50
134 —
IIb —

Sächs . Th dring .
Porti . Zern. 160 198 —

Sächs .Wagg . 50 83 —
Sachs .Webst .40 134 —
Salzdetfurth 160 200 —
■iangerh . H. 60 14l —
Sarotti . . . 20 186 . —
SchäfcrBlech 60 4 / —
Scheideman .200 29 -75
Schering ch . 250 714 —
Schi . Textil . 100 117 —
Schi . Zink . 100 130 —
H. Schneider 80 110 50
Schöller Eitorf — —
Schriftg .Off . 160 —
Schub &Salz .lOO 293 -50Sohuckert . 700 16 7 5i ,Seebeck . . 200 89 50
Siegen Solin . 40 58 50
SiemensGlas200 166 . —
SiemensHal .700 ^40 —
Siuner . . . 100 68 —
StaSfurt Ch. 100 63 —
Stett . Cham . 300 lüu —

Vulkan 120 36 12
Stöhr & Cie. 250 14u . -
StoewerNäh .200 72 —
Stoib . Zink 100 210 —
Stral .Spielb .6uO 272 —

Tafelglas . . 60 135 — 131 -75
Tecklenburg . .TelefonBerlin60 73 . — 80 —
Terra A.-G. . 80 3 j .50 34 75Thale Eisen .200 — . — —
Thome , Fr . 400 129 50 198 —Transradio 1(0 120 — 136 —
Tum . Floh» 200 105 .25 109 —

m -z
89 .50
62 —

171 —
251 .50

70 . —
60 . -

*
36 25

% -
219 12
278 -

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.D8ch.Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ Tüllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Rus840
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJ ) . Hanim60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma.

2 . 6. 8 . 6.
77 — 80 . -

130 — 132 .50

165 — 16771

69 — 68 . -
138 — 140 . -
2V6 -50 230 -—
116 — 107 . -

98 — 10575

95 25 98 .-

226 — 240 --
178 -50 152 . -
134 — - •-
120 -25 123 -<

- -- 20
160 -25 171 Ä

89 — 897 -

78 50 79
'
^157 .75168 SV

77 .50 73 -—
59 — 61 -—

152 — 159 -"
55 -74 59 -

1 £ 8 — 163 -76
1- 3 50157 -
254 — 266 -

Kolonial werte
Dtsch .OBtafT . 60 181 — 200 --
Neu-GniSea . 20 — — 960 .-
Otavi -Minen . 35 — - -
Xichtamtl . XotiemnS *

Dsch .Petrol . 160 63 — 62 —
Sloman -Salpet 80 — 85 -—

l -rffänzseK ^-^ trse

- - lÖi
'&Brem . Beslg . 20

D .ßehachtb . 600
Fein Jut . Sn . 100
Grttn & Bin . ISO
Knorr . . . . 50
Koll .fcJourd200
Mot. Mannh . 100

169— 173 -
1/7 — 186--

80 — 83 -

Scicif . Herz 60 66 — 67 -7*
Wiesl . Tod 300 104 — —
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